
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

296 (25.10.1919) Erstes und Zweites Blatt



SÖSKST« «».
SS SS '

äs
» S 'ssf "
" äaet tr,f den Brief -

«Ät : ;
- Karlsruher Taablatt

Anzeigen i
die Varlv. Nonpareillezeile
oder deren Raum 80 Psg ..
Neklamezeile 1.2S Nik ., an

erster Stelle t .60 Mk.Au« dteie Preise"STeuerunasi

Badische Morgenzeitung

. abatt nach ^. aris .
Anzeigen - Annahme
bis 12 Ubr mittags .

Netnere ?lnzeigen spätesten?
Iiis 4 Ubr nachmittags .

© efSoHöfteac
" 1

98r.
" C

203.
Vieriaa Rr . 297.

edjriMtfitunfl 9lc .20n .894

Mit der Wochenschrift
Die Pyramide "

n Badische Morgenpost
turf Gustav Revv « rI : verantwortlich kiir Politik : Martin Colil ngei ; für Baden . Lokales und Volkswirtschaft : Heinrich Gerbar dt : kür Feuilleton : Carl H e > I c r» e r : kür Inserate Paul K n f> m o b it.

und Verlag : ii . Ä . M li l l c r l ch c Hoibnchhandlung m . b . H .. sämtliche in Karlsrulie . — Berliner Redaktion : vr Kurt H e i n r i ch . Friedenau , i^ regeftrahe 65168. Tclcvb .- Amt Uliland 39112. ftiii unverlangt «
dlfamtifriote oder Drucklachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Riicklenduna erfjlgt . wenn Porto beiaeiüat ist.

116 . Jahrg . Mr. £96. Samstag , den 25 . Oktober 1919 Erstes Blatt .

®& oöcotu Mlson in amerikanischer
Beleuchtung.

. Jen ,

rund? >. >eines xjoneroun «es ^>em
bei iVin ewigen Frieden bescheren wollte , stößt
schieb !. . " eigenen Landsleuten cruf immer ent -

- Widerspruch und Widerstand . Das
von Bierecks „American Monthly

es tw Keulen schlag auf Keulenschlag „Will
Juitonx Vr J1 " >ent auf seine Versetzung in Anklage --
®a&r£ -? »£omm « 1 lassen ? " — ..Alles , nur nicht die
knntnfs * — „Herrn Wilson ' s erstaunliches Be¬

il
^ rairdent auf leine Verletzung tn Anklage -

P aniümmet ' B ~| — ~ - 1-

bie & j**r .—- «Deutschland tritt Territorium ab an
Ucbxri ^ ?)2ten Staaten .

" — lauten die Reklame -
g»n,, . ^ "^ n der bedeutsamen Nummer , die nicht

Z ©
,en

,
tocri >e" kann ,

toitö
£
, ;r cn" ? ci4 nung des so gefeierten ..Idealisten "

Sttoael MÜre icher Artikel des ..New Republic an -
welchem Wilson , als Pazifikator Euro -

don
'

fn ' l ^ ^ xinder I . von Rußland , dem Besieger
Labar >̂ - ° und dem Zögling Friedrich CSsar
berariHFJ, „ freiheitschwärmenden Schaveizers .
' frtudba 2 wobei beide infolge des Wider -
getan ». . ^! eigenen Selbst , als gleich erfolglos ab-
tilg 5re-er - n - Die Theorie , wonach es der Idealis -

gewesen sei, der ibm zum Verderben
Petif fui 0*" <? öre , sei gänzlich falsch. „Der Prä -
Vision „ . ' u seltenen Augenblicken den Ernst , die
^ tobho *. die tiefe Beredsamkeit der hebräischen
^ nn K.

" ' n 1?̂ es sind diese Eigenschaften , die,
?^r>ßen " stünden , ihn zu einem wahrhaft
^en m> l* ' ' Zu einem der Größten machen wür -
fet, ®T:0t® r<? P Wilson aber ist zugleich ein Politi -

bätte Präsident (rector ) der Universität
Ätn t 1 Statthalter von New - Iersey werden
^ ömu ^in ^ Strömung und tückischen Unter -
liebe« 5^ kennen , und in gewissem Sinne zu
Ez jii l^ . dem , was wir politiseb.es Leben heißen .
Tilinn .** * Prophet und Idealist Woodrow
fot . j>. „^ ' ^ efen . der in Varis Schiffbruch erlitten

schwer mich seine Schwächen . seine
sein metaphysischer Idealismus , sein

®etoirfi4
" f 8

, Selbstvertrauen , feine Eitelkeit ins
^ Mallen fein mögen , er hätte sich selber

? i«a siü , und wenigstens einen moralischen
' "Oe ^ m0*" können , durch ein « endlich« Ab-
wii^ j,. ^ er Mann , der aus dem Felde geschlagen
Mann' Woodrow Wilion . der Politiker , der
^ «int» as europäische Spiel spielen zu können
der vor der Dunkelheit nicht zurückscheute ,
fein ein̂ «

1! ^ eigen « Faust zu feilschen schien für
"" Natt ^ useben und fein « politische Partei ,
»der u„, r . n!n fi und allein zu kämpfen , ob er gewinne

kür feine Ideale . Ein Mensch kann
Erde w» -r Seit im Himmel und unter der
2jbfer , ,er kann nicht zugleich auf dem Berg »
verein ?»? " " Keller stehen . Als der Präsident der
tert f,„ t?

en Staaten , der die Menschheit cmfgerüt -
^ bun» ^. ^ ^ . ^ it Jahrzehnten nicht , sich der Ein -

JUS Menschen rings auf dem Erdenrund «
£ einem . Mb - und Nimm -Frieden zu-

Cimlich durch Schacher zustande ge -
— als Herr Wilwn die Rolle deS

? u^!>ab und die geringere Rolle eines
^in -r h»r v n Politikers übernahm — ward er
onJvern « anderen , ein klein wenig kleiner als die

jBatfg ^ ^ ugende Punkt am Verbandlunastisch in
„ „V1 ' ob die europäische Allianz ein barm --

.^lkerfn, » »>̂ u? ^ ^es Dekorationsstück eines wahren
e:n ^ in werde , oder ob der Völkerbund
öftren - und unnützes Dekorationsstück einer
erl<>nx., . ^ °vm ?chen Allianz sei. Im ersteren Falle
?^°^e Welt , und mittelbar Amerika , eine
jknte ?!„ im zweiten Falle gewann die En -
^ eris»,

' .erstaunlick -e ? Haben für Nicht? während
, § »

'
■ n erstcmnlick>es Soll erlitt für Nickits.

wc >̂
'
^ te k'ck. ob Herr Wilson das Gebräu Cle -

N ) kerb„ ^ .»
' ^ er Allianz mit dem Schaum eines

^ ifion ' idiiT werde , oder Elömenceau das
^ auni 7; ~ ^ ^ « u eines Völkerbundes mit dem

da « Davon hing die Wohlfahrt
^ nninifjw ^ ' " ck Amerikas ab . ob ihm ständig «
^ erde . ständige Sicherheit bereitet sein
> ' enste ^ einem internationalen Ideal zu
" " er ■ °der es zur Verfügung gestellt werde
. . .Die m ^ emder Mächte .

"

und im
U: o n -r '^yuTT':i des Texte ? des Völkerbun -

>,
'^ussez ^ ^ .^ U ' ammenhange damit de ? Friedens -

itt
'
ofcVn ; i.

eS wnnenklar , welcker Spieler aus
Sieger - " ^ elleltuellen Poker - Spiel zu Paris

ward demütigend und völliz ge -
»Sieger Pore

2R ;K„ t Se<wn Qcn war .
'

m ^ ütiget

Pariser „Frieden " aus Europa
,^ ' e,t« des

'
n^ °^

-m ^ en die Amerikaner drüben .
Wassers , keine Vorstellung . Die

N ' ' ng n^ " lenden wüßten es aus eigener An-
Tie im Heeresbienst Be -

bürste,i L !L S
d-ie zum Roten Kreuz s

di? » ! und s« t ^ ..uber nichts la .it p
W ^ ^e von bpn

"
« " böchstens Journalisten ihnen

!̂ er terirfßt ? U{!C" 'wRmcn Nie sei Europa
iüi n Kri^^ 5. ^ , -,Ultet und ^ rettungsloser einem end -

.^ n , mm ; „ ^ " n .VcerKS-uienu to -
Ii?? ' dürften LSi *̂ d,e zum Roten Kreuz gehöri -

uns 7 . in^ s darüber nichts la .it werden
n höchstens Journalisten ihnen
ugen nebmen ^ ?! ie sei Europa

Ivo
' " und . rettungsloser einem end-

b? « ^ ."^ ieden ? >̂ ^ „verfallen , als durch diesen
2>cit unt angehängtem . Völker -

Se!t!.n5^ n Sri ^ Frankreickis und einiger
RA ? *' Die n- n

" einziges Volkstum zufrieden
Hiink » & (, !!??„ europa „ chen Freistaaten läzen
de », ^ - — ^ . . en ime

^ „ein Rudel raufender
c»if ^ Udersss^ Z. . ^ ^° ' ^ erhergestellie Polen gleicht

Balkan Wirrwarr , wie er fonfi nur

SÄ! « ■S ' ifeÄ &

Tz -We mit den it » ^!C Deutsch - » . H _ DD
' te

'
iUpn wegen tnit m

II c,:n ö' f 'd können jeden Tag .
t « Z ' ° fkW ,

'
. K

" Dauern das Schwert
Sqr, . " .Tschechen ^ Punkte , wegen Teschen
' laiv« n ken sich Rumänien und Un°

bit M Italiener 2. «
M

r ^ Gurgel , die Süd -
^Nd j

'e ^ urke, nsck^ "
> desgleichen Griechenland

e öom & S ' ^ ° lland und Belgien
^ ^ - ^ tten liegen im Die Finnen .^ Uwaneu läauiken mit den Russen .«lmpren ebenfalls gegen diese . De »

einer andern
Sic stehen im

strengen Mandaten der Pariser Mächte zum Trotze ,
sind ein Dutzend Kriege munter im Ganse . Das
sieht nicht eben nach Weltfrieden aus .

"
Den Pariser Frieden hätten vier Männer ge-

macht : Clömenceau . Lloyd George , Tittoni und
Wilson . „Weil einem Dilettanten , Sozial -Philo -
sophen und internationalen Evangelisten verstattet
worden ist, seine besonderen Theorien und Grund -
sätze zur Erörterung zu stellen am T '

sche der drei
europäischen Diktatoren , soll Amerika verpflichtet
sein , an jedem Streitfall teilzunehmen , der . ent -
springen könnte wegen des Saargebietes ^ Teschen .
des Banats , Oberichlesiens , Danzigs , Smyrnas ,

Fiumes oder noch eines Dutzend unaussprechlicher
fremder Namen , von denen die Amerikaner bis vor
drei Jahren nie gehört hatten , und deren Lage in
der alten Welt ihnen sogar jetzt noch rätselhaft
bleiben ! " Was jedermann voraussagen konnte , ge-
schah . Der Amerikaner ward überstimmt und zählte
daher kaum mit . Sobald Wilsons Grundsätze Enz -
land . Frankreich oder Italien nicht paßten , wurden
sie über Bord geworfen . Von den 14 Wilfon ' schen
Punkten , auf Grund deren Deutschland die Waffen
gestreckt hatte , war nicht die Rede .

Letzteres wird durch ein köstliches Bild zur An -
schcmung gebracht . Der mutige Clömcncecru , Llovd

Auswärtige VoUttt.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Die Sitzung des Parlamentarischen Unter -

snchungsauoschusses nehmen das politische In -
teresse so stark in Anspruch , daß die Beratung
über den Voranschlag des Auswärtigen Amtes
gestern wieder vor recht leeren Banken erjolgte .
Reichsminister Müller hatte allerdings in sei -
ner Eingangsrede keine neuen Programm -
punkte oder weitzielende Grundsätze ausgestellt .
Er unterstrich die alte Forderung , daß das Per -
sonal unseres gesamten auswärtigen Dienstes
künftig ohne Rücksicht auf Herkunst und Geld -
bcutel ausgesucht werden müßte . Diese Reform
ist nach den traurigen Erfahrungen dieses Ärie -
ges selbstverständlich : ebenso selbstverständlich
ist , daß Parteiangehörigkeit allein keineswegs
die Geeignetheit für diplomatische Ausgaben
verbürgt . Unter den augenblicklichen Verhält -
nissen ist es freilich nicht ausgeschlossen , daß die
innerpolitischen Parteiverhältnisse auch in Zu -
kunst auf den auswärtigen Dienst zurückwirken
werden , und zwar über die selbstverständliche
Bedingung hinaus , daß die auswärtigen Reichs -
beamten nicht direkt gezen die Republik intri -
gieren .

Von der technischen Reform des Auswärtigen
Amtes betonte der Minister die Ressorteintei -
lung nach Ländergruppen und die politische
Ausscheidung der alten Rechtsabteilung , in der
Herr Kriege lange Zeit allzu selbstbewußt ge -
herrscht hat . Warum hat aber Herr Minister
Müller dabei nicht doch etwas mehr über den
neuen Geist gesprochen , der in unsere Außen -
Politik einziehen muß , und den man kurz als
einen Geist taktvoll führender Volkspsychologie
und besonneren Initiative wird bezeichnen
müssen . Herr Müller hat sich darauf beschränkt ,
Clemencean zu antworten und über unsere
offizielle Stellung zu dem russischen Problem
einigen Ausschluß zu geben . Es kann natürlich
nichts schaden , daß gegenüber der französischen
Haß - und Mißtrauenspolitik immer wieder
darauf hingewiesen wird , daß der deutsche Mili -
tarismus trotz der Grafen Bolz heute gründ -
lich tot ist . während gerade der französische Mili -
tarismus im besetzten Gebiet sich überhaupt in
der französischen Rachepolitik austobt . Sogar
aus Elfaß -Lothringen sind ja bereits dafür ver -
schieden ? peinliche Quittungen in Paris einge '
laufen . Wir Deutsche werden freilich noch sehr
lange die Zähne zusammenbeißen müssen wenn
wir nnS der Ausschreitungen der gallischen Sie -
gespsychose nicht werden erwehren können . Auch
der neue bewegliche Appell des Ministers an
die Mütterherzen der ganzen Welt , bei Frank -
reich auf die endliche Herausgabe unserer
Kriegsgefangenen zu drängen , wird bei der all -
gemeinen Gefüblsabstumpfung zunähst wenig
Erfolg haben . Aber wir werden dafür in spä -
teren Zeiten in geeigneter Weise an die fran -̂
zöfifche Brutalität erinnern dürfen . Jetzt ist
wichtiger und eben nützlicher , möglichst bald
praktische Beziehungen } ii dem gesamten Aus¬
lände anzuknüpfen , das ' heißt geeignete Man -
ner hinanszufchicken und den privaten Besitz
deutscher Firmen zur Besorgung von P? " ' "' c>ffev
und Lebensmitteln zu fördern und zu stützen .

In das westrussische Durcheinander Klarbeit
hinein zu bringen , ist noch nicht möglich . Die
Art und Weise , in der deutsche Truppen unter
Graf von der Goltz bort aufgetreten sind , war
zweifellos ein schwerer Fehler , auch wenn die
Absichten ihrer Führer durchaus diskutierbar
sind . Die deutsche Regierung trifft der Bor -
wnrf . nicht rechtzeitig das Entstehen von Kom -
plikationen verhindert zu haben . Dagegen
>vird man die Haltnng des Ministers zu der
Blockabeaufforderung der Entente gegen Sow -
ie .trnfiland aerade jetzt durchaus billigen müf -
icit . Die Ostpolitik der Entente ist zu zweideu -
tig . als daß wir anders als abwartend bleiben
könnten .

In der Aussprache zeigte der Sozialdemokrat
Wels , wie schwer es den Genossen doch meist
fällt , den Parteiiargon abzulegen ! Das gleiche
muß man von dem Deiitschnationalen Schulz -
Blomberg sagen , der noch immer den Besähi -
gnngsnachweis für auswärtige Politik durch
Schimpfen au .f die eigene , ihm unsympathische
Regierung und durch Verherrlichung des U -
BootkriegeS erbringen zu können glaubt .

Bei der Fortsetzung der » Beratung sprach für
die Deutsche Volkspartei Dr . Heiuze . für die
Demokraten der Abg . Haußmanu . Beide sind
sich darüber einig , daß in der äußeren Politik
die Gegensätze der inneren schweigen müssen .

Damit war mehr oder minder eine scharfe Ab -
lehnung der am Tage vorher von dem Deutsch -
uationalen Schulz -Bromberg und dem „Unab -
hängigen " Geyer gehaltenen Parteireden ver -
bunden . Dr . Heinze wies im besonderen auf
die nationale Bedeutung der Ausländsdeutschen
und auf die Entwicklung unseres Auswanderer -
wesens hin . Herr Hanßmann verteidigte die
Regierung gegen die Anklagen der Rechten in
berechtigter Polemik gegen die Behauptungen
des unverbesserlichen Schnlz - Bromberg . Dabei
kam es vorübergehend zu lebhaften Zwischen -
rufen , als der Redner nämlich bedauerte , daß
der g. Band der Bismarckfchen Erinnerungen
nicht früher erschienen sei . Aus ihm hätte das
deutsche Volk viel lernen können . Allzu spät
sehe man heute auch ein , daß der frühe Tod Kai -
fer Friedrichs ein nationales Unglück gewesen
sei . Gegen diese Auffassung also wurde von den
Konservativen heftig protestiert , und es war ein
peinliches Schauspiel , zu scheu , wie in diesem
Hanse der Schatten des toten Altreichskanzlers
beschworen wurde , nur um Stoff zu Parteistrei -
tigkeiten zu geben : Starken Beifall erhielt die
Kritik des demokratischen Redners an der Fran -
zösierungspolitik der Feinde in den besetzten
Gebieten , wo jetzt die französischen Schulmeister
vergebens versuchen sollen , zu erreichen , was
auch der Brutalität französischer Generale nicht
gelungen ist . Diefe erfreulichen Mißerfolge
sind vor allem den deutschen Arbeitern in den
Rheinlanden zu verdanken , und so wird von
neuem die Berechtigung der Notwendigkeit einer
zugleich nationalen und demokratischen Politik
erwiesen .

Die vertagte RailfiiierunZ .
lEizcner Drahtbericht .)

Bern . 24 . Okt . lWolff .) Die endgültige
Ratifizierung des Friede nsvertranes
in Paris wird , wie der ..Eorriere della Sera " meldet ,
für die Zweite Hälfte des November er -
wartet . Bis dahin sollen die verschiedenen U e h e r -
wachnnaskommissionen ihre Tätigkeit be-
aonnen haben und auch die B e s a tz u n a s t r u v -
hen fiir die einem Vlebiszit unterworfenen Geb ' !' ! ?'
fcllen bis dabin an Ort und Stelle sein .

ZNitke N -wember .
cEiaener DroMberichO

ep . M ailand , 24, Okt . Der Austausch der
Ratifizier ungsurk unden und datiiit das
Inkrafttreten und die Ausführung des
Friedensvertrages von Versailles ist auf
Mittc November verschoben worden . Die Optimisten
in der Friedenskonferenz erwarten sie jedoch auf
das vorläufig festgesetzte Datum vom 11 . November ,
während andere nicht unter dem 20. November da-
rcmf zählen . Der neue Aufschub wird nach dem
. .Eorriere della Sera " damit begründet : Sofort nach
Gültigkeit des Vertrages sei die praktische Ans -
führung durchzusetzen . Man will daher vor
dem Inkrafttreten die verschiedenen Kommissionen

die Gr -1,5h . stimm und die Ueb^- f. ack » iv ?
\ ' r Volks .•f tmnmiWiit bestellen und an Ort uro
Stelle schicken, damit sie ihre Tätigkeit mit dem In -
krafttreten des Friedensvertrages aufnehmen kön -
neu . Auch die alliierten Truppen werden am Ti *k
der Gültigkeit des Vertrages zur vorübergehenden
Besetzung der umstrittenen . Gebiete schrei-
ten . Dieses Verfahren soll zudem den Vereinig -
ten Staaten Gelegenbeit geben , sich an den Kom-
missiorlKarbeiten und an der militärischen Besetzung
zu beteiligen , wenn der Senat in der ersten Hälfte
des Novembers zur Ratifizierung gelangt , wie die
Anhänger der Regierung hoffen . Unterdessen werden
sowohl von den Alliierten wie den Amerikanern die
Truppen kür den Abmarsch bereit gestellt . In Er -
Wartung des Senatsbeschlusses sammeln sich die
amerikanischen Truppen in Coblenz .

Der neue Ausschuß .
lEigener Drabtbericht .)

ep . Mailand , 24. Okt . Wie der Sonderberichter -
statter des „Corrire della Sera " in der Friedens -
konserenz berichtet , wurde der neue Ausschuß für
die Ausführung des Friedensvertrages
von den Alliierten gebildet , weil die Tätigkeit der
anfänglich zu diesem Zweck unter dem Vorsitz Tar -
di-eus eingesetzten Swdienkommission sich als voll-
ständig unzureichend erwiesen hatte . In den vier
Monaten seit der Unterzeichnung des Friedensver -
träges war fast nichts zur Ausführung des Vectra -
ges vorbereitet worden . Die Kommission Tar -
0 i e u wird daher 0 u f a e l ö st und durch einen
neuen ständigen Ausschuß ersetzt , der wahrscheinlich
die Bezeichnung „Botsckxriterrat " erhalten wird , da
ihm vor allem die Botschafter in Paris angehören .
Diesem Rat werden juristische Iiatgeber beigegeben
werden . Für Frankreich gehören dem Ausschuß
außer dem Minister des Aeußeren , Pichon , auch sein
politischer Kabinettschef , Bertholet , an .

Lie heuiige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Selten.

George , der kleine „ Re "
, dieser mit der hohen Mi -

litärkappe bis über die I!ase , und unter einem auf
gespannten Regenschirm , und der ferne Japane «
hinter einem Globus blicken erstaunt und verdrösse «
nach Wilson , der von seinem Stuhle aufgestanden ist.
und den .Kops unter die Tischdecke steckt. E l S m e n-
e e a lt : Was mag Wilson vorhaben ? L l 0 y d G e •
0 rge : Er sucht nach seinen 14 Punkten .

" Ein
weiteres Bild zeigt Wilson als Heiligen , mit Heili -
genschein , wie er , der Riese , von oben herab den
kleinen Clömenceau und Lloyd George , die . obgleich
ebenfalls mit Heiligenschein bedacht, auf ihr Schwert
gestützt sind , segnet . Vor ihnen steht Clio mit ihrem
Buch und ihrem Griffel . Wer für den jüngsten
Krieg die Schuld trägt , meint sie , auf das Trio
weisend , sei schwer zu entziffern , weit leichter werde
es sein , zu wissen , wer für den nächsten Krieg ver -
antwortlich ist . Ein drittes Bild <die Bilder sind
zum Teil europäischen : holländischen , schwedischen
oder deutschen Blättern entlehnt ) zeigt Wilson mit
Elömenceau und Lloyd George am steinernen Frie -
denstisch , bei Unterzeichnung des Vertrages , im
nächtlichen Dunkel eines Gewitters lder Blitz fährt
über Wilson nieder ) —, wie der Teufel zu diesem
Frieden Gevatter steht . Der Pazisist uno Völker -
bündler Wilson kann nicht vernichtender abgesertigt
werden .

Nicht genug kann betont werden , daß Amerika gut
tut , von Europa die Finger zu lassen , in europäischen
Dingen . aus dem Spiel zu bleiben , wie dies
Washington so nachdrücklich angeraten und die Mon -
roö -Doktrin zur Voraussetzung habe . Nichts ver -
wegener und herausfordernder als die Art und
Weise , wie Wilson sich ohne jedes entsprechende
Mandat mit seinem Völkerbunds - Plan über den
Ozean auf den Weg nach Europa gemacht habe .

Schon , daß er die Vereinigten Staaten in den
Krieg bineingelotst iwbe . wird ihm als unverzeih -
lickes Vergeben angerechnet . Obgleich er seine
zweite Wahl zum Präsidenten der Lumna verdanke ,
daß er der Mann sei . der Amerika dem Kriege fern
gehalten , hätte er . sobald er wieder in das Weiße
Haus eingezogen war , das Erdenkliche getan , um es
in den Krieg zu treiben . Es wird ibm nachgesagt ,
daß er dabei sogar von vornherein von persönlicher
Empfindlichkeit beherrsch ! worden sei . Ein Senator ,
der in den Tagen , da Wilson den Konareß um die
Kriegserklärung angegangen hatte . Edmund von
Mach , den Verfasser des fraglichen Artikels auf der
Fahrt ins Weiße Haus in sein Automobil aenom -
men hatte , meinte damals : „Der Präsident bat den
Blick auf die Rotglut des Krieges asbestet . Er sieht
rot und sonst nichts , seitdem Bernstorff . lder deutsche
Botschafter ) abgereist ist , ist die Gebeimvolizei nicht
müde aeworden . ihm zu berichten , was Bernstorff
gedacht und aefaat haben soll, und was die deutsche
Regierung von ihm denke, er ist wütend und durstet
nach Rache .

" Der Kongreß , durch seine Botschaft
elektrisiert , habe nicht zu Besinnung kommen dür -
ten . Ihm wurden sogar die Akten des Auswärtigen
Amtes vorenthalten , ia von diesen wären welche, mit
Wissen Wilsons „ verschwunden "

. Die Wahrheit
durste nicht an den Tag . Und so fanden nur 56
Volksboten den Mut . aeaen die Krieaserkläruna zu
stimmen . Mit dieser batte es Wilson so eilia daß
dieselbe am Karsreitaa beschlossen wurde , und er
noch selbigen Tages die Urkunde unterfertigte ! Er
selbst bat . in einer Besprechung des Weißen Hauses .

! dem Senator Mc . Cumber . auf dessen Fraae . ob die
moralische Ueberzeuauna von Deutschlands Unrecht ,
dessen Verschuldung des Krieges . Amerika in den
Krica hinein aebracht haben würde , auch wenn
Deutschland durch keinen Krieaöakt Amerika zu nahe
getreten wäre , entgegnet : „ Ich hoffe , daß dem so ge-
Wesen wäre ! " — Sie meinen , fragte Cumber weiter ,
wir wären unter allen Umständen in diesen Krieg
hineingeraten ? — Wilson : ..Ich mein ' es .

" — So
zu lesen in dem Protokoll de ? Weißen Hauses selbst !
— Deutlicher hätte Wilson seine Entschlossenheit zum
Kriege nicht bekunden können . Und dies sei der
Mann , der wiedergewählt worden ist . weil er die
Neutralität Amerikas verkündete und der Welt einen
„ Frieden ohne Siea " vorspiegelte !

In Paris hätte Wilson sich mn seinem Vertrauten ,
dem Obersien House . so perschanat . daß die ameÄka -
nischen Delegierten selbst von dem Inbalt der ..Frie -
densurkunde " erst Kenntnis erbiellen . als diese von
Wilson aenebmiat worden war Alle Vorhaltungen
wären umsonst gewesen . Selbst Lloyd George babe
Wilson vergeblich beschworen , den Vertrag zugunsten
des in so ungebeuerlicher Weise mißhandelten
Deutschland , zu modifizieren . ..Herr Wilson zon es
vor , statt seinen eigenen Frieden , den ibm von Ele -
menceau aufgenötigten anzunehmen : mit vollem Be -
wußtsein wies er die Welt zurück auf den Weg des
Schrecken? und der Tränen . Wir mußten uns mit
der furchtbaren Wahrheit abfinden , die wir mit der
Hartnäckigkeit eines eingeborenen Glaubens anzu -
erkennen uns sträubten : Der Meister selbst
war der Verräter . Die Macht und der Glanz
Pon Wilsons Gedanken , das durch das einfache Volk
in ibn aesetzte Vertrauen , die brennende Hoffnung
und die bestechende Vision , die er hervorgerufen hatte .
Pcrtiefcn die ' ..Tragödie " — ruft Berle in der
„ Neuvork N a t i 0 n " .

Den allerarößten Unmut erweckt daß französisch -
amerikanische Bündnis , das Zugleich mit dem Frie »
densvertraa vom Kongreß aenebmiat werden soll .
Zur Begründung und Emvfe ^luna des Vertraa ?
beißt es in Wilsons bezl . Botschaft vom 29. Juli :
. Wir sind an Frankreich gebunden durch Bande der
Freundschaft , die wir stets als besonders heilia ae-
achtet baben und achten wollen . Frankreich hat uns
perbollen , unsere Freiheit als Nation zu gewinnen .
Es ist ernstlich -iu bezweifeln , daß wir sie errungen
hätten ohne seine ^eitaemäke rechtzeitig -' und rit -
terliche Silse . Wir haben kürzlich den Vorzua ae-
babt . Feinde , die auch Feinde der Welt waren , von
Frankreichs Boden fern zu halten , doch dies healeicht
all unsere Schuld i^m e,p" en '" ber mit nich^ n .

"

Geaen diese Argumentation leat eine Eingabe an
den Senat zu Washington aus der Feder deS Histo¬
rikers L 0 wina eneraische Verwahrung ein . Könne
man Georae W a s b i n a t 0 n oder Abraham
Lincoln aufrufen , würden sie Wilson auf das
Entschiedenste widersprechen . Wenn Frankreich den
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Freistaaten in ihrem Kampfe acaen England beige»
sprungen sei. so nur . weil eö die aubcrficiitlicfte Soff -
nunc» öeate, auf diese Weise die im 7 jährigen Kriege
tarn 1756—63 ) England aeaenüber erlittene Nieder -
läge wett zu machen und wieder in den Besitz von
Kanada au aelanacn . demnach aus rein selbstsüchti¬
gem Antrieb beraus . ohne irgend welche Teilnabme
für die Analo - Amerikaner selbst. Den Vereinigten
Staaten als solchen war eS . auch nach deren Befrei -
ung . nichts weniger als bold . Die Art und Weise ,
wie das revolutionäre , revublikanische Frankreich
diesen mitsvielte . war derart, daß es der ganzen
Selbstbeherrschung der leitenden Staatsmänner im
Weiken Sause bedurft bat . damit es 1798 nickt zum
offenen Bruch und Krieae kam . Wäbrend des Bür -
gerkrieges . 1861—65, da die Existenz der Union auf
dem Sviele stand, bat es Frankreich mit den Süd -
staaten gehalten und die Notlage . der Vereinigten
Staaten benutzt. um in Meriko festen Fuß au fassen!
Damit es dieses wieder verlies , mußte eine nord-
amerikanische SeereSmacht aufmarschieren und es
ernstlich mit Krieg bedrobt werden . Die bervor-
rasendsten Staatsmänner und Wortführer der Union
haben dann auch 1870/71 mit Deutschland gegen
Frankreich svmvatbisiert . Wilson selbst bat in seiner
eigenen 15 bändigen Geschichte der Union seiner Zeit
auSaekübrt. daß es 1763 unmöglich gewesen sei . mit
Frankreich gemeinsame Sacke au machen. „ES erwies
sich .

" sind seine eigenen Worte . .. untunlich mit
Frankreich zusammen au geben , indem dieses sich
nicht als ein aufrichtiger (iosennous ) Freund der
Vereimgten Staaten benabm . sondern nur als der
Feind Englands , und . wie eingangs und immer , als
ein subtil strategisch verschlagener Verfechter sei-
nes eigenen Interesses und Vorteils . Die ameri -
konischen Bevollmächtigten wollten sich nicht übers
Obr bauen lassen und kamen auf eigenem Wege mit
England au Streich .

"
Und jetzt sollen , wenn es nach ihm gebt, die Ver-

einigten Staaten , selbst nach dem sie mit Ausbietung
ihrer aanaen Macht Frankreich bor der Ueberwälti -
guna durch Deutschland gerettet baben . noch immer
in dessen Schuld sein ! Sollen ste mit diesem Frank¬
reich einen Vertrag schliefen aur endgültigen Nie -
derbaltuna Deutschlands !

Das sei. fübrt L o w s i n o des weiteren aus . um
so unsinniger und empörender als Preuken -
Deut ĉkla " !' . was allerdings d :c wüßten ,für die Vereinigten Staaten ungleich mebr getan
bat . als iemals das deswegen so gefeierte Frankreich.
Gelang es England aur Reit des amerikanischen
Freibertskrieges Rußland mit seinen unerschövf-
lichen Mensckenmnssen auf seine Seite au bringen ,wie es dies versuckte. so wäre es um die Vereinigten
Staaten geschehen gewesen . Daß es nicht daau kam .fei das Werk Friedrichs d . Gr . gewesen , der audem
Frankreich die Versicherung gegeben bat . daß es . falls
es mit England in Krieg gerate , von seiner Seite
nichts au befürchten babe. Als England auch ihn,wie die anderen deutschen Fürsten um Söldner an-
ging , lautete die Antwort : „Und wenn mir England
noch so viele Millionen anböte , ich würde keinen
Mann hergeben , um gegen dessen Pflanzstätten au
kämpfen .

" Es sind preußische Offiaiere gewesen ,
der gefeierte Steuden an ihrer Spitze . welche Wa -
shingtons Kolonistenheer au einem kamvffäbigcn
machten. Friedrich ist endlich der erste Monarch
gewesen , der die Vereinigten Staaten anerkannte
und mit ihnen in divlomatische Beaiehung trat und
einen Handelsvertrag abschloß. Vollends aur Zeit
des großen Bürgerkrieges , aber haben die deutsche
Regierung und das deutsche Volk es so entschieden
mit den Nordstaaten und damit der Union aebal-
ten . daß Senard . der Staatssekretär Lincolns , es
nicht genug anerkennen konnte. 260 preußische Ab-
geordnete haben es sich ihrerseits nickt nehmen las-
sen . dem amerikanischen Gesandten aeaenüber ihre
Sdmvatbie feierlichst aum Ausdruck au bringen mit
den Worten : „Sie haben gesehen , mit welchem Iu -
bei die Siege der Union begrüßt worden sind und
wie unerfckütterlick unser Vertrauen in den schließ -
licken Erfolg der großen Sacke der Wiederberstel -
lung der Union in ibrer aanaen Grösse unwandelbar
geblieben ist. selbst auraeit des Mißgeschickes. " Un-
geaählte Taufende Deutscker . die Deutsck -Amerika-
ner voran , setzten damals für die Union ihr Leben
ein . Wäbrend England und Frankreick die Unions -
scheine vrohibierten . bat Deutfckland ihrer 86 000
aufgenommen . „Und wir werden aufgefordert .

"
heißt es in der Eingabe an den Senat wörtlich,
„Stellung au nehmen von ungebeuerlicken Folgen au
einem Unterfangen , das auf eine voraeblicke Dan -
kessckuld gestellt ist . und Teilhaber werden an einem
Bertrage , der bestimmt ist . eine Nation in wirtsckaft-
lichen Sklavenketten au schlagen, und dadurch eine
andere Nation au schützen , die eingestandenermaßen
43 Jahre lang darauf gelauert hat . ihren Rachedurst

Karlsruher Tagblatt , SamStag , den 26 . Oktober ISIS Erstes Dlatt
k au befriedigen — Rache an einem Volke (nicht mehr

die kaiserlich deutsche Regierung ) , das in unserer
schwersten nationalen Krifis unser Freund gewesen
ist ! Sollen wir blindlings eingeben auf diesen sin-
stern Rachevertrag ? "

Obaleick Wilion durch feine Eigenmächtigkeit sich
auf das Schwerste acaen die Unions -Verfassung ver-
gangen und alle demokratischen Grundsätze in den
Wind geschlagen babe. babe er die demokratische
Partei , die ihn auf der ^ ckild gehoben hat . noch
immer hinter sich: die Völkerbundsidee sei seine er-
kannte Planke .

ES ist in der Tat nur au wahrscheinlich, daß er— wie bei der Kriegserklärung — den Kongreß her¬
um bekommt. Den Deutsch-Amerikaneru feblt seit
dem Seimgana von Karl Schura ein Fübrer .

Fragt sick : was beabsichtigt unsere ReickSregie-
rung au tun . um diesem äußersten Unheil womöglick
voraubeugen ? Jedenfalls bieten obiac Ausführun -
gen aus amerikanischer Feder eine überaus wirksame
diplomatische und propagandistische Sandhabe . Sof -
sen . wir . daß man sie an maßgebender Stelle au
nützen wissen wird ! Ar . B.

Sem Frieden entgegen.
Das deutsche 5)erz ZNemels . '

( Eigener Drahtbericht .)
_ Berlin . 34 . Okt. ( SBolff. ) In der heutigen
Ätzung der Preußischen Landesversammlung gab
zu Beginn der Abgeordnete für Memel , Mat -
zies (So ». ) , unter lebhaftem Beifall eine
Erklärung ab. in der eS unter anderem heißt : DieM e m e l e r scheiden unfreiwillig vom Va -
t e r l a n d e und in der Hoffnung . daß die Tren -
nung kein« dauernde sein werbe . Wir sind als
Deutsche geboren und unser Herz wird
deutsch bleiben .

Französischer Uebergrisf.
(Eigene : Drahtbericht . »

Berlin . 24 . Okt. (Wolsf .) Ein kleiner fran -
höfischer Kreuaer bat am 19 . Oktober in der
Iasmunder Bucht geankert , ohne sich ent-
sprechend den internationalen Gevfloaenbeiten und
der bisherigen Uebuna bei der deutschen Marine -
kommission anaumelden . Die Marinekommission ist
daher von der deutschen Regierung beauftragt wor-
den. aegen diesen Vorfall Einspruch au erheben.

Das Gesetz über den Friedenszusland .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 24 . Okt. Das „Journal d 'offtckll "
veröffentlicht ein G e f e iz . wonach vom 24 . Oktober
ab die Feindfeligkeiten ein Ende erreicht haben und
der FriedenSaustand effektiv geworden ist .

Internationaler Mrtschastsorganismus .
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 24 . Okt. Laut „Daist ) Mail " bat die
Interalliierte Wirtfchaftskonferena einen Antrag
angenommen , wonach ein internationaler Wirt -
schaftsoraanismuö gegründet werden soll , der dem
Völkerbund gleichkommt und die inter -
nationalen wirtschaftlichen Beaiebungen regelt .

Der internationale Drahtverkehr .
( Eigener Drahtbericht .)

cp . Bern , 24 . Ott . Der Bundesrat bat am
Freitag beichlossen, daß der internationale
Telephonverkehr , soweit es von der Schweizabhängt , möglich st rasch wieder aufzunehmen
sei.

Das Verfahren gegen dm ehemaligen Sicher.
Amsterdam . 24 . Okt . (Wolff .) Das Pressebüro

Radio meldet aus Sorsea , Bonar Law erklärte im
englischen Unterbaus , daß alle notwendigen
Vorbereitungen für das Verfahren gegen
den vormaliger , deutfchen Kaiser getroffen
wurden . Das AuSlieserunasenucken an die nieder¬
ländische Regierung könne nicht erfolgen , bevor alle
beteiligten Staaten den Friedensvertrag unteraeich-
net bätten .

Einer Reutermeldung aufolae fragte daraufbin
das Parlamentsmitglied Pembroke Billing . welche
Aktion unternommen werde , im Falle daß Solland
fich weigere , den vormaliaen deutfchen Kaifer aus -
anliefern . Bonar Law erwiderte , es werde noch
genügend Reit fein , dies au erwägen , wenn diefer
Fall eintrete .

Organisation der französischen Diplomatie .
(Eigener Drahtbericht .)

ep . Paris . 24 . Okt. Die französische Regierung
nimmt für die Organisierung des franaöstschen diplo-

inatischen Dienstes eine Summe von jährlich
6 % Millionen Franken in Aussicht. Sic
wird aunächst in die franaösische Botschaft einen
Geschäftsträger entsenden , dem aber wichtige Mif -
sionen politischer und wirtschaftlicher Natur bei-
gegeben werden. Zahlreiche Missionen werden auch
lediglich mit der Ueberwachuna der Ausfüb -
runa des Friedensvertrages beauftragt
sein . Für die Gesellschaft der Nationen ist vorläufia
eine Summe von iährlich 270 Millionen Franken
in Aussicht genommen , von denen 500 000 aus das
internationale Generalsekretariat entfallen . Die
Kosten für Ueberwachunaskommissionen . die fväter
von Deutschland zurückerstattet werden müssen , sol-
len sich aus etwa 10 Millionen Franken belaufen .

Entwichen .
(Eigener Drahtbericht.'

ep . Mailand . 24. Cft . Der von der französischenBehörde zum Tode verurteilte bäuerliche Jm ^ .iterie -
leuinar . t Bruno Melier : it us i »m Gefängnis
Grenoble entkommen und nach der italienischen
Grenze geflüchtet . Er war vom Kriegsgericht in
Toulon zum Tode verurteilt worden , weil er wäh.
rena seiner Gefangenschaft angeblich Sch !sfsbewe -
gungen ans dem Hafen von Tcmlon nach Deutsch-
land meldete .

Hinrichtung Lenoirs .
( Eigener Drahtbericht . )

Paris , 24 . Okt. ( Hapas . ) Der wegen Einver -
ständnisses mit dem Feinde zum Tode verurteilte
L e n o i r ist heute morgen 7 Uhr in MneenneS
hingerichtet worden . Der Verurteilte mußte
während der zanzen Zeit der Uebersührung durch
die Polizei geschützt werden.

Belgiens militärische Pläne .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 24 . Okt. (Wölfs .) Laut ..Telegraaf "
erklärte der belgische Minister des Aeußern in
einer Unterredung , trotz der Errichtung des V ö I •
kerbundes sei es die Pflicht Belgiens , für
seine Sicherheit zu sorgen . Enrova habe fein
Gleichgewicht noch nicht aurückaewonnen. Belgien
müsse daher fein Heer neu organisieren , in -
dem es diefes den modernen Methoden anvasse und
aus eigenen Mitteln für feine Verteidigung sorge.

Der König von Spanien in London.
( Eigener Drahtbericht.)

London , 24 . Okt . (Wolff .) Der König von Sva -
nie « ist gestern eingetroffen .

Der Vertrag von St . Germain .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 24 . Okt . Nack Meldungen aus B e l -
arad hat Pafitfcb den Vorsitz bei der südsla-
wischen Friedensdelegglion niedergelegt . Offenbar
hängt diefe Demission damit ausammen . daß die
südslawische Regierung sich entschlossen
bat . den Friedensvertrag von St . Ger -
inain zu unterzeichnen .

Selbstmord .
(Eigener Drahtbericht.)

ep . Bukarest. 24 . Okt. General S o l b a n . der
Oberkommandierende der rumänischen Truvven in
Ungarn , hat Selbstmord begangen . Er war
dringend zurückberufen worden , um der Regierung
über einige Dinge Rechenschaft abauleaen . die seine
persönliche Verantwortlichkeit belasteten .

Wilsons Befinden .
(Eigener Drahtbericht )

Washington . 24 . Okt. (Wölfs . ) Die Bessern « «
im Befinden des Präsidenten Wilson hält an.
Die Vereinigten Staaten und der Friedensvertrag .

Washington . 24 . Okt. (Savas - Reuter .) Die Se -
natskommission für die auswärtigen Angelegen -
besten hat folgende fünf Vorbehalte aum
Friedensvertrag gut geheißen : 1. Die Ver -
einigten Staaten bebalten sich ihre Zustimmung hin-
sichtlich der Zustände in S Ä a „ t u n a und ihre
volle Sandlunasfreiheit in dieser Frage vor. 2 . Die
Regelung der vorzunehmenden Transaktionen
awischen den Vereiniaten Staaten und
Deutschland durch eine vorbereitende Kommis -
sion muß durch den Konnreß bewilligt werden.
3 . Der Kongreß wird darüber entscheiden, ob Jjic
Bereinigten Staaten zu den Ausgaben des Se -
kretariats des Völkerbundes und der durch den
Friedensbund aeschaffenen Kommissionen Beiträge
zu zahlen hat oder nicht. 4 . Sinsichtlich der Klausel
über die Beschränkung der Rüstungen behält sich
der Kongreß das Reckt vor . diese au vermehren für

den Fall , daß die Vereinigten Staaten in etfk
Krieg verwickelt oder durck einen Eindruck bedrohwerden . 6 . Die amerikanischen Staatsangefiön "®
können finanaielle oder kommeraielle Beziehung ,
mit fremden Staatsangehörigen , wie in Artiktt
des Friedensvertrages vorgesehen wird , beibehalte

Rascherer Abtransport der deutschen Truppen-
( Eigener Drahtbericht . » ,

b. Berlin , 24. Okt. Von unterrichteter Seite w >k
mitgeteilt , daß der Abtransport der deut
B « ltiku ml ruppe ? jetzt bessere Fortschl"^
n«icht . Sogar ein Teil der Eisernen Division J?

"
auf Einwirkung des Generals v . Eberhard «7
sich jetzt bereit erklärt haben , das Baltikum M "e
lassen.
Die Alliierte und die Randstaoten RuszlasdS-

lEiaener Drahtbericht .)
Amsterdam . 24 . Okt . Laut „Telegraaf " dringt fr-

Llotid George ' nahestehende „Dailp Ckronicle ^einem Leitartikel auf die A n e r k c n n u n a •>C1
n i ch t r u s s i s ch e u Staaten in Rußland dii^die Alliierten , da sonst befürchtet werden müsse. ^
Denikin . Iiidenitfcb und Koltsckak nach der Nie^löge der Bolschewisten ihre Kanonen aebra»«^würden , um die Nichtrussen au terrorisiere .
Das Blatt schreibt: Wenn die Alliierten dar»^dringen , daß Denikin und Iudenitsch die 2 ?%,und Estländer anerkennen , so mögen sie es *uet
tun . Keine einaioe alliierte Macht habe diese
ten de jure , England und Japan sie nur 60 W* 1
anerkannt . Ein Schritt in dieser Richtung würk
das moralische Ansehen der Alliierten in
steigern und die Wiederherstellung der Stabilität
Rußland beschleunigen.

Umzingelung Petersburgs ?
(Eigener Dradtbenckt . t

b. Genf . 24 . Okt. Die Angriffe auf Peterkb» >-
schreiten nach englischen Meldungen fort . Seit
wock früh soll danach die russische Sauvtstadt 1
10 -Kilometerumkreis vollständig umzingelt sein.

Die Kämpfe gegen Sowjet -Ruhland .
(Eigener Drahrbericht. )

Amsterdam, 24. Okt . (Wol.sf .) Die „TimeS "
^

den aus He îii ^ orS : Das Geschwader der Alliier '^
setzte die Beschießung von Kronstadt T̂ 1"
Der Kanvf um Krasnaja - Gorka dauert ^Die Bolschewisten haben am Montag nach der
ku-nift von 1500 Seesoldateu von Petersburg ett,L
Ausfall aus Krasnaja -Gorka versucht , wurden .r
doch zurückgeschlagen . Unter den Gefangenen
den sich Mann schalten von fünf verschiedenen Rw
» entern und Seesoldaten . Inzwischen macht
d e n i t s ch toeitere . wenn auch mir langsame
schritte.

Es wird gemeldet , daß die Sozialrevolut ' ^
n a r e in Petersburg sich erhoben haben. Der
in den Straßen gebt weiter . Die ©oWr,,regierung sammelt alle Kräfte zu sinein erliittet '

..,
'

Eiidkaimpf . Die Soldatenräte sind aufgeht
worden. ES befehlen jetzt nur noch Offiziere . . . . ,Finische Blätter nielden , daß es den Bolfchell»'^
gelungen ist. bei Petrosxiwods? vorzudringen,
durch die britischen Truppen gezwungen wurden.
zurückz-uziehen . Bei Sturgibelaja ist letzt eine
offensive im G-ciuge . Der russische Bericht von 2%
tag meldet ein heftiges Gefecht nördlich von ZarM" .
Sielo , ungefähr IL Meilen von Petersburg eittfej^
Ligen» scheint noch in den Händen der Bolschewik' .
KU se' " m "■ '
beschi
wurden.

Asquich gegen Englands Politik gegenüber
Rußland .

Rotterdam . 24. Okt. (Wolff .) Dem
Rotterdamfchen Courant " wird aus London aew ^
det : Aiauith hielt in London eine Rede - . ,
der er sich eneraisch acaen die russische P ^ . ^tik der ietziaep Regierung wendet . Er saate u .
England dürfe auf die Entscheidunaen und c>ui ^
Verhältnisse des russischen Volkes , soweit dE1
innere Politik in Betracht komme, keinen Ein» ,,ausüben . Er fuhr fort : Ich werde sicher ein
schewist genannt werden , aber mein Protest
auf den Grundsätzen , für die wir aekätiuift bav .
und die . wie behauptet wird , im Friedensvertr
zum Ausdruck kommen. Ich protestiere daae« , ,daß uufer Geld , unser Material und unsere
ner zugunsten der inneren Angelegenheiten de? r'

((fischen Volkes verwendet werden . Zum Schlüsse ^

- 'W'W iivu/ ui ytai Iii
« sein . Der sinische Generalstab meldet : Die FN, !
beschießt Krasnaza -Gorka, wo Explosionen beaöa®1

klärte Asguith es als Pflicht Englands und
übrigen Welt , die auf Grund deL Selbstbestimmung ,
rechts der Volker neugebildeten Staaten aegen
Anariff au fchiitzen .

ZMsches Landeslhealer.
Zum ersten Male :

«Die drei Zwillinge ."

Schwank von K. Matlieru und Toni Impekoven .
Auf Zirkusvroarammen ist oft au lesen : „Die Zwi -

schenvausen werden durch die Clowns ausgefüllt ."
Und jeder Besucher ist nach den halsbrecherischen
Uebungen der Schulreiter und Traveaflieger , daß
aufrieben damit und freut sich der ungefährlich amü -
fanten Plattheiten der dummen Auguste . So ent-
spricht es bei Publikum und Tfieaterkünstlerverional
einem natürlichen Bedürfnis , daß awifcken „Gas "
und „Gawan "

„D i e drei Zwillinae " sich vor-
stellen und mit ihren Sväßen ein nichtsdurchbohren-
des und darum fo behagliches und gesundes Lacken
locken .

Der beste Witz dieses am Donnerstag hier erst-
mals aufgeführten Schwankes von Toni I m p e -
koven und Carl Mathern ist der humoristische
Titel , „nächstdem" ( um ein seltenes Wort au gebrau -
chen, das in den weiland tt + Kriegsartikeln zu finden
war ) die Wahl der Namen , die sich wie eine Seiden -
serie von Romanen der mit Recht so bedeutenden
Dichterin Natal « v . Eschstreuth liest . Man vernehme
nur : „Krafft . Falk von Falkenstein ! " Und laut
Zettel so die stolae Reihe der Nähmädels und Ben -
sionSaöglinge beaaubernden Namen durch .

Bliebe nach dieser überaus geistvoll kritischen Ein -
leitung endlick eine woblaekormte Wiedergabe und
tiefschürfende Ausdeutung des oeuvrs . Aber dazu
ist man nun doch nach einem Schwank nicht ver-
pflichtet und darf sich aewiß mit der allgemeinen Be -
merkung aus der schwierigen Materie ziehen , daß
das unmögliche Stück alle Möglichkeiten springen
läßt , die Zuschauer au ergötzen und in der angenehm
belästigenden Spannung .au erkalten , wie sich die
gräfliche Familie Falkenstein aus einer aunächst
recht bedrohlich aussehenden Affäre aiehen mag.
Der nach 25 Iahren höchst dramatisch (als Wein -
reisender beim Verlobunassest seines ..Bruders ")
aufgetauchte eckte Zwilling gibt nack innerlich und
äußerlich fchmerabaftei: Versuchen, den Erbgrafen au
spielen , diese nicbtswürdiae Rolle auf und ras rote
Erkennungsbändchen der Klinik ab. aus der er nach
Rettung aus FeuerSbrunst in eine bürgerliche Familie

geraten und als KoebeS Knäblein ein wohlsituierter
Weinhändler aeworden war . Wie eS in unserer so
schön demokratischen (beileibe nickt : schönen de -
m - kratischen) Zeit nur stilgemäß und schließlich auch
vorteilhafter ist. gebt der echt geborene Pieudoarafin
sein vom Zufall , wenn auch nicht gräflich , sonst aber
um so befriedigender geschaffenes Leben freiwillig
aurück . Er macht dadurch nickt nur sick. sondern
einer begreislickerweise ara in Verwirrung gerate¬
nen hoben Familie viel Freude , und wenn sie noch
nicht gestorben sind , leben sie alle beute noch . —

Wer partout auch aus einem Schwank was Tie -
feres beben will , dem ist das unbenommen und
gar nickt sckwer . Der kann in einer Clownerie wie
der der „Drei Zwillinge " die alte Eriabrung bestätigt
finden , daß Umwelt und Eraiebuna den Menschen
formt und nickt die Geburt . (Dock als Ausnahmen
merke man die Konflikte in aahllosen Tragödien in
Buch und Tbeater . Im wirklicken Leben kommen so
betrübliche Dinae wie Aufauckt von Kuckuckskindern
und Wacktelbälaen aottlob nur selten — ans Tages¬
licht . Das gäbe eine nette Besckerung !)

Die Aufsübruna Kiemckerfs war Hott. Was
störte oder dock hemmte , lag im Stück es war die
Wiederholung aleickartiger Situationen und das
endlose Sinausaieben der Auslösung , die zudem kura
aufor noch einen Knick in der Cbarakteraeichnung
des echten Zwillings überwinden muß . Für die
Künstler war mit Ausnahme der die Sandliina fiih-
renden Zwillinge (Rudolf Essel ) als kecker Köl'scher
Jona und Erich G a st als famos aussehender vor-
nehmer Nicht- Graf ) nur äußerlich und derb au cka-
rakterisieren . Das ist denn auch mit Erfolg durch -
aebends aefckehen. fo durch Fritz Sera mit seinem
aus lauter Vornehmheit sossil gewordenem Sausge »
setz -Grgfen , durch Suao Söder mit einem weite¬
ren Grafen , dessen völlige Inhaltslosigkeit er mit
einer köstlichen , offenbar aus dem früheren Mu -
feum der Ritterstraßenecke geretteten Maske au ver-
decken wußte . Ob die alte und die iunae Gräfin
(Margarete P i r und Sedwia S 0 l m) fich in einem
bochfeudalen Saus fo vlebeiifck . wie geschehen , auf -
führen dürfen , vermag der gewissenhafte , aber rusti»
keile Berickterstgtter mangels versönlicker Anschau-
ungse ^fghruna nicht au entscheiden, möchte es aber
bezweifeln .

Die unbeschwerte und unbeschwerende ?lbendunter -
Haltung durch die „Drei Zwillinge " darf empfohlen
werden . Da » « werden die Besucher auck die wei¬

teren Darsteller des SchwankS (Noorman . Dapver ,
Sartleb . P . Müller . Schneider ) kennen und den Na -
men des neuen und recht gut begabten Schausvie »
lerS Flodur Kesse entaiffern lernen . —0.

vier Karlsruher Tanzabende.
Ein kleines Lachen hin und wieder im Falten -

gesicht unserer Vlatten Tage tut not . Kein häßliches,
iiufdringlicheS Gelächter aus einem Parvenüs be-
setzten Parkett . Aber einen frohen Ausdruck des
ärßcren Lebens brauchen wir ab und zu . Damit
man weiß und verspürt : nicht alles ist „Nein " ge¬
worden , und noch gibt 's ein Drum lieb ich
auch den Tanz als Kunstwerk : eine Urform der
Leben . oeiahunz . Er kam zusammen mit Freude
uns Licht zur Welt . Es «kfc im ledernen Konver¬
sationslexikon und ist dennoch >vahr : . .Ist das Tan -
jtn schon vor der Sündflut gebräuchlich gewesen ,
londerlich da die Nachkommen Kains nach Erfindung
der Musik sich auf alleroand Ueppigkeiten legten ' .

Im Aufzug war der RhhthmnSI Die Alten
kannten ernste religiöse und liszive , sehr weltliche
Tänze , sie hatten zahllose Vollkommenheiten vor.
Tänzern und Wnzerinnen Uns blieb das Tanz -
genie des Weibes allein Ereignis . Die paar
glänzenden Namen sind bald aufgezählt . Alle ande-
ren leben doch mir in ihren Schatten . Die vielen
ohne Eizenort . die Nicht aus der Eigenkrait eines
Müssens heraus . .tanzen "

. Was ist das heute ? Kein«
Norm , kein Gesetz der Positionen gibt es mehr . Nur
das Eine : absoluten , formgewordenen Rhhthmus ,
durchseelte Verkörperung der Musik. Tie neuer«
Aufstellung : Tanz sei gar kein« Sache d-:r Musik,
ist dock wohl falsch , gewiß einseitig . Wer tanzt
ohne Musik, etwa nur auf den Inhalt eines Ge-
dick -ts , einer Novelle ? Was liegt am Stoff des Tan -
zes ? Ob er eine Weltanschauung , eine verschollene
Kulturepoche, ob er Nurmusik und Erotik widerspie-
rslt , das ist einerlei . Nur mutz er F 0 r m v 0 l -

e n d u n g haben , ein Svottlied sein auf den Geist
der Schwere . Dann wirb jeder den. lebensbejohen -
den Inhalt verspüren , der von ihm ausströmt , er
ma>z hingehen aus Sinnenfreude , aus Liebe zum
RkrtsthmuS , aus Leidenschaft für Fluß und Linie
vollkommener Frauenglieder . Der Tanz als reines
Kunstwerk wird jeden Grund veredeln und läutern :
. .Wie sollte ich göttlichem Tanzen fetreb sein ? Oder
Mädchen-Füßen mit schönen Knöcheln ? " Also
sprach Zarcrthustra! K. Pr ,

Theater nnv Musik.
Uraufführung au der Stuttgarter vper .

Das Württembergische TandeStheater in \ t
gart hat die Uraufführung einer Oper . ■% tKrön braut ", des Schweden Türe Rang ML *
herausgebracht . Dies Werk bedeutet nichts wc ^ . ,
als eine wörtliche Vertonung des Strindbe ^ x
s ch e tt Dramas zleichen Namens , nur daß
fünfte Akt , der Untergang zweier feindlicher
erngeschlechter, gestrichen wurde . Der Komv̂
begnügt sick mit dem persönlichen Schicksal der #
glücklichen Krönbraut Kersti. womit er von
Standpunkt aus im Rechte ist . Man darf
Werk, das sich von der Nachahmung des von Ä'1Wi!t
inaugurierten modernen Musikdramas fc.rrtO;.^
nicht nach den landläufigen musikalischen Bsg?" ^beurteilen : man soll keine Architektur fordern.
sie von vornherein auSzeschlossen war . Ein
in der Anlage , die im übrigen auf inter.eN
Möglichkeiten eines neuen Opernstils
scheint mir darin ju liegen , daß der Komponin
die letzten Konieguenzen dem Drama gese» »

^ ,

r
-zogen hat. Er hatte das Prinzip des
vmponierens aufgeben tollen , denn das ».<

erbittlich« Strindbergicke Wort verträgt au
Dauer nicht die musikalische Untermalunz . l>» n .
Monotonie erzeugt würde . Und doch hat
Dialoy . sowohl im zart Andeutenden , wie in ^
leiden |chaftlichcr«n Partien . Qualitäten , die . l.,«
Stilsncher im Tondichter ein f« hr günstiges
nis ausstellen . Vor allem aber sind es das > C[t'
bolischc der Handlung , das Traumhafte der ' w
schon zu ihrer Umgebung , das Eingreifen
wrgewalten ( als das sichtbar gewordene Gew '.^ f?
die dem Naturell des jungen >ckwevischen
entgegenkommen und bei diskreter , eigen*" ^Orchestrierung und national - nordischen Elen'c
der Harmonie feine Stimmungen hervorrufen , ka¬
vierte Akt vollends bringt eine draina > '

^ti
'

textlich erschütternd und in seiner religiöS -mNN . .̂ -
Erlösung ergreifend , entschied für das Werk ^ j &
ponist . Dirigent ( D r a ch) . Spielleiter ( Dr . t?
und Darsteller konnten oftmals vor der
scheinen. Oswald
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^ mctUa und der A - öool krleg .

bandluna' Ä £ ft - tWolßf.) In der weiteren Per -
^ otionn?̂ - ^ " tersuchun <!sauSsckusses der Deutschen
H er ;mI !on ¥ Iun S erklärte Graf Bernstorff ,
Bovt?ri ^ Ansicht gewesen sei , daß der U -
*anb k ^ ? ^ rieg Amerikas mit Deutsch -

^ ' führen müsse . Der Eintritt
unöedii ii» ! V Krieg mußte seiner Ansicht nach

Aus £ L?i?n
c f:te« e der Entente führen ,

ftorfts hSfc -^ S Befragen erklärte ©rof Bern -
" iemolg „; t,t)m Begettüber allen Verhandlungen
fei .

mc Gebietsabtretung zugemutzt worden

?Ä ^? ^ ung ging sodann über auf die
Senatsbotschaft .

Vor -
„ er cB. i ^ e n a t sb o t s cha f t.

■̂ « leorl . ® T' Sinzbeimer verlas *iti
§ olihi » » min ^ Reichskanzlers V. Bethi » ann
long

*
w . ^ ■ toortn ausschließlich für die Person Wil -

denen wir ^ . ^ ungen amgegeben wurden , unter
knoe » »i». gewesen wär : n , in Friedensverband -

utreten . falls die Entente unser Frie -
k>ätte « » > 12 . Dezember 1916 angenommen
tqnen ;5; y ■? eatnn des neuen U - Bootkrieges zu ver-

^ 'cr ^ 2 tzchni 'scheu Gründen nicht mehr
Au»

Bernitc? ^? Anfrage de ? Vorabenden erklärte Gvaf
^ rünkt»!, ' nach der Erklärung des un eilige -

! ln » iiS 00" 1^ ' ein Weite rverhan -
■n Amerika völlig ausgeschlos -

de
! en' n ^ l . toöre . und daß die weiteren Persuche

5?t>rfibo deinen Erfolg gehabt hätten ,
bändelte » . t kam dann auf die gestern bereit « ver -
Ü̂ rbc n,-,,* s°CTOnfl Wilsons im Senat zurück ; es

(to -r® englischen Original festgestellt , daß
^ i I <3 ^ J " |*wn tatfcfcdfcTich geäußert halbe . Ame -
Ä r i e «T ? ^ ifcheinlich s o wie s o in den

Einen VA e ' ugekommen .
wen w . Ramn in den Verhandlung : » nah -
leiner ein . die Graf Bernswrff nach
von Hin^ ? s

^ Reichskanzler , dem Kaiser .
und Ludendörff gehabt hatte . Graf

^ ndcrfs L ' rl u ' a ou ®' dak er vom General Lu-
."®i : tnnTul'i • n Worten empfangen worden sei :
Achten Amerika den Frieden machen ? Sie

.,?(<* 5r to5ren zu Ende ? " Darauf erwiderte
nJ . " 'cht . daß wir zu Ende sein wür -

Är» .Rotzer Bewegung der Auhörer fuhr
^ nttvvrÄ . ^ Generai Ludendörff habe ihm
den Wjc Sv - }5o . aber wir wollen nicht . Wir wer -
senden ? " U-̂ Zvotkrieg die Sache

^ ^? ehmrmy des Grafen Bernstovff wurde

^ evlsche Nakionalversammlung .
<E :gener Drabtber '.cht .)

Cr- . . ^ W . Berlin . 24. Okt.
^er um 1 Uhr *5 Min . nach-"„nao«

UT Ler D<?SeSordnung stehen
Anfrage ».

ö ^ wen »vu »r? 900 beträgt . Ein provisorisches Ab-
Wätliifc ! ^ ®Icn für bte neue Periode nach Frie »
i? >nten ^ ' <» Abschlüsse nahe . Nack diesem
tMfcen Beamten ohne Furcht vor Schilanen
^ bt « m

* s weiteren ist ein Abkommen ange -
staltet hili ? ^? ?über hinaus die Beamten unan -
^">Uidoti ^ , können . Es ist ju hoffen , dah im
Algen . I '

.T
' . . und Optionswege günstiger « Bed-in.

q^ ĉgt werden , als sie im Friedensvertrag

^ >>Z-n lSoz .
'' fragt an wegen der et.

a t i iJSSl v ^cr ersten Zone durch Dane -
k> « Abstimmung .
, " T & n . Reaierungsvertreter wivd bemerkt .'?ktcn » mit Zustimmung der interalli -

vir; m wiiftott das Recht zur Besetzung
üj,j Z1 " wt Deutschland die Perantwortlrng für

^
einer solchen Besetzung ablehnen

Fortsetzung der zweiten Beratung des

Ab« ' Auswärtiges Amt .
^ eiuze (D . P . ) : Wir können kein Pro -

Mn da -n ; ;. Un,c-tc auswärtige Politik knlfstellen,
O ?ktlich? " «) 't nmere Lage zu unsicher . Die wirt -
'^ led? n ^ ,? ? ^" Sun<z muß ermöglicht werden . Der
L ^wcirtî « ?>?, . .? UV revidiert werden und unsere
Ts 1 können :, fit.9'len müssen bald besetzt werden .

[on-h v
' Volkerbunde nur mitarbeiten wenn

h
X? ' bm gebührende Stellung erhält .

N ?en »um Auslande können wir am
^ uttiere Auslandsdeutschen wieder an -

»?^ cirtio°n ^ . Beziehungen Deutschlands zu den
Aaltet können nur von Deutschland
^ (zi . " ' cht von den einzelne .! deutschen
» ? dem Ueberflutung mit Lnxuswaren

?£,% die Selbsthilfe d -s Deutschen
^ ~\ cn ' ,̂ er Ersolg 5er Untersuchung ?.

•Jw 'anW ausbleiben , so lanfle nicht die Akten
j£L •> » uns zugangig gemacht werden ,

tut - " " lDem .1: Ein stetiger einheitlicher
-. Der (5tn » V ^ «niete Auslandspolitik .

bä/te vielleicht nicht
'andern dem Ans -wärtigen

< !?Mingi- A^ ?eben werden sollen . Bayern und
auf ij r ,,

*
n Jreußen sollten zugunsten des Rei -

Sondergesandten beim Vntikan v« r °
» njC

1
uJSi ' entanB von Dr . Müller nack>

y j
' sich ^ urden wir begrüßen . Deutschland

W f- teiL ^ " J ? 1 ° ck a d e gegen Rußland
rAdenjei , ^ Angr,ne gegen den Reichs

rt- ^ wen seines SWrrh it « s k* -t^ tigi . liegen seine . . . .W' ^Lir s! ,,x ence âus Rede mit dem Grund -
?„ .d,e -neger ! war eine Wahl -Ur \ ? Wir ;„ rrt ^ eger ! war eine » am -

Wr t n t e n { ..
&J C uns bekannten Greuel

, wnmeln und auch benutzen . Daß

J}. ® li> it T - r'c1 W ine i t mi rt u n »
e>N« ^ 5und W rer »

r . ? eg zu den Gerzen
wah „ i - „ „ • Cm ' " > t rinden . Es ist

>tn^ ' ür die k' « ; , ? c Politik . 2 % Milliarden
Ts,

®n tc^ ni, n . , . w, rr
tc ^er UeberwachungStruppen

^ .~ en pu rooüen .
ein .̂

ret C ShTOirrfV^" c ^ S,
r retc5crti bewahren

"ebtn ^ er D i
'
l p t ? len ' t Kaiser Wilhelm war

>N d^ für . dak J" die Ursachen ge-
^ nkis -. ^ Politi ? intmet unsicher blieb
^ rilv ' ,?

' Ci zwischen England und
^ in ^ ' " ?1vüniv !>'^ ^ » zwiichcn Kriegsdrohung « n undüNochen '

- 'i »' riegsoroinmgen um »
? ' n em S 1 0 tz tti

'
feW eutfchland will und muß

fSh^ , Weltkrieg & cr / 6t P ' aber nicht in
"'it ' und allein kann es diesen nicht

;<,f
' 1:1 ! icfv ^ Ä .".Ii04fAn ■, ^ : es keine , sondern

einsiellê
lt . und daraufhin muß

f0on
n
nte

U
>if '

bnr
®

r
"

«r>
eS ^ ' ^ ^ eicht richtig

.>«m 21« Ko^rAr; t ^ ^ naren nor «ö o
koSu >•• Deutschen/jedenfalls setzt

cr-Vrfirit. ,W ichon damals von
ibS Präsi ^ ^ Ju ^ nte mißbrauch'«« lassen .

- emük $ $ ?■$ *• li -S feinem Ver .«ui uite Replik gegen Haußmann

t
l beschränken und ruft den Redner im weiteren
erlaufe seiner Ausführungen wegen des Ausdrucks

„ Verleumdung " zur Ordnung .
Abg . Schridemann lSoz . ! stellt fest , daß die Volks'

beauftragten seinerzeit nach Rücksprache mit Kautskh
beschlossen haben , eine Anknüpfung der Beziehun »
gen mit Rußland abzulehnen Auch wir So -
zmldernokraten wünschen mit den Russen in Frieden
zu leben .

Minister Müller : Die Dinge in Rußland sind so
verworren , daß eine klare Politik mit Ruh -
land gar nicht möglich ist . So lange ich nicht die
Garantie dafür habe , da ßdre S o w j e t r e g i e -
iiiiKi sich nicht in die inneren Verhältnisse
unseres Landes einmischt , werden wir nicht
zu ihr in Beziehungen t r e te n . Die w e st -
russische Regierung haben wir nicht an - '
erkannt . Wir wünschen sehr die russischen
Kriegsgefangenen los zu werden , aber das
ist nicht so leicht . Die Entente h ^ t besondere Kom-
missare dafür eingesetzt . SEe .jen der militäri¬
schen Kommissionen habe » wir schon ver -
»chiedentlich , aber bis jetzt leider ohne Erfolg . Vor -
st e l l u n g e n erhoben .

Es folgen personliche Bemerkungen des Abg. Dr .
Cohn und des Aba . Haußrnann .

Der Etat und die E n t s ch l i e ß u n ge n des
Ausschusses werden angenommen .

Es folgt der Etat des
ReichSeisenbahnamtks . der Verwaltungen der
Rcichseisenbahnc » und des ReichSverkeliröministe -

rinnis ,
die zusammen beraten werden .

Abg . Benermann iD . V . ) berichtet über die Ver -
h a n o l u n g e tt des Ausschusses .

Hierauf wird die Sitzung auf morgen 1 Uhr ver -
tagt .

«Schluß J*j6 Uhr .

Sie deutsche Beptibllf .

Umbildung des württembergischen Kabinetts .
fDrahtmeldung unseres Stuttgarter Kcrrespond .)
X Stuttgart , 24 . Okt . Im württcmberaischen

StaatHministerium haben sich heute wichtige Aende -
rungen vollzogen . DaS Ministerin :» des Innern
übernimmt der bisherige Kultvslliinister Seh -
mann der Führer der württembergischcn Me>hr-
heitSsozioldemokratie . An seine Stelle tritt «ls Lei-
ter des Kultusministeriums der demokratische Adge-
ordnete Dr . H i e b e r : Justizminister Wird der Zen -
trum ^abgeordnete Bolz . An Stelle des Ernäh -
rungsministers Ba >uuiann ^ der der Temorrotischen
Partei angehört , tritt voraussichtlich der Zentrums -
abgeordnete Graf . Das Gesamtministermm setzt
fick nunmebr aus drei Mebrbeitsfozialdeinokraten .
zwei Demokraten und zwei 5ientruinsleuien zusam -
men : bisher hatten die Sozialdeniokrare » vier Sitze
im Ministerium und damit die Mehrheit .
Eine weitere Bluttat der Aranzosen in der Pfalz .

Die „ Pfalz -Zcntrale " meidet : Die fünfziaiährige
Katkarina G r a f in W e v e r ist am Sonntag abend
10 Uhr in ihrer Wohnuna von französischen Sol¬
daten erschossen worden . Die näheren Umstände
des Mordes werden wohl , trotz der VerschleierungS -
verniete der französischen Militärbehörde bald ans
Tageslicht kommen . Katkarina Graf war eine durch -
aus brave und ordentliche Person , die feit längerer
Seit auf der Villa LudwiaSköhe beschäftigt war .

Ladlscher Canölag .

Die Fraktionen und die Leschaffungszulage.
Die Fraktionen de» Landtages waren gestern

nachmittag 4 Uhr zur Besprechung der Forderungen
der Beamten und Staotsarbeiter nach einer Be»
schäffungSzulage im LandtogSgebände versammelt .
Die Beratungen waren vertraulicher Natur . Ihnen
l« zen die vom HauShaltsauSschuh vereinbarten Vor -
schläge zugrunde , nach denen eine Beihilfe in ge-
wisser Vöde gegeben werden soll unter besonderer
Berücksichtigung der Familien mit mehreren Äin -
der ».

Aus Laden .

Fahrplanändewngen .
In Verbindung mit der Einstellung des Personen -

Verkehrs an Sonn ^ und Feiertagen treten von heute
Samstag , den 25 . Oktober an folgende weitere Fahr -
blanändcrunaen ein :
Werktags vor Sonn - und Feiertagen fallen auS :

Sun 684 Radolfzell ab 9 .30 abends , Ueberlingen
an 10.27 abends .

Äug 1052 Schwetzingen ab 8JX) abends . Lußhof
a » 8.24 abends .

Zug 1271 Karlsruhe £>. ab 8.40 abends . Graben -
Nendorf an 9 30 abends .

3up 1200 Rastatt ab 9.10 abends . Gernsbach an
9.42 abends .

Zug 1529 Freiburg ab 8.25 abends . Elzach an
9.32 abends .

Aua 1655 Erzinaen ab 9.28 abends . Waldshut
an 10.08 abends .

Äug 1822 Radolfzell ab 8 .15 abends . Schwacken-
reute an 9 .32 abends .

Zug 3280 Freibura ab 7 .20 abends . Müllhcim an
8 .32 abends .

Werktags vor Sonn - und Feiertagen verkehren
ausnahmsweise :

Sua 317 Karlsruhe ab 1 .50 . Bretten an 2 .86.
Zng 1527 Freibura ab 6 .45 abends . Wnldkirch

ab 7.28 abends . Kollnau ab 7 .32 abends . Gutach
i
'Breisgaul ab 7 .37 abend ?, . Bleibach ab 7 .42 abends .
Niederwinden ab 7 .47 abends . Oberwinde » ab 7 .53
abends . Elzach an 7.59 abends .

Zua 1530 Elbach ab 8.04 abends . Oberwinde » ab
8 . 10 abends . Niederwinden ab 8 .15 abends . Blei¬
bach ab 8 .20 abends . Gutach iBreisaau ) ab 8 .26
abends . Kollnau ab 8 .31 abends Waldkirch ab 8.35
abends . Freibura an 9.10 abends .
*!*on Sonn - und 7? eiertanen ans Werktane . sowie an
Werktaaen nach Sonn - und ?!eiertanen fallen aus :

Zug D 38 (Berlin ) Würzburg ab 4 .07 morgens ,
Mannheim un 8 .42 morgens .

Ana 379 Mannbeim ab 7 .05 abends . Lauda an
12 .40 nachts .

Ptz . 3402 Sirschsvrung ab 5 .15 »wraens , zwischen
Ki ' schsprnna und Himmelreich san 5 .49 moraens ) .

Zug 6010 Würzburg ab 7 .20 abends . Mannheim
an 3 .55 morgens .

Sun 6087 Offenbura ab 12 .17 nachts . Karlsruhe
an 3 .21 margenö .

Aua 6065 Karlsruhe ab 10.00 nachts . Heidelberg
an 12 .30 nachis .

Zna 1604 WaldSbut ab 4 .34 moraenS . iwifchen
WaldSlnit und Erzinae » lan 5. 13 moraenS ) .

Werktags nach Sonn - und Feiertagen verkehren
ausnahmsweise :

Zug 672 Radolfzell ab 5 .00 morgens . Salt auf
allen Zwifchenstationen , Ueberlingen an 5 .45 mor -
gens . ab 5 .52 morgens , weiter wie seither .

Zug 1277 Rastatt ab 5. 10 moraenS . Salt auf allen
Zwischenstationen , Gernsbach an 5 .41 morgens , ab
5 .52 morgens , weiter wie seither .

Der Zug D 38 , der in Berlin Anh . Bahnhof
Samstags 5 .20 nachm . abgelassen wird , wird Sonn -
tags bis Mannheim durchgeführt . Mannheim an
8 .-12 vorm . Zu diefem Zug werden auf badifche»
Stationen an Sonn - und Feiertage » Fahrkarten
ausgegeben . .

Die Forderungen der Mannheimer städiischen
Arbeiter .

(Eigener Drahtbericht .l
rr . Mannheim . 24 . Okt . Der Stadtrat hat in der

Angelegenheit der Lohnbewegung der ftäd -
tischen Arbeiterschaft beschlossen, den dieser
Tage zugesiaitdenen Lohnvorschuß auf 500 Jl
für verheiratete Arbeiter . Beamte . Angestellte . Leb -
rer usw . und aus 200 M für lediae Arbeiter usw .
zu erhöben . Da die Zuwenduna die rechtliche Eigen¬
schaft eines Lohnvorschnsses bat . unterbleibt traft
Mehrheitsbeschluß die Einvernahme eines Bürger -
auSschusses . Die im Entwurf einer ReichSberord -
»ung über Gewährung einer Winterbeihilfe als
berechtigt bezeichneten Erwerbslosen erhalten auf die
ihnen zu aewährende Winterbeihilfe einen Vorschuß
und ^war die Verheirateten 150 M . die Ledigen
100 M . Ter Beschluß ist von der Mehrheit des Stadt -
rats gefaßt worden , die Diinderheit wollte das Er -
fcheinen der Reicksverordnuna abwarten . Die ^ Aus¬
gabe wird auf die im ÄauSbaltSvlan für Arbeitslofe
vorgesehenen Mittel verwiesen . .

Ettlingen . 25 . Ott . Die Sch ö n t h a>l : r ich e
Sägemühle im Arzbachtal bei Langenalb wurde
durch Feuer vollständig zerstört .

— Bruchsal . 24. Okt . Infolge der ungünstige »
finanziellen Sage der Stadt muß zu dem Umlage -
f u ß von 46 Pfa . eine Rochtragsumlase von 24 Psg .
für Liegenschasts - und Betriebsvermögen und von
72 Pfg . für l Mk. der nir 1919 erhöhten staatlichen
Einkommensteue :sätze erhoben werden .

! l Waghäusel b. Bruchsal , 24 . C Bei dichtem
Nebel stieß am . Freitag früh >-7 Uhr auf Station
Neulußheim ein Arbeiter ^ i^z mit einem ihm
entgegenkommenden .̂ iegSgefangenenzug zusammen .
Die beiden Lokomotiven wurden stark beschädigt,
ebenso vier Personenwagen des ArbeiterziigS . Wäh -
rend der Führer des Arbeiterzugs schwere Verletz»» -
gen erlitt , sind die Zuginsossen mit leichteren Ver -
letzungen davon gekommen .

>( Heidelberg , SS . Okt . Die Polizei verhaftete
einen 2öjÄrigen Mairn aus Eggersheim , der wahr -
scheiriliÄ au£ einem großen Warenhausdi ebsiahl her -
rührende S p i tz e n w a r e n im Werte von 100 000
:Nark nach Oggersheim geschmuggelt hattc . Die
Svitzeu wurde » beschlagnahmt und außerdeiti wurden
noch zwei weitere Diebesgenossen in Oggersheim ver -
haftet . Der verhaftete 25jälirige Man » hat auch ver -
schieden« Schwindeleien -iu.f dem Kerbholz und wird
von den Franzosen gesucht, da er bei einem Kartoffel -
diebstahl im besetzten Gebiet aus den Besitzer g e -
schösse n hat .

a . Weinheim , 24 . Okt . Hier nmrde » zwei Ein -
brecher festgenommen , die aus dem Warenhause
von Geschwister M a v e r für über 10 000 Mk.
Wäsche und Kleidungsstücke gestoblen hatten . Der
dritte Komplice namens Kurt Weiß wurde im
„Darmstädter .Hos" in Heppenheim sestgenem -
men , wo er den Kavalier spielte und auf galante
Abenteuer ausging . Bei Durchsuchung seines Ge -
päckes fand man viele in Weinheim und Darmstadt
gestohlenen Waren .

0 Bühl . 24. Okt . Das Oekonomiegebäude der
Witwe Frida Hürth brannte nieder : das Wohn -
gebaute konnte gerettet werden .

— Offenburg , 24. Okt . Wegen umfangreich « To -
bakschiebereien hat die Strafkammer 5 Per -
ionen abgeurteiit . Hierbei erhielt wegen Preistrei -
berei und schwerer Urkundenfälschung der Kau -fniann
Karl Fritz aus Bühlertail eine Woche Gefängnis und
15 000 Mk. Geldstrafe , wegen des gleichen Vergehen ?
der G<Ä«wirt August Schäpßlin aus Behlingen 10 Mo-
note Gefängnis und 5000 Mk . Geldstrafe , der Zigar -
rtnsabrikant Otto Wurth aus Ichenheim wegen
Preistreiberei vier Monate Gefängnis und 10 000
Mark Geldstrafe und zwei andere Angeklagte mehr -
monatige Gefängnisstrafe » .

: : Kehl , 24. Okt . Au der Verhaftung des
Ob : rzollverwalters (nicht Oberzollinsvektors ) Groß
durch die französische Gendarmerie erfahren wir , daß
die Ursache der Verhaftung in der N i ch t a b l i e f e -
rung von Waffe », zu fuchen ist. Groß hatte
eine » atten Säbel in seiner Wohnung , den er , wie
man annehmen darf ., einmal geschenkt erhalten hatte .
Durch eine Denunziation war die französische
Behörde von dieser Waffe unterrichtet worden . Groß
hatte früher einmal eine erhebliche Geldstrafe erhal -
ten , well er etwas tat , was den Fvanzosen rricht ge¬
fiel .

te 9ß « i NaMmse .

Gedächtnisfeier für die Gssat!e«en .
Vom Rathaus wird uns geschrieben :
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , veran¬

staltet die Stadtgemeinde unter Mitwirkung der
militärische » Vereine und der Ortsgruppe . ^Karls -
ruhe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigte » ,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene » eine
Gedächtnisfeier für die auf dem Ehremriedhof hier
bestatteten Krieger und sonstigen Kriegsopfer . Die
Feier ist für Sonntag . 2. ' November , vormittags
11 y . Uhr , vorzesehen . Tie Vereine der Stadt sind
zur Teilnahme an der Feier eingeladen , ebenso die
Hinterbliebenen der Gefallenen oder an ihren Wun -
den Gestorbenen und zwar auch jene , deren Ange -
hörige in fremder Erde ruhen . Die Vereine werden
sich mit ihren Fahnen am Eingang des neuen Fried -
Hofes versammeln und in gefchlossenem Zuge »ach
dem Ehrenfriedhof beiin Krematorium marschieren ,
um dort in die vorgesehene Aufstellung einzurücken .
Dort wird die Feier selbst nach folgendem Pro -

S
tamm vor sich ^ehen : Choral , Ansprache des Ober -
ürgermeisterS , Posaunenchor , Gedächtnisrede von

Oberst Kuenzer , Posaunenchor . Während des letz -
ten « tückes legen die Abordnungen der Verein «
Kränze nieder . Sodann marschiert der Zug nach
dem Eingang deS Friedhofes zurück , wo er sich aus -
löst. Vereine , die an der Feier teilnehmen wollen ,
haben sich bis zum 27. d .M . , mittags 12 Uhr , Hin¬
terbliebene der Gefallenen , die Eintrittskarten zu
der Feier wünschen , bis Mittwoch , den 29. d. M .,
mittags 12 Uhr , schriftlich beim städtischen
Hauptsekretariar im Rathaus , Zimmer 75, zu
melden .

Betriebseulstellunst der Straßen - und Lokal -
balin . Wegen Strom - und Kohlenmangel muß
am kommenden Sonntag den 26. Okt . 1919 der
gesamte Straßen - und Lokalbahn -Äerkehr ruhen .
Eine gestern vom Städt . Ziachrichtenamt an die
Zeitungen gegebene Notiz , nach der möglicher -
weise am Sonntag ein Teil des Betriebs mit
Murgwerkstrvm aufrecht erhalten werden könne ,
ist durch vorstehende Mitteilung des Städt .
Bahnamts überholt .

Lnndcswirtschnftsstelle für das Badische Hand -
werk . Auf das Preisausschreiben für ein Waren -
zeichen find über 300 Entwürfe eingegangen .
Das Preisgericht hatte keine leichte Arbeit . Der erste
Preis wurde einem KarlSruber Kunstaewerbeschüler
zuerkannt . Um allen Beteiligte » , wie auch der

Kritik . Gelegenheit zu geben , die Arbeiten zu be -
sichtigen , werde » alle Entwürfe im Vorraum der
Landesncwerbehalle in Karlsruhe . Karl -Friedrich -
straße 17 . in der Zeit vom Sonntag . 26 . Oktob .".' .
bis einschließlich 2. November ökfentlicb ausgestellt .
Besuchszeiten sind : an Sonn - und Feiertagen von
11— 1 Uhr . an Werktagen von 10—4 Ufr .

Unfall . Am 22 . ds . Mts . wurde ein im Stadtteil
Daxlanden wohnender , Zimmermann von der elek¬
trischen Straßenbahn angefahren und zu Boden ge -
schleudert . Er erlitt schwere Kopfverletzungen und
fand Ausnahme im Städtischen Krankenhaus .

Neberzieherdiebstähle . Aus der Garderobe deS
LandestbeaterS und aus einem hiesigen Kaffee nrnr »
den in letzter Zeit durch unbekannten Täter Ueber -
zieher gestohlen .
* Wege » Höchstpreisülierfchreitnng gelangte ein hie-
siger Obsthändler zur Anzeige , der Taselbirnen zu
80 Pfg . da« Pfund verkaufte , obgleich der Höchst¬
preis für Birnen nur 32 Pfg . beträgt .

tteranjkallungea .
8'orittt «. fnute abend ^ 8 Uhr fielt der Stfrriitfietfer

iinb Redner O . G c b l>a r d i aus Z"au,ia im »rufcen
Rßtfirniöiaol i' inctt Vortrag über das Tkiema : „ Die
Ursachen öcr Krieac und Revolutionen und deren Ver -
mcidiina ".

Neliaiösc Bortraae . Krau Missionarin W e m m e
veranstaltet ii~ci öffentliche , belehrende , reliaiöse Bor -
träse i 'öer »DaS Leben Jesu ", beleuchtet aus BiSel ».
Welt - und Äirlbcnoe ! lb!chte mit über liM schönen , far -
big «» Lichtbildern . Sonntaa den 2« . ds . . abends
Ubr nur für Kinder , abends 8 Ilbr nur kür Erwach -
iene . feiner Mittwoch und Sonntag den 2 . November .

Cnlosscum . Das aeaeniocirtiac SvezialitKten -Pro -
aramm , ims man als ganz hervorragend bezeichnen
.darf , wird nur noch bis 31. Oktober auf dem Svicl -
vlan bleiben . Die Vorltellunaen beginnen vUnktlich
nm 8 Uhr . An Sonntaaeu findet auch eine Nackmit -
taaSvoritellnna . 4 Ulir . «'tati . Vorverkauf von Ein -
lrittskarten läalich 11— 12Vi Ubr im Coloffcunibiiro . Am
1 . November beginnt ein Makttviel von MetbS
Bauerntbcater mii der Neubeit »D ' Manöveriünd " .
Bauernkomödie mit Gelang und Tanz .

Aiesidenz-Llchifviele . Proaramwe vom Damstag bis
ernfiiilieMich Dienstag : Walditrake zeiat zwei bervor ^
ragende Neubeitcn . nnd zwar „ Stiefkinder des Glücks ,
Tragödie in 4 Alten , nnd „DaS k?est der Rolclla ". eine
Rokvko -Pliantafie in vier Abteilungen , und „Chavlin
in der Wildnis ", ein Trickfilm . — Schillerst ! . 22 sEcke
Goetliestra >>?> brinai n . a . die Tragödie „Stürme , t
Akte , das taktiae Schaufviel „Zwilchen »wci Wel !
das Öaktiae Drama „ Eva ". — Kaiierftr . 5 am Durlawer
Tor zeigt auber dem Drama „ Nicht tb« lolllt du Liebe
fühlen , als noch das Detcktivfchanlvicl „Die Grä -
fin de Castro oder Die Irre " , „ Eine Na6 >t in Berlin " ,
ein köstliches , mebraltiaes Lultlviek . wird alcichfalls
noch in diesem Programm gezeigt .

Standesbnch - Ausiügc .
Todc ^siillc . 2Z. Ok! . : Andreas Jörg . Eüemann .

Kaufmann , alt 67 äußre : Suite Sebold , ledig .
Schneiderin , alt 25 Iabre : Karoline , alt 14 Iabre . Va -
ier Anton Schell . Landwirt . — 24 . Okt . : Helmut , alt
1 Mona ! 18 Taac . Vater Willi Kavv . Glasmaler :
Soft « Ä? e i e r . alt 31 Jahre . Ebelran deS Mafchinifien
Mar Meier .

ZtecrdiguuaSzeit und TranerSauS erwachsener « er-
storbcueu . SamStag , 21 . Okt . , 12 Ubr : iviarie H a u -
ier , Haushälterin . Moltkeltr . 2 !>. — 8 Ubr : Koniad
Seehofer , Malch .-Arb . . Rüvvurrerltr . V8. — VA
Uhr : Karvlinc Wen » . Augln .-Wiv «. , Luilenstr . ?5.

Letzte Sachrichte » .

Außerordentlicher Parkeilag der Demokratischen
Partei .

sEigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 24 . Okt. Der außerordentliche Partei -

tag der Deutschen Demokratischen Par »
tei jitidet vean 13 . V . ember bis 16 . De » cm »
ber in Leipzig statt .

Luftverkehr.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dreöde » . 24. Okt . Die Reichsreaierung
und die tfchecho - flo wakische Republik
verhandeln über die Einrichtung eincs regclmäßi -
ge» Post - und Paffaaier - LuftverkehrS
mit dem Ausgangspunkt Dresden . Beide Regie -
ru »« en zeigen Wohlwollen . Der voraussichtliche
BerkehrSbemu » erfolgt fchon in der nächsten Zeit .

Der Prozeh Cuillaux .
( Eigener Drahtbericht . »

Paris . 24 . Okt . (Wolff . ) Zum Zusammentritt
des französische » Senats als StaaiSgerichlsbof in
dem Prozeß Caillaur wird noch aeineldct , daß
der Senat den Antrag auf Haftentlassung Cail -
laur ' mit 100 gegen 30 Stimme » ablehnte . Auch
wurde trotz des Einspruchs Caillaur ' die Berta -
a u » g d e S P r o z e s s e s aus den 14. Januar 1820
beschlossen, um die ausländischen Zeugen laden zu
können . In seinem Proteste Hieraegen sagte Cail -
laur . man verlange Aufschub , um Abcnieuerer . Gau -
ner usw . einzuberufen .

Ein schweres EifenbahnunglüS.
lEigener Drahtbericht .)

Beuthen , 24. Okt . (Amtlich . ) Heute vormittag ist
auf der Strecke Ratibor —Troppau in einer Weiche
ein von Kuchelns abfahrender Personenzug einem
im Bahnhof 5krasnowitz haltenden Güterzug in die
Flanke gefahren . Der Packwagen deS Personen¬
zuges und zwei Abteile der vierten Wagenklosse
wurden auseinander geschoben und gerieten in
Brand , desgleichen noch ein Wagen der zweiten und
dritten Klasse . Bisher wurden 18 verkohlte
Leichen gefunden ; etwa 60 Schwerverletzte
und 18 Leichtverletzte wurden in die Kran -
kenhäuser von Ratibor und Krasnowitz gebracht .
Die beiden Lokomotiven sowie drei Wcrzen des Mü-
terzuges wurden stark beschädigt . Der große Um-
sang des Brandes ist ' hauptsächlich auf den durch die
Reisenden mitgeführten geschmuggelten Spi »
r i t u s zurückzuführen . Der Perscnenverkehr wird
durch Umsteigen ausrecht erhalten . Die Schuldsrage
ist noch nicht geklärt .

Beuthen . 24 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .)
den heute vorliegenden Meldungen bat sich die Zahl
der Opfer bei der Eisenbahnkatastrophe von KraS -
nowitz weiter erhöht : ein großer Teil der Schwer -
verletzten ist seinen Wunden erlegen . Die JJahl der
Toten beträgt jetzt vierzig . Auch die Zahl
der Leichtverletzten ist bedeutend größer , als zuerst
angegeben wurde , da viele sich von der Unglücks -
statte entfernten , ohne ärztliche Hilfe in Anspruch
zit nehmen . Eine Personenangabe der Getöteten ist
zurzeit unmöglich , da die meisten Leichen voll -
ständig verkohlt sind. Es handelt sich Haupt -
sächlich um Einwohner vom oberschlesischon Jndn -
striebezirk und der Ratiborer Umgebung , die . wie
schon gemeldet , sich hauptsächlich mit dem S ch ;n u g»
g e. l von Spiritus befaßten , den sie in Behältern
bei sich führten und durch dessen Entzündung die
Katastrophe verursacht wurde .

Herrenschneiderei I. Range:
Hans Leyendecker

Kaiscrstraße röl
eina Treffe

Eing. Ritterstraße
Telephon Nr . fj/6 .
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sich aber icfci roicier im Striaen befindet . Neben ? ,
nrohtn Verlusten durch die im i^elde Gefallenen ™
ßictsu die Abtrennung deutschen Gebietes durm
Leinde. Einen aroften Raum in den Bcratum. jnabm die Veratuna eines neuen Savunascntw « ' '

g,ein. Werner wurde die Erricktuna einer Geschälte »'«,mit eiaenem Geichäftsiübrer in Berlin beschlossen «
wurde beschlossen , den Turntaa alle 2 ftafite zulamw .
treten zu lassen , für den 3M Abcieordnete ans den < ,
«einen Kreisen der deutschen Turnerichast dcleai
werben sollen. Zum ersten Norsibenben. dessen J\' ,
feit dem Tode von Tövlib - Breslau verwaist %«,
wurde Pros. Dr . Otto Vcraer- ?Iichcrslebcn aciva ».
Prof . Beraer ist ein ariindlickier Kenner des dcui'° ,
Tnrnwesens und ist seit lanaen wahren als Bcrw, ,des Kreises Ii (Provinz Sachsen» in der Turnle»
auna tätia.Einen wetten Raum in der Besvrechuna nabm »»-,das Zusammenarbeiten mit dem deutschen Neicks .au
schuf, für Leibestibuna und das Verkaltnis der '^ >.
schen Turnerschaft mm Deutschen ^ unbnllbund uno
Deutschen Svortbebörde klir Atbletik ein.Die bisber fftfireiiden Männer der Turncliw" .
Prof . Riibl -Stettin . Polizeirat Abrott-Berlin . i ?̂,-Sckulrat Schmuck - Darmstadt. wurden »u Eüren >"
aliedern der deutschen Turnerschaft ernannt.

Der Sarlsritter Ztnderoerem bält Sonntaa . »ack.A.raas 8 Ulir. leine dicsiäbriae ordentliche Genera.^sanrmluna ab . und »war im Saale deS Nudernau»
«Siebe Anzeiae. I ^

donoei , Kmerve « öetiefit.
lNachdruck der mtl etnei <$ btffrt vergebenen Artikel

mit unter Ouellenanaabe aeftattetJ

Zusammenschluß in der deutschen Automobil-
induskrle.

Einer der führenden Männer der deutschen Auto -
mobiiiivdustrie gab eine Denkschrift heraus . die den
Titel trug : „Was der deutschen Automobilindustrie
not tut .

" Diese zunächst nur im engeren Kreise
verbreitete Schrift besaßt sich mit der Zukunst der
deutschen AutomobUindustrie und weist mit über -
zeugender Eindringlichkeit nach daß wach dem
Kriege weder die bisherig « Methode der Fahrika -
tion noch die des Verkaufs beibehalten werden
können .

Der Verfasser , Komm -erzienrat Dr . A l l m e r s in
Bremen , der als Mitbegründer und langjähriger
Leiter einer unserer größten Automobilfabriken
über ein großes Maß von Erfahrungen verfügt ,
weist zunächst auf die bekannte Tatsache hin , daß
infolge ihrer weitgehenden Spezialisierung die Ame -
rikaner uns in bezug auf Herstellungskosten der Au-
tomobile weit überlegen waren , während die deut -
sche Fabrikation ihren Vorsprung in der Qualität
behaupten konnte . Mit rücksichtsloser Klarheit seigtdann der Verfasser die Fehler in der deutschen Art
zu fabrizieren und zu verkaufen und weist einen
Weg . auf dem nach seiner Ansicht die Entwicklung
gesunder Verhältnisse und eine Konkurrenzfähigkeit
für die Zukunft möglich ist.

Vor dem Kriege war es ? ang und gäbe , daß bei-
nahe jede deutsche Automobilfabrik eine Reihe von
unter sich verschiedenen Typen herstellte Es kam
vor , daß kleine Fabriken imt nur 600 Automobilen
Jahreserzeuguna gleichzeitig sechs verschiedene Tv -
Pen bauten . Von einer großzügigen Serienfabri -
kation konnte nicht di« Rede fein . Innerhalb der
Serie selbst gab es Ot noch VerfchiÄenheiten , da
zu viel Rücksicht auf die Wünsche der Kundschaft ge -
nmrnnen wurde und der deutsche Automobilkäuser
vielfach so erzogen war . daß er sozui' azen sein be-
sonders konstruiertes oder doch wenigstens ganzbesonders ausgestattetes Fahrzeug verlangte . Auf
diese Weise war eine Verbilligung der Fabrikation
und eine Konkurrenzfähigkeit gegenüber den Ameri -
kanern nicht mözlicb Wte ganz anders diese M&ri »
zieren , wie dort jede Fabrik nur einen einzigen Typ ,diesen aber in Riesen,erien herstellt , das ist zur Ge¬
nüge bekannt .

Nachdem nun durch den unglückli -ben Ausgangdes Krieges die Verhältnisse sich völlig geändert
haben und die Automobilindustrie schutzlos der er -
drückenden Konkurrenz der Amerikaner vreisgeae -
ben ist. haben die Vorschläge des Verfassers ein«
außerordentliche Bedeutunz gewonnen , Allmers
stellt folgende Forderungen auf :

Jede Fabrik so wenig Typen wie möglich, diese
aber in möglichst großen Serien .

Herstellung mit Hilfe der besten modernsten
Methoden .

Aneignung der Methoden , in denen der Ameri -
kaner uns überlegen ist.

Hochhaltung der Güte unserer Erzeirznisse .
Diese Ziel « sind nur erreichbar durch Zufaminen .

schluß der Automobilfabriken entweder im ganzenoder zu Gruppen , wobei jede Fabrik nur eine oder
höchstens zwei Typen baut , diese aber in möglichst
großen Serien .

Eine weitere Forderung ist die O r g a n i s a .
tion des gemeinsamen Verkauf . Bis zu
Beginn des Kriege ? verlangte jeder Vertreter von
feiner Fabrik möglichst alles , um die sehr versDe -
venartizen Wünsche seiner Kundschaft befriedigen
zu können . Das ist nach einer Spezialisierung der
Fabrikation nicht mehr möglich Es darf nicht mehr
Vertreter einzelner Fabriken geben , sondern nur
noch Vertreter von Vereinigungen von Fabriken .Di « zusammengeschlossenen Fabriken haben es nicht
mehr nötig , in den Großstädten eine Reihe von
teueren Filialen zu unterhalten , sondern eine Fi -
liale veriorgt eine Anzahl von Fabriken mit Auf -
trägen .

Rationellere spezialisierte Fabrikation ergibt eine
Verbilligunz des Produktes , Verringerung der Zahl
der Filialen und der Vertreter bedeuten Ersparnis
cm Arbeitskräften und Ermäßigung der Verkaufs -
speien .

Diese Gedanken , die in der erwähnten Denksckrikt
mit großer Klarheit und Ueberzeugunz behandelt
werden und die Folgerungen daraus regten inner -
halb der deutschen Automobilindustrie zu lebhaftem
Gedankenaustausch an und die Frage de ? Zufam »
menschlusses ^ war die wichtigste, die den Verein

u^ Jnvustrieller in der fol-Deutscher Motorfahrzeug - Industrieller in
genden Zeit beschäftigte .

Zwar zeigt sich , daß das Ideal des Zusammen »
fchlnffeS aller Fabriken zu große Schwierigkeiten
bot , und auch die Bildung von Gruppen stieß an -
fangs auf außerordentliSe Hindernisse , obwohl alle
Beteiligten überzeugt waren , daß nur auf diesem
Wege etwas zu erreichen sei und daß man die Zeit ,während welcher der schlechte Stand unserer Va¬
luta noch eine gewisse Schutzfrist Jibt . ausnützen
müsse .

Den Anfang im Zusammenschluß haben vor kur -
zem drei große Automobilwerke gemacht , nämlich die

Nationale Automobil - Gei . in Ber¬
lin , die bekannte Tocktergesellscb ' t der A. E . G „die Hansa - Lloyd - Werke A -G , Bremen
und die Brennaborwerke in Branden -
bürg a . d . Havel .

Diese Werke haben sich auf ein bestimmtes Fabri -
kationsprogramm mit Karosseriebauten geeinigt und
gleichzeitig ihre VerkaufSoraanisationen zusammen -
gelegt , indem sie die G . D , A . die „Gemeinschaft
Deutscher Automobil -Fabritcn IN . A . G , Hansa -
Lloyd Werke . Vrennabor ) " mit dem Sitz in Berlin
gründeten , die im Oktober ihre Tätigkeit beginnenwird : Es ist anzunehmen , daß sick dieser kraftvollen
Gemeinschaft noch einige weitere Fabriken anschlie¬
ßen werden , aber außerdem sollen innerhalb der
Deutschen Automobil -Jndustrie noch weitere Grup ^

Pen in dEr Bildung begriffen sein, die gleiche Ziele
erstreben .

So vollzieht sich in dieser jüngsten unserer deut -
ichen Industrien eine Konzentration , deren Volks-
wittschartlichc Bedeutung nicht gering ist . Es ist zu
hoffen , daß es auf diese Weise der Automobilindu -
strie gelingt , die schweren Zeiten ji,t zu überstehen
und zu Fabrikations - und Vertriebsverhältnissen
zu kommen , vermöge deren eine wesentlich ratio -
nellere und billigere Fabrikation möglich ist , so daß
sie nicht nur der Konkurrenz der Amerikaner im
Jnlande begegnen , sondern ailch auf dein Weltmarkt
bestehen kann .

Lörseu- und Zzuauzmeidangen.
Berliner Börse.

Berlin . 24 . Okt . Die heutige Börse erbrachteden klaren Beweis , daß gegenwärtig die Kursbe¬
wegung nicht durch wirtschaftliche Einflüsse maß -
gebend beeinflußt wird , sondern daß hauptsächlich
plyckivlogische Momente den Ausschlag geben . Wie
gestern auf den Wiener Kurssturz hiesige Speku »
lantenkreise in Angst _ und Schrecken verletzt wur -
den , so fühlten sich diese durch den dortigen Ten -
denzumschwung heute zu Rückkäufen ermutigt , ob-
gleich ein geschäftlicher Zusammenhang zwischenWien und Berlin kaum besteht . Den größten Nutzenhiervon hatten die im freien Verkehr gehandelten
Papiere wie Kolonialpapiere , Steaua Romana und
Canada , die den größten Teil ihrer Verluste wieder
einbrachten . Geringer im Ausmaß n - .iu J

.ten sichMontanwerte , bei denen Phönix Bergbau , Harpe -
ner , Mannesman » , Oberschlesische Kolswerke und
Rhein,tahl Besserunzen von &—10 Vroz , erzieltenAuch « chisfahrtsaktien und Elektrizitätswerte hatten
Nch kräftig erholt , ebenso auch Spezialpapiere , wie
namentlich Deutsch -Uebersee , Elertric , Ga & ichnridtund Anglo Guano . Von vereinzelten Schwankun -
gen abgesehen, erhielt sich die Befestigung auch im
ipateren Verlauf . Der Anlagemarkt war ruhig und
seit.

Berliner Kursnotierung « ,».
- Lkl. i Ct
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Deutsch . Bank 2*1.78 z44 80
Disk Co »IUI 180. 179.75
Dresd ©hnf 151.50 151.60
Oester» Kred 87 .60
Keichsbank 149

tu a
179.71
5i .r« .

148 50
- . 7 337 .-

310. - 312.
243 9t 28J -
219.79 213 50

Jinuct Br
Accumulat
Adlerwerke
A E S .Aluminium
Änatovontin 259.« 286.
Anb Koblen 24ü 212 50
!>Igöb . -Nurnb 22^.50 224 7 .'Bad Anllin 464. 450
Zeram Etek IN.!
jrl . Anl,. S>i vmi

D . iU -
183 75
m
244 m,
214. -
261 50

Jerl Maid).
Bing Rurnb 214.

§
iSmarckh . 288.
ochum . Guß 212 75 218. -
ebr Böhl er 232 50 223. -

Brem Bult 233 ?« J3l
Brown Bov 638 640 50
BuderuS Iii) Iva 1 « 174.tihem.(4ri « 0b W, - « ö.
bocin . Alber : WS - 395 -
Daiml . Mot . 265 282 50
Delsauer Gas Jg . - >60.
Dentlch-Lur l <960 185.50
D Ei ib . I . N 21# - 217.7t,
Deut/chErdöl « ?■ « 0
D GaSglübl Ml 165. -
Deutfche Kai , 225 22- . -

250
17« 75
282.

Deut ch Waft 2U
Deuttck EM, 180
Etberf . i>arb 383
Eschw . Bergw 2&2. - 283.
i>etdm Pav 212 - 210

CB 4 ert
eil (vuill 228. 229 .ilter Braut . - 220 .agenau 171. - 171.Gas » , Deutz 170. 170 -

Gelfenkirltien 209 210 .
^ enfchow - . 180 75

Sc »
Silt
Gaa

Genf»,vleora Marie 174 75 171.Goldllbmidt 380. - 33».vann Mafib 371-- 374.öari 'ener m .
>>a,vei Eilen 19250 195. -
Hin Auklerm 16175 184.-

A>2 60 ,73 -
3S5 365 .75

.- 248 .2»
wbenlohe l« 8» 147.

.. ali A Ichersl 225. 225
ftoftb lieant 228 -
aoffüäiiiet - —
V' fthnmiicr Eo 148.75 144 75
V' nnrohütle 185 . 164. i5
Vinbc Etaui 207.30 19a. -
Vndw T' flroe
Votlir ,Hcm 183 180 50
Männern 217 60 223
Ober Eisend 1W. 169.50
Ob Ettcnind 1/4. 173.50
Ober Kci ? w - . 255 .50
Orenlt. -Ki,?» 213 75 210.60
Phön WergiB 234.- 251 . -
^ yelnl .-Araft
Rhein Meiall 216.- 213 -

beln Stuhl 174 - 180.
iebecl Mont 253 - 250.
omv Hütte Nt.- 17b.

RtitgerSiverl 206. 202.25
Zachsenwerke 2W.
ÄtitgerSiverk" achsenwerke _chuckert Eo »« ■

311.—
162. -

iem.-Hatske 21925 219.60
Stell . Bulkan 135. 1K 50
Stollbiv Sink 17150 17160
iUck Tadak 732 - m -
Z a ..« 0ttw 232 '/, 230
Ber Deutsch«

Nickel . 273 — 286.25
Ber Glanz« 603. 800
B Stuhl rfo» 260 265 -
Hand ^ abrr 335. 311. -
Weser .« Me »
Westere « Sllf 32525 323 .
hellst Waldb 226. 224. -
Ctati, Minen 357 355.
CtflOt Benutz 325.- 291. -

Devisenmarkt . Telegraph,sche Auszahlungen für !
Clt l' ld.« flr «riti

Holland 1065 1087
änemark 601 » W .»

*4 Clt
« -

1099
604 25
676 76
644 25
502 .

27 .45
74 65

, -in.
« riei

1071.
605.75
U78 25
645 76
5Ö3.

27
*
55

74
*85

Schweden . . . . . . 8,4 25 875 '
^toriveaen 8417» C4226
Schwei, 4f8M 49J.53
Oestcrreich - Ung. . . . 27.20 27.30
Wien 25 70 25 80Budapest 28.45 28.66Prag 74 fo 74.90Spanien 537 - »38
Heilingiors 127 25 127 75

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M ., 24 . Okt . Die Börse zeigte

im Anschluß an den Wiener Markt ein wesentlich
veruhizteres Aussehen , Auf Rückläufe konnte ein
Teil der gestrigen Einbußen eingeholt werden , Un -
ter den Montanpapiere » waren besonders Phönix
Bergbau wesentlich gebessert , auch Harpener , Gel -
senkirchen Mannesman « zogen weiter an . Elek-
trizitätsaktien hatten sich um 3—4 Proz . erholt , so
unter andern Siemens u . Halske, Bergmann , A .
E . G .. Schuckert , mäßig fester . Mäßig war die
MrKbewegung in Mhinahrtsaktien . Schantun ẑ-
bahn zogen 6 Proz . an . Lombarden lebhafter , 16%
pbus »/» Proz . Adler und Kleyer fest, Benz bis
250—240 . Chemische Werte gebessert , besonders
Badische Anilin , Farbwerte Höchst . Anglo Guano ,
Westeregeln schwankend , mit ööl 7 Proz . niedriger .
Otavibahnen befestigt , South Western anziehend ,275— 276 , Steaua Romana 020—043—903 , Deutsche
Petroleum 418— 426— 437 . Schwächer gestaltete sich
die Tendenzl am Einheitsmarü Im Angebot lagen
Guminiiabrik Peters , Luxsche Jndustriewerte ,
Karlsruher Maschinen , Fahrzeug Eisenach , Kriegs -
anleihe schwächer, 79*78. Dle Börie schloß ruhig bei
schwankender Tendenz . PrivatdiSkont 4 Proz .

.- 135.
119.- 119.
244 75 246 .
178 178.
149. - 150.

121.60 121.50

Frankfurter
2-< £ tt 4

BadtfchcBank
Dar mit Bank
Deutsch . Bank
Disk . Eomm
Dresd . Bank
Qest . vandcrb
Nbcin Ere-

ditbank
Schfsh Bankv
Südd Dk .- G
Wien Bankv
Ottoinanbank
Bocb Gutzsl
Geilenkirchen
Harvener
öaurabütie
Mb BeriichgBauael . Grun

& Bilffiwer
Eemcntwerk

Heidelberg
Eh . ^ abr .Ber .

<Man ^ b. > .
Zungb. Kebr.

S -rrainbero

Kursnotierungen .
cii .

129.75 129
50 -

75

224 220
208. 208.!
216 - 219.

.50

180 - 180

189 - 189
- .- 300

289 50 23*

50

23 Ctt
iiederi Adler

& Oooenh 415 -
lKalrftf Bad

iWeinbeim , 202 -
« ad Masch !

iDurlacbl

u ort

401 -

Maschs Gritz.
lDnrl .i

? aid ^
l! abm

a »b.

ner
Masch«.-

ckieu
t>! alch,nen ,

Karlsrube
Schlinck & Ed.
apiniier Eis

Baumwoll !
Svinn Ettl .
Uhren , Bad .

l^ urtwoiig .»
Waggoniabr ,

isuchs
>!ellitoffabrik

Waldhol
Zucker! Bad
ijuckeriabrik

i^rankentd .

210 -

244 -

180 -
163 -

180
182.

230 .

Die der Gelfenkirckener Berawerksacsellfchait ae-
hörenden Hochöfen und Er ^aruben in Deutsck -Otb
wurden im Submissionsverfabren von den Scknei -
der -Creuzot -Wcrken für 26 Millionen Kranken er -
warben .

Literatur .
„Deutsche Wacht "

. ILerband zum Wiederaufbau
deutfckel Interessen im Ausland iE , ,V .). Stuttaart .
Die von Auslandsdeutscken . die am Krieg teilaenom -
men haben , im Februar gegründete Organisation
gibt die 5. Nummer ihrer Zeitschrift heraus , der
wir entnehmen , daß der Verband beute bereits weit
über 2000 Mitglieder zählt . Professor v . Scbulze -
Gaevernitz befandst die Wiederaufnahme der San -
delsbeziebunaen . Mar Lubn . der Leiter der Sandels -
stelle bei der deutschen Gesandtschaft im Saaa schreibt
sehr beachtenswert über So .̂ ialisteruna und ^ Aus -
fuhr , während Busch . Charloltenbura . die Streiks
und den Ausfuhrhandel beleuchtet . Sehr wichtia ist
ein Aufsatz von Ed . Derksen . Bafel , dem bekannten
Gründer des „Vereins der Deutschen in der
Schweiz "

, der die Neuaestaltuna des „Deutschen
Auslandsdienstes " bebandelt . Anslandswarte . Wirt -
schaftsabteilung und Sandelsabteilung bringen
Wichtiges und ReutS aus aller Welt , so daß der
Bezua der Keilschrift emvfoblen werden kann .

Ans dem Wirischaststeveu .

Verteilung von Tabakwaren aus Heeresbeständen .
Gemeinsam mit der WirtschastLgemeinschast m . b .

H . in Hamburg , der Beauftragten des Reichsoerwer -
tungsamts in Berlin und der Arbe !tsgemein,chiNt
des deutschen SpezialhandclS mit Tabc -.kwaren iBer -
lin ) kommen demnächst wieder größere Mengen
von Zigarren , Zigarillos . Zigaretten , Rauch - >. no
Schnupftabak zur Verteilung , welche durch den
Groß - bezw. Kleinhandel dem Verbrauch zugeführt
werden . Dieser Arbeitsgeineinschast gehören drei
Verbände des Groß - und Kleinhandels in Berlin ,
zwei Verbände in Hamburg , ein Verband in Mün »
chen und ein Verband in » rankfuri a . M . an . Es
werden alle Gebiete Deutschlands , mit Ausnahme
der Provinz Hannover ^ für welche die Verteilung
durch die Hannoversche Wirtschaftsgemeinschaft
(Hannover ) eriolgt , sowie mit Ausnahme der vor -
weg versorgten Stadt Halle a . S -, beliefert . Die
Anrechnung der in anderen Städten bereits ver -
teilten Tiengen bleiben vorbehalten . Die Preise der
Waren stellen sich wie solgt : für Zigarren Einkaufs -
preis das Tausend 337 .60—750 Ml . sVerkausspreis
Sas Stück 46— 100 Pfg . ) . für Zigarillos Einkaufs -
preis für daZ Tausend 90 und 150 Mk. sKleinver -
kausspreis 12 be«w . 20 Pfg . >, für Zigaretten Ein -
kaufs >preis für das Taufend 46— ISO Mk . lKleinver »
kausspreise 6— 20 Psg . s, sür reinen Rauchtabak Ein -
kausspreis das Kilogramm 24 Mk. lKteinverkaufs -
preis für das Paket von 100 Gramm 3,20 Mk . j und
für Schmivftoba ! Einkaufspreis für die 100 Päck-
chen 18 Mr . iKleinverkaufspreis für das Päckchen
von 20 Gramm 0 .2S Pfg . ) .

Eine offiziöse Korrespondenz meldet dazu noch :
Die gegenwärtig verfügbaren Bestände an Zigar -

ren , Zigarillos , Zigaretten . Rauch - und Schnupf »
wbak sollen

'
ungesäumt den Verbraucherkreisen zu-

geführt werden . Bezugsberechtigt find Kl ^inhänd -
ler (Spezialgeschäfte für Tabakwaren ), die am
I , August 1914 ein eigenes Laden - oder Versand -
zeschäst betrieben haben und noch betreiben . Für
KrtegSteilnehmer oder deren Hinterb .iebene gilt der
Stichtag 11 . August 1914) nicht , jedoch müssen sie ein
Laden - oder Äersändgeschäst nachweislich bereits
letzt betreiben .

Detailhändler , die Händler - Verbänden oder - Ber -
einen angehören , erhalten die Formulare für die
Bezugsanmeldungen von ihren Verbänden direkt $u»
gesandt . Die Verbänden nicht angehörenden Klein -
Händler ( nur diese ) müssen die Vordrucke für ' die
BezugKanmeldtingen bei der Wirtschaftsgemeinschaft ,
G . m . b . H . . Hamburg , Abteilung Tabaksabrikate ,
Hamburg , Brock 2, bis spätestens 28. Oktober ein -
sordern . Die Abgabe der Bestände erfolyt durch die
genannte Wirtschaitsgemeinschast gemeinsam mit
den Händlerverbanden des Tabakwarenhandels .

Zporl - Tmneu - Vanderu - Reisen

Der 16. deutsche Turnkag in Erfurt .
Erfurt . 20 . Ott . Zum ersten Mal« nach Beendiauna

des Äiieacs trafen sich am Mittwoch und Donnerstaa
in Erfurt die Abaco Ineten der Deutschen Turner -
schalt, Mebr als 400 Abacordnete aus dem aamen
Reiche , da,u Vertreter der deutsch- böhmischen Turner
und ein Bertreter aus Deuilch-Sudwestafrika hatten
>,ch »usamnicuaefuiiden.Aus dem Geschäftsbericht des Gcsckäftöfiikrers der
Deutschen Turnerschaft. Stadtschulrat Dr . Nilbl - Sict -
tin . war au erleben , daft insolae des Krieaes die Mit -
« lieder?.ahl der Dcuischcu Turnerschaft von 1413 (H"K1
im Jahre 1914 auf 723 000 im Jahre 1319 aefunken ist .

W e i n h e i ni e r Stadtverwaltuna bat ibrem
verein die Heraabc eines SoielvlatzaeländeS bew^ '

,..— Die Gemeinde Seckenheim bat einen
Svlelvlatz auf eiaene Kosten bereiwestellt und "c;h,
richtet . — Das Bezirksamt Lahr hat den Vorsitzesdes Stadtauslchusfes als Sachverständiaen illr Tul "^
Svort und Sviel in die Berwaltuna einbezaaen.

vom Wetter .
WetternÄchrichtendiettjtderbadischen LttndeSWetterwarte in

Auf Grund land- und funkentelearao ^tfcher Meldung
Beobachtungen vom Freltag , 24. Oktober 191 ^

<8 Uhr morgens
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Beobachtungen basischer We5tee ?tetten l7 '̂ morg '
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Allgemeine Witterungsüberstcht .
Der Luftdruck sinkt anhaltend über Ä^itteleur ^

vielfack haben sick bereits kleine Luflwirbel aebu^
so über Süddeutsckland . Allenthalben ist daher tj fbes . nebliges Wetter eingetreten , im südli^
Sckwarzwald leickter Sckneefall . Die Morgent ^veraturen lagen nur wenia iil>er dem Gefricrvu ^
im hoben Sckwarzwald etwas darunter .

WetterauSiickten in Baden bis Sanistag . den *
Oktober , nackts : meist bedeckt . leichte Reaenfälle , ^
sonders in Südbaden , milder .

Uhr.Mbein* ia , er «ai»oe. morgens
24. Oktober

ectmttcciniei . . . . 0,78 m
Sctjl 1.74 m
wiaxa « 8,26 m

.. - m Mittags 12 Uhr- m abends UbrMannheim m

23 Okt°°'
.

1.7° „

Z-W

- B -

Slimmen aus dem Stabil «
«Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik

nimmt die Redaktion keine VerantwortunS >

Ungeteilte Arbeits,eik .
In einer der lebten Nummern des „TagblattS ^ ^

fuckt .' in Beamter gegen die ungeteilte Arbcus ^ ,
STimmuna zu machen mit der Bearündung . die
fundheit des Personals würde durck sie aefabi '

^
.

Ueber das Z? ür und Wider , über die Vor -
Nackteile der u . Zl. ist in der Presse , in offent ! '^ ,;
Versammlungen und unter der Beamtenschaft
so viel aestrod &en worden , dan es mir mükia ersa>̂ . .<
bier erneut darauf einzugeben . Damit aber
Publikum nickt einseitia über die Stimmung der

unter «»amten über die ungeteilte Arbeitszeit
ist. sei folgendes erwähnt : „ c

Bei uns . einem Betriebe von mehreren .
Köpfen , bat man mit der durckaebenden Arbeit ?^ ,
die denkbar besten Erfahrungen aemackt . Von
Benackteiliauna der Gesundheit ist nickt nur (
Svur zu sehen , sondern die u . A . erfreut sick '.^ jl
folcker Beliebtheit . daf> die Arbeitsfreude und
das Allgemeinbefinden des Personals bedeutend f,
hoben sind . Die wenigen früheren Geaner der
sind heute größtenteils ihre Anhänger . Wir
trackten die u . ?l . als eine der arösiten soziale« ...
runaensckaften der letzten Jahre für uns
Eine Reaieruna . die uns birfc Errunaenschaft

i[lffnur vorübergehend nebmen wollte , würde auk
glatten , einmütigen Widerstand des gesamten
fonals stoken . ^Einer , der wirklick das R '̂ckt bat . im

vieler zu svrecken . ^

JDpJys ? Umarbeitungen
i &Li£» C' Modernisierungen

Fachmännische Bedienung .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister Kaiserstraße 191.

i >

fietb .wtcn und » ocbmUel
i- der Art emvstehlt billigst3. Heb, Kochfabrik . KMerslraße 123.

nur selbst -
gefertigte

prima Ware ,
hatabzugeben

M . Oswald , Sattlerei. Karlsruhe
Schütteniiraüe i :l .

Rucksäcke

Eflfhliiiungen ! ! !
über ihre Zukunft , Glück,Liebe , £ lie !

Wu sehen Sie Aufklärung ?
Ich mache Ihnen dieselbe
gegen Einsendung von 50 Pfg .
P. Schneider,

Düsseldorf .
Postschließfach 800.

Reelle
Ehevsrmitilungen

Frau
Joaefine Hofmann
Stuttgart , Hackstr . 16 I.
Ia Referenzen . Tel . 6327 .

Herren , aucb eint S êi"
mögen, tu . kick Ichnell-
Ifens alücklick vcrbcira»
tcn wollen , crbalteu so -
kort diskret vermSaeude
Damen nach-iewies. von
i5oue »rdia. « erli» Q .

9el $ - (Reparaturen
Urnarbeiten aüer Art, auch Neuanfertigung , werden
billigst von sachkundiger Hand ausgeführt, auch können

hierzu alte Zutaten verwendet werden.

*
P . Allgeier

Durlacher Allee 25, l, Haltestelle der Elektrischen
Georg-fric richstraße, Telephon 1951 .

ffuuaci Herr , in I« l,r
einsamer Gearnd woim-
best , sucht aus öiesem

ÜÄefwschsel
mit iunaer Dam «, nicht
unter ZK Jahren . An -
acbote unter S! r . 8827
ins Taablaitbüro erbet .

Fuhrleistungen
aller Art uaen auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer GoititeS ) tterrmann .

Telephon 1933.

Sonder-Ausstellung
W. Meyerhuber
vom 24 . bis 31. Oktober

Kunst¬
handlung Gerber & Schawinsky

« »

straßei

LunensfroßL̂

Eing durchsTo '

Bürgerl . Weinrestaurant und Kaffee f
Mietränke II Nono -' 5 | | ßf m .

^

Stadt
Speisen

nach Belieben .
Veilchenstraße 22.
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^ arl - Ajjltiet !i», : raiie lietreiie » ^ .

zu befolae»?
en ^ et ^ ^ ubmannichaft sind vünkt -

°" »rube . ig . Oktober ISIS. O . Z . 278 .« ez,r »sam « — Polizeidirettio » . —

i^lir ^ „̂ »<>abrsnieffc 1919 betreffend ,
wild d-v der diesjährigen Svntiahrsmrsle
^ ' rtsnrrtri icf' »rafe sür den öffentlichen Fuhr -

r W'foerrt .
StQec «lutvs itftt). find auf der Durlacher
öausftrnb. 119 Bordstein . zwischen Schlacht-
Äittbfrmlii lInÄ der westlichen Mekvlakstrahe .
4<r SM,"5 " « nft Handkarren auf dem Mab vor

« atlär .lr.l i* 11' ' aufzustellen .
«le- , i>c » 15. Okrolxr 1919 . O .K . 27k .

s--~-aia Lttoaiiit . — Polizeidirektion .
O .-A o , * ^ e Nossen schafisreg i » er ist zu Band I .
' •8 « i r ' « Firma Äereinsbank Karlsruh «,
Karl « arlsrulie . eivgetraaen : Baukdirektor

btr reu _ , ft aus dem Vorstand ausgeschieden .
wu >de v .^ ^ 'Uversaminlung vom 7. Oktober 1919
ffttt «um m lfi" ,eri «c BorstandsmttgUed Wilhelm
German» L ' » » kdirektor und die Bankvorstande
weiter ? ü- ? und Wilhelm Wetz . Karlsruhe , als^andismitglieder gewählt .« ausruhe , de» 21 . Oktober 1919.

Aadisches Amtsgericht B . 2.

"
ylc<f)t

"
n

äoer ^alire " eröffnet ®
ist,um Otto Steine ! in Karlsruhe

An . MkurSverwalter ernannt ,
tvlg bx , ^ ?/ °Lderungcn sind bis zum S . Dezember

(* a it?e,™ % richte anzumelden .
über die Wahl eines

die Bcstellni g

« " ü A1lr «2 '• T " " ' »VVVWWIV* JiMitiorfc Vru,un fl der angemeldeten Forderungen
vor Zm £ ' ? .. }! • Dezember 1919, vorm . 9 Uhr .
S ' oktaiii 'wJlt ^ eti Amtsgericht in Karlsruhe .
Termj !! ^ n '> Eingang II, 3. Stock. Zimmer S«.

« n?n
°Lbe räumt .

»ehöria- ^ I ' °uen , welche eine zur Konkursmasse
Passe etm? ? -1 ,n Beiiy haben oder zur Konkurs -
ien ® emp ?HrjVv l &ia >>» d. ist aufgegeben , nichtö an
? uch d >? Ä? ' lbuldner zu verabfolgen oder zu leisten .
!!° r Sack?»

'̂ ? ^ iung auferlegt , von dem Besitze
&e » Ii« L , 5° von den Forderungen , sür welche
.Anivru » « »^ ache abgesonderte Befriedigung in
5- De^emk.? . dem Konkursverwalter bis zum
«. KaM ." 19 19 Anzeige zu machen.'»" • Oktober 1919 .^ ' Sschre »bcrei Bad . Amtsgerichts « . Ii .

30c
Zmiilkgelehrle griepgefirogene

paliorr ^ s! - ^ Clt werden Erstattungsanträge ebe -
tür s» [tn „ v leflSnc fü " ae ner oit nicht bei der hier -
^ "»kbrack! stelle und in der richtigen Form
lUr ,<> in iii . A jef« « hat eine wesentliche Verzöge-

•8» i HiitfiÄ Erledwuno zur Folge .
1 Wt-h i a der Heimkehr gilt folgendes :'

Mo » » - idl Erlav tat Verluste und Bekckä -
Ein ?

^ veriöulickem Ciaent ««! ?
^ skuz TÄ ^ ^ adtMicht des Reichs - «Militär - !
lSOjftbeinhl^ ht nilbt ^ Bei uiiDerfdntldetem Verlust
? UKrM,,,,^ 5, . . »otivendiaer Bekleidunas - und
glichen und solcher Gegenstände des
^ «erlidwTo £aud >e , die beim Uebertritt in das
F " ? Wiiltrt .. unbedingt erforderlich sind , kann
iS 1&UtinM.„ !L ^ ro' a ' (<t werden ( S 30 , 2 Kriegsbe¬
reite 3^ Ä « it . Ar»i« verordirungsblatt 1918 .
»L^ eereSatLomhii 18; 101/2 ) .
glaubt öie bei der Wefairaennabni «
>-^ ung N«b . können auf Airtra « Siltschä-
rHitbe « «. !ontn abgenommene Gegenstände ver -

" erdalten . sofern diele für
N »omn >r? n t,lm freki* notweudia waren . Aus »
? rM" fjtniHm Schmuckaeaenstände . Lebens - und
a? " nen m « v . " ür weggenonrmen« Trauringe

Ersatz eilern « Ninae in künltlerischer
7» » bK N . ? , aewäbrt »»erden . Gewaltsam ae -
fft » iiolt,i ctriwc sind im aewissen Umfange er-

Anträge sind im DurchaaniÄaaer
"Ä an»? » »u stellen , und nur . saUs sie dort

obT " 0™™* « inerden können , von Entlasse -
^vn « e^ rkskommando lBezirksfeldwebels .
S,Cnteir / ? u veeresanaehöriaen an ihren Truv -

richten. Jedenfalls aber dürfen die
gemeldet ^ «mmal und nur bei einer Srellc
2. »»!. " werde iv.

wo knacke ich all« sonstigen Anlvrllcheund Besch,verd«n geltend ?>on st

Äi «

^ °rderuiw ^ ^
^Anträge aus Bewilligung von

S n lind iini . Kvnil Anforüche . sowie alle Beschwer¬
en der Entlassung bei der nächststehen -
^ Mandn « ? icnitfreit« lLazarett . Bezirks -

oi ,8 liegt ' imtll>um:n'l!cin unmittelbar vorzulegen .
r?cf Urtie. dj , Interesse der Heimkehrenden , ihre
!?" >nt .verschiedene Ans^ u ^ betreffen , ae-
,. .̂ ichc » ».„ Lander in bclviidcren Eingaben ein*

w2 u « <l
'
erm .\2r 'L. , c 'e Weise eine schnellere Er -

, tOe » ,,tr ?,oa ! ,cW wird .
[' " »t » Sülsen zur Vermeidung von Rück -

ä n : dadurch entstellender Verzögerung eitt -
^ bu » ^ , .^ ^ ^ >uen . Dienstarad . Geburtstag ,

b | cners .
und Heimatadresie des Antrag -

S' ? ei der Gefangennahm «.
5 pri N Ort der G,-san««n nähme .
4 3,11' minrr ? '? " nicrung .

Iluffkuft »» *1. Entlassungsscheines .
J, <in« l » cn . Schäden ( Wert der

foiuie fil !* • , Ari der Auiivendungen nfw .I .
fioltg ml? '\ ^ur« Darstellung des Sachver -

— ver Schaden entstanden ist.

8 . Wo «rlialte ich Ansknnft über all« wciterru
Krag ' « ?

Die Heimkehrenden erhalten Auskunst und Rat
a . vor der Entlassung :

1 . im Durchgaiiaslaaer bezw . Lazarett .
2 . beim ? ruvoeiitell bezw. dessen Rumvf -

sormativnen ,
3 . bei iedem Be ? irk^koinmando.
4 . bei jedem Bezi ?ksieldwebel .
L. bei der Hcii'.'^eliral' feiliina General¬

kommandos lAbwicklungSamtes ) ,
6 . in sinanzikllen Fragen bei der Wechselstube

des Durchcanoklagers .
7 . Osfiziere , Miritäranwärter und Kavitulan -

ten bez . ibre ^ ivilversorguna bei den Ver -
soronngsämiern . wo Vera ^iina ^stellen für
Zivilverioranna eingerichtet sind . Diele
stellen stehen in enger Verbindung mit
der Anskunftsstelle für Zivilverforauna im
Kriegsministerium . mit der Abteilung für
ansscheidcnde Rilitäiversonen bei der
Reichs -,entr .ile der Arbeitsnachweise IBer -
lin , 5? urfiirstenstr . 75 ) . dein Reiclisarbrits -
nachwcis flir Offinicrc . E . V . lvormals
Deutscher Silfsbnnd für krieasbeschädiate
Offiziere ) . Berlin W n . PotSdamerftr . 21 I ,
dem Bunde deutlchcr Militäranwärter
lBerlin - Lichterlelde . (51isabctbstr 51 nnd
dem Reichsvcrband deutscher Unteroffiziere ,
Berlin V n , Hgfenvlatz 9 II und dessen
örtlichen Vereinigungen .Diese Dienststellen haben alle mündlichen und

schriftlichen Eingaben ehemaliger KriegSgefanve -
ner in Smvfana zu. nehmen nnd an die zustän-
digen Stellen weiterzuleiten . Dem Antragsteller
ist von der Weitergabe und vom Stande der An-
aeleaenbeit in geeigneter Weile Kenntnis Sit
geben.

b . Nach der Entlassung :
1 . bei der „ Kricasgefangenenheimkehr ".

Die Kriegsaefanaenenheimkehr ist in der
Lage, über alle Fraaen des täglichen Le¬
bens Auskunft zu « eben , sie vermittelt
auch Arbeitsstellen und nnterstiitzt die
Heimkehrenden bei der Aus-nalnne des Be-
rnkslebens . In der Durchführung ihrer
Ausgaben wird sie von allen in Betracht
kommenden amtlichen nnd vrivaten Stel -
len weitgehend unterstützt , und ieder Heim¬
kehrende bat daher die Gewähr , dak für
ihn alles aetan wird , was irgend geschehen
kann , wenn er sich an die „ KrieaSaefan -
genenheimkehr ^ wendet :

2 . bei dem für den Wohnsitz zuständigen Be-
»irkskommando lBezirkskeldivebell .

Abwicklii«gs -Amt des fr . XIV . A .-S . Abt . I e.
A . B . CM SM

K i r ch . Major .

Bekanntmachung «
Am 11 . November d. I . verfallen die Pacht -

zinscn für das Pachtjahr 1918/19 für die vervach -
teten städtischen Grundstücke .

Die Zahlung durch die in den Vororten Rlnt -
heim , iltüvvurr , Grttnwinkel und Darlanden
wohnenden Pächter hat bei den Gemeindesekreta ^

Ledensmittelvetteiiung
in der

Vsche v . 21 WM bis 2 . Hooemöet ISIS .

riaten dieser Vororte , hinsichtlich aller übrigen
Pächter dagegen bei der Stadthauvtkasse A - Rat¬
haus Karlsruhe , Zimmer Nr . 37 — bis längstens
11 . ? ! ovember d . I . zu erfolgen , wobei daraus hin -
gewiesen wird , das, besondere FordernnaS,iettel
über die Pachtzinsschuldigkeiten nicht »ugeiteUt
werden .

Stadkhauptkasse. A .

Bekanntmachung .
Das Leichenfeld VII des HauvtlrledhofS , auf

welchem in der Äeit vom 811. März 189S bis »um
29 . September 1899 die. Leichen erwachsener Per -
sonen beigesetzt wurden , kommt mit iokortiger
Wirkung zur Umgrabnna . Alle ans diesem Felde
befindlichen Grabdenkmale , Einfassungen ulw .
sind sofort durch die Eigentümer zu beseitigen,
widrigenfalls diese Arbeit diesseits angeordnet
werden wird . Wer die Verfchonung eines Grabes
auf di« Dauer einer weiteren Umgrabungssiist
erlangen will , wolle dies bis ittin 15 . November
d. IS . aus dem Bestattungsamt , Rathaus . 2 . Stock,
Zimmer Nr . 55 . Eingang Zähringerstras, «. an -
melde», woielbss ihm die Bedingungen , unter
welchen dt« Berschonuria gestattet wir » , mitgeteilt
werden .

Karlsruh « , den 9 . Sevtember 191».
Friedhof !» », Million.

GruudsliiklS ' Vachtversteigecung .
Augustin Braun Erben in KarlSrube - Beiert -

heim versteigern am Z«. Oktober , vorm . i> Ubr . im
Gasthaus «Zum goldenen Löwe» " in Beiertheim
ihre aus Gemarkung Karlsruhe . Beiertheim , Bn -
lach nnd Ettlingen belegenen Grundstücke zum
landwirtschaitlichen Anbau auf S Jahre in Pacht .

Bisherige Pächter der Grundstücke und sonstige
Interessenten werde» Hiera » freu ndl . eingeladen .

Im Aultrag :
Hermann Martin Beiertheim .

Breiteftrabe 67 .

Saatkartoffel
können noch bis zum 1 . November von den
hiesigen Einwohnern bestellt werden .

Wer diesen Termin nicht einhält, hat mit
Bestimuit . .eit damit zu red nen, im Früh¬
jahr 1920 , keine Saatkartosseln zu erhalten

Karlsruhe- Rüppun'
, den 21 . Oktober 1919 .

Städt . Landwirtschaftsamt .

i.
Teigwaren 100 «r »um Preise von 14 Pfg

Mk . 1 .32 für 1 kg gegen die Marke v N
. odei
r . 123

2. Griibener Snvpen 2S0x »u den aufgedruckten
tileinverkaufspreiien gegen di « Mark « E
Nr . 123.

3 . Reiösnpven 250 g zum Preise von Mk . 1 .25
gegen die Marke F Ufr . 123.

4 . Katao -Ribi 1 Paket i 250 g gegen die Haus -
halimarke Nr . »9 A, 2 Pakete i 250 g gegen
die Haushaltmarke Nr . V9 k : Preis Mk . K.50
sür 1 Paket .

5. Kerze » 1 Stück gegen di « Haushaltmarke
N' r . 7ii A oder B.
Preis für Nvfakcrzen 8/500 . 40Pfg . f. 1 Stück

„ „ Kronenkerzen ö/500,32 „ „ „
Parafsinkerzenl >i500 . 32 . . . .

„ H ii 0/500,38 * „ „ n
h II n 8/500 , 27 n n „ n

6/330,25 . ,
8/330,19 „ .

g. Fett , Kovsmenge IVO e und zwar Margarine
oder sonstiges Fett gegen die Fettmarten
A und v Nr . 123 mit Anhang in den Fett -
verkaussstelle » Nr . 201 bis Nr . 286 », Diens -
tag . den SX Okt . bis Donnerstag , den 30 Okt ..
Nr . 237 bis Nr . 265 «, Donnerstag , de» 30. Okt .
bis Samstag , den 1. Nov .. Nr . 260 bis Nr . 291
Samstag , de » 1 . November bis Dienstag , den
4 . Nov . 1919 . Berkauksvreis sür Margarine
beträgt 5 Mark sür das Psnnd .

7. Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
8. Amerikanischer Speck , Kovsmenge 250 ? gegen

die Sondermarke v Nr . 123 zum Preise von
Mk . 2 . 10. am Mittwoch , den 29. Oktober 1919
in den Metzgerei - und WursUereigeschäsien .
Das Räuchern darf nur auf ausdrücklichen
Wunsch des Käufers vorgenommen werde » .
Der Preis für geräucherte Ware ist Mk . 5 .50
pro Psd .

9. Kartosiein , 5 Pfund , zum Preise von 18 Psg .
pro Pfund gegen die Kartofselmark « B Nr . 123
mit Anhang .

10. Kindernährmittel , 1 Paket , gegen die Zufab -
inQi' fe für Kindernährmittel B Nr . 123,

11 . wianiota , markenfrei .
12 . Tapiotn , markenfrei .
13 . Kastanien , getr ., markenfrei .
Ii . Die Verteilung der Waren erfolgt ab DienS -

lag . den 28. Oktober 1919 .
III. Frist siir Abrechnung und Abliesernna der

Marien : kür Fett ieweilS 2 Tage » ach Ab¬
lauf der Verkaufszeit , für alle übrigen Waren
Mittwoch , den 5 . November 1919.

IV . Für die Woche vom 3 . bis 9 . November sind zur
Verteilung vorgesehen :

Kartoffelstärkemehl 100g Puddingpulver 1 Paket
Gräbener Snvven 250 e Bohnen 150 e
NeiSiuvven 250 g Zwieback
Sübstofs 1 Briesche » Fett 125 g.

Karlsruhe , de » 24 . Oktober 1919.

Nahrungsmitkelamt der Stadt Karlsruhe .

Selnebseinjtellung Oei

Straßen - u. Lokal -Lahn.
Wegen Strom - und Kohlenmangc !

mnft am kommenden

SmlW . ttnKMUM

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .
KleinoertausSvreiie fiir Gemüse und Obit .
Gültig für die ^Zeit vom S7. Ottober 191« bis ein »

schließlich S. November ISIS .
Stück

Sellerl « m .Kraut lo —35
Pfund

l' outh . . . . 25
Mangold . . . 8
Meerrettich . . »0- 109

Stück
Rettick . . . . 5— 10

Radischen , Wien . Bund
u . Eiszavien . 10-—15

Pfund
Kürbis . . . . ö
Zwiebeln . . . 45 *

Obit . Pfund
Tafeläpfel . . 40*
Tafelbirnen . 82*
Koch «i>sel . . . 25*
Kockiiirnen . . 2u*
Ouitten . . . 4u
Tafelirauben . lä«—mo*

A mcrik Trauben 120*
NüNe . . . . 250

Di ? »iit eine « Stern »erledeneu Preise lind
HKchsi » reise.

Die lleberickreltung dieser Verkaukspreise wird
als Siichitvreisiiberschreitung oder als iiber -
mi »« i« e PreiÄiteigernna angesehen .

Karlsruhe , den 23. Oktober 191».
Preiövriisnngostelle liir Marktwaren .

Gemüse .
Rosenkohl , geschl .
Blumenkohl . .
Winterkohl . .
Notkraut . . .
Weitzkraut . . .

.. Zentnervr .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
Schwarzwurzel »
GelbeRuben . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
elb .ohueKraut
oteNübenohne
Kraut . . . .

Weifee Rüben .
Kohlrabi . . .
Bodenkohlrabi .
Kopfsalat . . .
Endivtenialat .

Pfund
120
140
15
35*
18*

1500*
15
40

120

18*

10*

12
6

15
8

Stück
5 - 2li
5—15

AM Mmsttl .
! Samstag , de » 25 . Oktober , abends 'IS Uhr

Oeffentl. Vortrag
von Schriflsteller O . Gebhard », Danziij

über

„ Die Wachen der Kriege v . Revolutionen

und deren Vermeidung
"

.
Eintrittskarten zu Mk. 2.—. t .»» und SV Pfg .

an der Abendkasse.

Theosoph .GcsellschaftinDeukschlaud (3 T.V .)

der gesamte

ttfo - BiololMn -lietleiit
ruhen.

Städtisches Bahnamt .

Gemlkeisilie SslisriiKe.
inMMi dn Nile « ms MlimWA »
der Pstlchtgewerbelchüler fällt bis aus weiteres auS .

Die auS der Schiilerbiicherei entliehenen
Nlicher sind biS späiesteus 27 . ds . Mts . aus der
Kanzlei der Gewerbeschule lZimmer Dir. 67) ab¬
zugeben .

Der Unterricht der dritten und vierte » Klasse»,
der Fachschulen und der Geliilsen - Fortbildungs -
kurse wird weitergeführt .

Karlsruhe , 23. Oktober 1919.
Der Schulvorstand r

Rektor Kuhn .

l Laden-
Lokal

für sokort od . später
zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr .
5341 iuö Tagolatt -
büro erbeten .

aden
mitMohnu » a »u mieten
gesucht, spaterer Kauf
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unt . Nr . 5266 ins
Tagblaltbiiro erbeten .

lim
Suche behaglich « iibl .Hirn. m . od . oh . Pension,

^ aynärztin SchrSeer ,Kaise r str 168 II.
Frl . snchi »er sofort

möbl . Zimmer ,
möal . mit Kost . Ange-
bvtc an I>. ^ aeoble«.
wi arthghgus .

.. ramier sucht I od . 2
mribl . Zimmer ab l .De -
zember zu mieten . Biöbel
könne » auch (̂ stellt wer¬
den. Anaeb . , . Nr 5349
i » S Tonfilm im o erb .

inisoHReroeiir M sm3e.
Appell .

Montaq . den 27. Ottober , >/-« Uhr nachm .
im Hof deS KadetienhauseS , Molilestrabe :

4 . lWeftstadt - iKompagnie .
Montag , den 27. Ottober , « Ulir « achm .

Turnhalle Schule Mühlbuig :
4 . Komp . Äug Peitgen

DienStag . den 28 . Ott ., « Uhr abends
im Saal III Colosfenm

Nierabend der 3. und 5 . Komp. <Südabsch» itt.>
Hierzu sind auch Mitglieder der anderenKom -

pagnie » willkommen .

freireligiöse öemeinde .
Zonntsg .den Lü . vktoder , oorm .10 ' /-> Uhr

5onntsg5seiel '
(Md . 5 <>xaiier )

vier Jahreszeiten (Hebelftraße 21 ).

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
KirlstraBell Karlsruhe Tel . 364i . 208

besorgt alle in das Banlcfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

MnMmjltMllNg .
Am SamStai , 2S.Ott.

nachinittai « 7 Uhr , lalien
die Gottlieb Friedrich
Nn ! >ll . Landwirts -
Erben folgende. aukGe-
markun « Karlsruhe lieg .
Grundstücke , nämlich :

1 > Lgb.- Nr . 8123 - 9 »
öl qinlicker im Ge¬
wann . Unt . Rain -
muvie
« nschlag Mk . 2000

2) i' flb »Sir . 8213 — 12a
■14 qm Äcker im Ge¬
wann Engel - Michel
Anschlag Mk . 21» »

auf 5Termine zu Eigen -
tum versteigern .

Nnieling . . 23 . Okt .lglg .
Das

^^ ^
er

^ ^
r . -A « t

Zn Hmenald
schöne 2 Zimmerwob -
» ung mit kleiner Küche ,
möbliert oder unmöbl ,
schön gelegen , sofort zu
vermieten . Anfragen zu
richten postlagernd Her -
renalb unter E. K. Nr .10 .

Tausche
meine schöne billige
6 Zimmerwohn ..
Zentrum der Stadt ,
gegen etne 7 bis 8
Zimmerwodnun »
in gleicher Lage od .
NäheHauptbahnhoi
Aiigeb . unt . IVr. 5323
ins Tagblattbüro .

Möbl - 2 — 3 Zimmer
Wohnung mit Küche in
nur gutem Haufe von
Direktor mit Kam . ges
Angebote unter Nr . 5840
ins Tagblattbüro erbet
Z^ JimmenMA
in Karlsruhe od . nächster
limgeb . von gefluchteter
Familie aus 1. Nov . od .
späier ges . Gesl . Nngeb .unter Nr . 5342 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Buröl
Gesucht S—4 Räume ,

evtl . auch Laden . An-
i geböte unter Nr . 4161
1inb Tagblattbüro erbet .

öjirv ' Jlüuien
sucht sür bald gut möbl .
Zimmer . Angeb . unter
Skr . .vi -il ins Tagblatt -
611ro erbeten .

'.Neueres , ^räul ., laus -
über ini Geschäft, sucht

möbliertes ZiiNMkr
Südstadtbevoizugt . Ans .
unter Nr . 5338 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wer würde einer Dame
für nachmittags von 3 VIS
6 Uhr sein Wohnzimmer
gegen gute Pergütung
vermiete » ? Angeb . » nr.
Nr . 53G3 inS Tagblatt -
büro eibeien .

4000 Mark
2 . Hiwotbek baldigst auf «
zunelnneu gesucht . Schät¬
zung 24 lim Ji , 1 . Hnvo-
thek 14 400 Jt . Angeb.
nur von Selbstg . unter
Nr . 53IT2 ins Taablattb .

WikkiSesuG .
10 00V Jl von pünkt -

lilbe»! .̂ inSzahler auf
2 . Hnvotbek zu leihen
aelucht. Anasbote unter
Nr . 6352 ins Taablatt -
biirn erbeten .

besseres MMeu
wird zu Hilfeleistungen

hn
gesucht. WWMWWWWWW
Sit . 5337 Ins Tagblatt .
in zahnärztliche Praxis• '

. Angebovote unter
hüro erbeten .

IWlige Zumellettv
kann sofort eintreten

IBan , VeUvriltraiie 11 .
Auf 1. No». tüchtige

Mädchen
aelncht für Küche und
Hausarbeit . Landes ,

li , 1 , U °L
Ein braves Mädchen

findet bei kleinerer Fa -
milie ante Stelle per 1.
Nov . Näheres

feg ' 1
,
- ' ■ ^

yeluchi für leBt oder
1 . Dez in kl . Hauslialt
von früh bis 4 Uhr
« ädchen od « riegers »
witwe , die selbst lochen
kann . Frau Dr . Rüger ,
Stefanlenftrnfie

junges Mädchen , w .
kinderlieb ist u . HauS -
arb . versteht , sindet in
gut . Fam . bei ig . Ehe-
paar in Pforzheim da»,
ernde g . Stelle fof . od .
1. Nov . Vorzust . Dur -
Mm All» 14 . ' " Jiiei »

Gesucht auf 1 . Notrßt .
fleiftineS

MLdcheu
f . Küche it . ©auSarbeit .
Trompeter v . Säckinge».

Kailer -Aflee 9.
« i

sofort gesucht .~ ■ ■

en

^ essinaitraiie 1 . vart .
Zumes Mllvchen

zu kleiner Familie auk
1. oder 15 . November bei
guter Bezahlung gesucht.

.̂ u erfragen Ludwig -
Wtlhelinstrakc 13, III .

^ vanclerncle 8eele .
Roman von Werner Scheff .

^ arbDru -̂ verb .'ten.

Riffle ^
.0§ Kinn auf die Hand und

^ brend ! L ' " ernst und durchdringend an ,
..Das ^ wtwhr :

^ ^ ungeiie
"

ff I ?" , r ' daß Sie in eine aufge -
- len im kl mit einer Liebe zu einem an -
n̂ i>en . gingen und doch Jl ^ r Glück

Richte ci ir
"

^ '
,
C- a

,
u^ ' iunge Frau , daß Ihre

"^ is auf J !„ * 8 ,e ist ? «

. ,
..V ncil )

' öcn Ausgang !"

fi e weifte »
'

Vr,vÖ
,
Cra ? ,

c
r
cr ist gewöhnlich . Weil

schwach sj,,v Äesäsirtinnen im Schicksal
..So uuö nachgeben .

"

«Sie m,! r^
UĈ icf) schwach ? " fragt sie betroffen .

Sölten
'
öoä ichwach werden , weil eben

>7
' °. weich ae

* geschehen ist ! Wären
m

*.rs nicht be,s« rf +
n' ^ ? nn iiätte es dieses Wun -

t e Sie und
- durft . Wohl denen , die stark sind

1
*

! i
" «1» « Slff

° ° " -

h\l ^ reund
^ ^

D ^ immer sehr verständig , lie -
is, Ach in dies

'
A, - J?11} welchen Empsindungen

CV„ 15 3ufriehp « fi ! -* k -e und wie namenlos
tUlp» ^ haben rPlV . ' d) darin entdeckte .

US
crfl « i' en ."

" Ur £ ,n Wunder kann dies

'
^ iate befriedigt das Eulenhaupt .> hon einmal davon gehört , daß

Seelen zu wandern vermögen ? " fragte er
plötzlich .

„ Nein, " entgegnete sie erstaunt , „das heißt ,
in der Schule wurde uns gelehrt , daß die Inder
an eine Wanderung der Seelen glaubten ."

„ Siicht doch : diese Art der Seelenwanderung
meine ich nicht . Es ist ja auch nur ein Bild ,
das ich brauche . Was ich Seele nenne , ist das
Wesen des Menschen , ist seine Eigenart . ES
vermag sich für den , der ihn liebt , loszulösen
vonKder eigenen Gestalt und hinüber zu wan -
dern in eine andere .

"

„Jetzt vermag ich Sie langsam zu begreifen .
"

„ES ist auch nicht schwer , mir zu folgen . Sehen
Sie , damals , als Sie hinunter an die Adria
kamen und jene ersten wundervollen Tage
Ihrer jungen Ehe verlebten , von denen Sie
mir so oft erzählten , da waren Sie erfüllt von
k' er Erinnerung an Hans Hartmener . Und Sie
selbst ließen seine Seele mit sich hinab zum
Quarnero wandern und kleideten sie in eine
andere Gestalt . Wer aber war Ihnen am näch -
steil , um die Hülle für dieses geliebte Wesen zu
bilden ? Ihr Mann . Sie übertrugen Ihre
Liebe und Ihre Leidenschast auf ihn . So wur -
den Sic glücklich .

"

„ Und dann , als unser Zerwürfnis kam ? "

„Dann mögen Sie selbst schuld daran gewesen
sein, " kam es mit einem leisen Lächeln von den
Lippen Udo Ultschs , „ daß die Seele des Gelieb -
ten Sie verließ . War es Stimmung , war es
ein Augenblick des Vergessens ? Wer kann es
beurteilen . Sie ließen dieses Wesen fahren und

verursachten sich selbst den großen Schmerz , der
Sie zurück nach Wien trieb .

Am Tage Ihrer Rückkehr aber starb Hans
Hartmeyer . Er starb , wie es die Menschen dort
draußen nennen . Ich aber sage Jl ^nen , daß
nur das an ihm zu Grunde ging , waö sterblich
war . Seine Seele , sein Wesen ging über auf
den Mann , dem Sie angehörten , Frau Steffi .
Wenigstens für Sie war es , als wandere die
Seele

" '
des Profesiors zu ihm über und erfüllte

sein Wesen mit jener Weichheit und Zärtlichkeit ,
die Sie nicht entbehren können . Vielleicht bin
ich, der ich Hans Hartmeyers bester Freund
war , der einzige , der so scharf sieht , wie Sie .

"

„ ES kingt wie ein Märchen , was Sie mir da
erzählen, " meinte sie kopfschüttelnd .

„Und es ist auch nichts anderes als ein Mär -
chen," antwortete der Eulenmensch nachsichtig ,
„ ein wundervolles , tröstendes Märchen . Denn
wissen Sie , liebe junge Frau , was die wan -
dernde Seele ist , von der ich soeben gesprochen
habe ? "

„ O . . . sagen Sie es mir ! "

„Die wandernde Seele ist unsere Phantasie !
Sie vermag lieb gewonnene Menschen so an
uns zu fesseln , daß keine Macht , selbst nicht die
des Todes , sie uns entreißen kann , Sie bleiben
unsichtbar in uns oder um uns . Wir fühlen sie
in anderen , wenn sie auch fern sind . Wem die
Allmacht , die wir Gott nennen , die glückver -
heißende Gabe der Phantasie geschenkt hat . der
kennt daS Geheimnis der wandernden Seele .

"
Als Steffi tief ergriffen Mwieg , fuhr der

kleine Apotheker fort :

„Noch größer ist das Wunder der wandernden
Seele , als Sie vermuten , Frau Steffi . Wer ihr
Geheimnis besitzt , dem bleibt nichts verborgen .
Zum Zeitvertreib kann er seine Seele zu an -
deren wandern lassen , um zu sehen und zu
hören , was sie tun und sprechen . Er ist Herr -
scher iiber die ganze Erde . Bor ihm , dem Herrn
der Phantasie , schützen weder Mauern noch
Panzer . Alles durchdringt er , denn seine Seele
hat kein Hindernis zu fürchten .

"

„Sie reden wie ein Dichter , Herr Ultfch, "
warf die junge Frau ein .

„Weil ich daS Geheimnis der wandernden
Seele ergründet habe, " rief er noch immer mit
jenem tiefen Lächeln auf dem sonst so unschönen
Antlitz , „denn der Dichter — er ist der Meister
der wandernden Seele !"

Als er nun innehielt , stand sie zögernd auf .
Sie bliev wortlos , während sie mit oem

Enlenmenschen in die Apotheke trat . Dort
reichte Herr Wasservogel der Dame das Paket .
Und er dienerte und öfinete ihr die Ausgangs -
tür .

Udo Ultfch war mit ihr bis zur Schwelle ge -
kommen . Als aber der ^ IrühlingShanch in den
niedrigen Laden drang , blieb er stehen .

Er drückte der jungen Frau stumm die Hand .
Er sah sie aus dem nachdenklichen Halbdunkel
deS barmherzigen Samariters hinaus in die
sorglose Helle des Frühlingstages schreiten , als
ginge sie geradewegs ins Leben . . . .

— Ende . —
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Stiller Teilhaber
mit ig —50 Mille , von Handelsgericht ! , ein¬
getragener Firma der Lebcnsmittctfabri -
kation zur BctriebSerweltcrung gesucht . An -
geböte unter Nr . SSI» ins Tagblattliüro erb .

Beteiligung .
Für ein rentables, ruhiges u. aussichtsreiches

Gngros - Geschäft
wird sofort tätiger oder stiller Teilhaber mit
zirka IVO Mille gesucht. Monatsumsatz zirka
100000 Mk. Nur Selbstrefleltauten wollen
Äuiebote nnt. Nr 5,348 im Tagblattbüro abg .

8Ä a« gesucht .
Angebote unter Nr. 5336 ins Tagblattbüro

Tücht. StenokypWn
sowie intelligenter kaufmännischer

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesuckit . Handschrist -
liche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften :c . an

2unker & Ruh , Karlsruhe.

Schneider .
lAroK- und Kleinftück -
macber . gesucht :

Fr . Ehemann
n » flr . 17 . 2 . fi-t .

Mvlelg. wh%V?i*e
Staatsdienst war , iudjt
Steile auf Nitro oöer
otö Acrtäuieri » . An¬
gebote nnt . Nr . 5353 inS
Taablattiiüro erberen .

Junges gebitd . Krau -
lein sucht

« nsangSttellung
in Büro oder grovem
Geschäft , inGtenographie
und Schreibmaschine be -
wandert . Gell . Angebote
unter Nr . SÄ » inö Tag -
blattviiro erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen
jüngeren , möglichst branchekundigen

Kaufmann
für die Erledigung der Lieferanten -Rech -
nungSkontrolle und der diesbezüglichen
Korrespondenz . Geeignete Bewerber l flotte
Maichinenschreiber ) werden gebeten , ans -
fütiri . Angebote m . Zeugnisabschriften . An -
gabe d . frühesten Eintrittstermins usw . ein -
zureich , an Hxotvtt , Hooeti & ilit .. A .- N .,
Biiro Karlsruhe !. Ä . Etttingerstr . 5g.

WM AMMiW
per sofort gesucht.

Nur solche mit langjähriger Praxis in Explo -
fionSmotoren « ollen sich melden .

Automobichaus Peler Eberhardt.

dauernde Stellung
sofortiger Eintritt erwünscht .
Telephon-Aabrl! A.-G .. vorm. Z. Berliner

Baubüro Karlsruhe , Schützenstratze 87 .

Lehrling
aus achtbarer Familie kann so¬
fort eintreten bei

Hacbol & LMM
Papier - Fabriklager ,

Akademiestr . 5.

die ältesten Pelze , sowie
Kelle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp¬
ter Lieferung . Douglas -
ffr . h v . t? cke Akademiestr .

Rascti ein gutes Biid
für Porti ät und lndustiie

fertigt
Fr . Umhausi *

Atelier Kaiser -Ailee 103 .
Elektrische

Vergrdßerungs - Anstalt .
Vorteilhafte Bezugsquelle
für Amateure u. Wieder¬

verkäufer .

BesucEITütr
öerichtsr , Auskunftei - u .
Detektivsachen besorgt :

KJoSac ^ eis .- lothr .Oerichts -
sekr . a . D , Kaiserstr . 157tIV.

Verloren
stlvcrur Brosche . » Palm -
käbchen " . Gegen Belob -
nun « abzuacben auf b.
ftnndhh ? ?.

Handschutze.
Derlen . Besucher deS

Reaer -AbendS . der »er -
sebcntlich die schwarzge -
strickten Damenbandsch .
i» der Garderobe mit »
genommen bat , wird ae-
beten , diele Musikalien -
Handlung Sienseldt ab »

Zuverliiiiiges
Mädchen

in HauSarbe - t erfahren
lkochen nicht nötig », zu
kleiner Familie b . gutem
Lohn gesucht : Beiert -
heimer Allee :!4 .

Gut emvsoül, . jung .Mädchen
baS kochen kann , als
Alleinmüdlften in klein .
Hausbolt (2 Personen )
auf 1 . November gesucht .

. ftTifftftr , 17 !?, 2 - , Sfc
TücbtiaeS . ehrliches ,

fletfttof » _ ,Madchen
für alles gesucht . Lohn
«n ,ä . flu erfragen im

Zur Stütze i . HauS -
halt wird aus 1 . Nov .

Mädchen
«fndit . welches zu
ause schlafen kann ,' eldung bei

Mehle & Schlegel .
Katterstrafte 124 b .

MenkliAgMSea
das kochen kann , für lo -
fort gesucht ?

Bäckerei Stiibinger .
- Smyürniks -Ji

Wer nnlil ^ rreu -
Oberhemdei , u . SZacftt -
flcmöcn ? Adressen bitte
unter Nr . 5348 ins Tag -
blattbnro .

Tüchtiges
Zimmermädchen ,
im Nähen und Bügeln
bewandert , ges . Richard -
Waanerstrane st.

In Privatim us loird
zuverlässige Frau oder
Mädchen ein - bis zwei -
mal wöchentlich » ormit -
tags zur Mithilfe im

t
anShalt sofort gesucht ,
«estendstrake 18.

R ä lj c r1 tt .
lede SBochr 1 Tag sofort
gefacht . NähcrcS im
Taäblattbür »

Knges Wöchen
zur Erlernung deSHauS -
Halts gesucht . Familien -
anschluh u . Taschengeld .
Herrenstr . 1 5 . 1H., rechiS .

7m DÖ . lüflöüjen
-,esu «t»tzu Hausarb . Nir
einige «stunden täglich.Gartenitr . 4<!> 2. St .

Isttlrao
für 3 Stunden täglich I
sucht
Älnd.SngoDistrich . j

Kaiserstrabe 179a -

SZMklIslIII!
für wöchentlich
2mal3StundenUrIMji .
Hübfchftrab e 13 II link s .

Für täglich zwei Stun -
den eine

Lauffrau
gefncht .

Wilhelm ,!« tiri « ger .
Karlsruhe .

Durlacher Allee 45.
Stnndenkra «

für 9— 11 Uhr vormitt .
sucht Frau Amtsrichter

ftricfrenftr . 12 -

Intern . Sveditions -
hauS sucht für sofor -
tigen Eintritt verläß -
lichen jungen

(Karlsruher bevorzugt .)
Gest . Anaeb . m . Zeug -

nisablchristen und An -
gäbe der Gehaltsforde -
rung nnter Nt an den

Jnvalideudauk
»larlSrube .

Haus -

Verkauf
in ivartteinbergischen »
Städtchen , schöne Un »
kiebnna , « nte Ber -
vileauna . ne « . 2 /zstöck ..
tili « Wohnung viö 1.
April bezieh » . Preis

<>« :» mt . -Jläbetcö
im XattbMtbüro .

Garte »-

M MgMOL
in gröberem Um -
fange parzelliert
unmittelbar vei der
Stadt Ettlingen
wird pacht - oder
kauiweise abgetret .
Liebhaber wollen
ihre Angebote unt .
Nr . 5248 im Tag -
blattbüro abgeben .

älteres Bett
mit Matratze zu verkf .
fnrftfiftrnftf f>4. 2 . St .

- - - - - P e
Kinderbett m . Matratze
lull , zu werf . Anaeb . it .
Nr . W32 ins Taablattb .

WWNM
neue , in prima Polste -
runa . mit od . ohne Dek -
ken . sowie eine Polster -
garnitnr »u verkaufen .

Hermann Müuch .
Tave - ier . Si ' Ichftr . 23.

Schlafzimmer ,
Esizimmer n . Damen -
biederureierzimmer lvon
si êbr . Himmelheber ) sind
Samstna v . 2— ^ 4 Uür
nochmals anzusehen im
Lage r Ad lerktr . ZS. vt .

Au verkaufen ein
Warenfchaft .

1j!5 m lang u . 1,36 cm
breit . Anzul . Durlacher -
strabe K8. 2 . Stock bei
Nrni , Steiner .

' Ii (Seine
für Ani . billig stt verk .
Südendftr . in . 2 . St .. l .
An ?!il , nnn 12—1 Uhr ,

Schreivma,chi»e
Sichtfchrift , f . 8MMk . zu
verk . Hiibfchftr . 20 . I » . I.

Baldigst Z !s Verkaufen
iu A «»rls « nhe 2 IN langer , schwarzlackierter

Flügel
von Schicdmaycr & Söhne , Stuttgart ,
anben gut erhalten . Inneres tadellos . Angebote
erbeten unt . K . E . 5661 (

~ . . . . . . .
« arlSrnho .

i an Saasenitei » & ^Zoster .

MütsM
1912 erbaut aus Fiirltenbeiip stan »-

t>. abnehmbare Limousine mit neuem

blaue Ledervolsterung . elektr . Befeuchtung
lomie Carbidbelenchtung , Kilometermefser .
gut erhaltene Friedensbereitung und be -
reisteinÄteserverad istzuverlaufen . Jnter -
esfenten erfahren Näderes n̂nter K . E .-5(tC5

Schneider-
Nähmaschinen .

10 Stück , noch fast neu ,
NiiMffttff . Marke Sin -
»er , Viktoria . Matlieiis .
zu verkaufen : Gerwig -
ftinfte 18, 2 . St .. retfrtv .

an Haascnstein
Karl ^ rniie .

Äu verkauf . 1 Waich -
manae mit Gestell , ein
Fenster - Erker . ein fast
nencr Wohlmut -Avva -
rat . Liirolenm . g«>br .
Näb . Kreu, : str . « . III .

Äo « ler .
. 5663

Zu verkaufen :
3 Kaölamven

^
und ssuei

^
G e t g^ n .

'
Z ^ ver - aufe »

Dezimalmaße . 2 Markt -
wagen . S u . 10 kg Trag ,
traft . Browning . Regu¬
lator u . kl . Standuhr .

Scholl .
ffroniirPfT -Utr . 21 . vart .
DreÜöch . Herd
z. verk . Kaise rstr .187 . 3 .St .

Nehme SÜS
sowie ein Füllofe « find
zu verkaufen : Genvia -
straf, « 5 . Herdfchlosserei
K<" -l

— Herb —
zu verkaufen :

Kästner .

Herd
^

bcw . ? eiu
^
billig

zu verk . NonuetloLber .

am « . (^ 36 «rb
zu verlaufen : Svficn -

MÄM - KoU
ein groner . ist zu ver -
kaufen .
Carl Rotb . Drogerie .

1 Junter & !tiiüj =wUU-
ofen Nr . 4 . 1 gebr . Kin -
derschreibpuü u .l & utter »
trog , 1,85 tn X 0,45 m zu
ver ? . bei Wilh . Mohr .
Grenzstrabe 22.

Zivci schöne
XclevbanavtHtrate

mit Kurbelanruf ffir
800 Ji zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5324
m ? . ffwWi '.ttfr ' iry crfecL

Hobelbant u. Auzng
zu verkaufen : Krieg .
ftrabe 74 . 4 . St ock , lk» .

Bittortflioegen
mit festem Bock , gut er »
halt . , »u vertaulclien od .
»u verkaufen : Scholl .
Klaiivrechrstr . 21 . vart

1 aevolst . Kinderklavv -
ftnbl . 1 Babukorb mit
Gestell . lehr gut erb ., zu
verk . Heft . Sckierrftr . 18.
i . Stock . r cch (8.

Kinder -Lieg - « ud
Sitzwage »

zu verkaufen : Sofien »
strabe 70 . 8 . Stock .

Fahrrad
mit gut . Gummi zu verk .

2x3 m Zwirner zu
verkaufen Markgrafen-
straße 43, parterre.

schlanke Fi -
, gur , und

üll .GM. d .Weilkrieges
zu verkauf. Miihlbnra .
Nuitsstrnbe 14 . 4 . Itock .
i ' uu Privat jtt »elf .

Schw . Damenmantel
35 M . schwerer , schwarz .
Tuchmantel ( schm . Kig .)
85 Ji . schw. Tuchkostüm
aus Seide IM Ji . An -
zuieli . auch Sonntag v .
^ 11 Ulir an Blumen -
strafte 12 . 2

~
Stock .

Verschied . Herrenklei -
der . 1 Ueberzieber für
kl. Herrn . Fjlz -Seiden -
hüte . 55 W . . Kragen .
43 W . abzua . Händler
verb . Bismarckftr . 93a .
" 1. ?? >, V - i IT^x,

Knaben - Ulster , mar .»
blau . f . 18—15t . vkf . :

fflndofiftr . 1 . III .
Schwarzes Brautkleid

sSeidentafset ) mit Kranz
u . Schleier preiswert zu
verkaufen : Stauf ) .
Krieastrabe 1R7 . 4 . St .13.71 A ,Mantel,
-driedenSw .. für kleine
Fiaur . fofort »u verk . :

Inns .
Wiwmirrerstr : 62 . IV .

SWscsmMei
neu . preiSw . abzugeben .Köhl . Griinwinkel , Dur -
merSbeimerftr .5 «Laden ).

1 lieber , iei.er , 1 Paar
Glaeöhandfch .. 1 Reib -
zeug . 1 -V' ilzbut Nr . 55
billig abzna . : Wilhelm -
strabe 48/I . Müller .

Neuer Alster
k. Jungen v . 15— 1« Jahr .
, . verkaufen . Schä » f« lc ,
Siintbeim . Enistitrasie 22.

LoknAilütelHUk.
feldgrau . « . Ueberzieber .
lg . Damenmantel . gefir .
Solen für kl . stig .. Off .-
Litewka billig zu verk . :
Kaiserttr . 71 . III . rechts .
Wtks ,

Eisen -

Fässer
sehr geetgn . für

^ Sprit , Benzol ,
l Oele jc . abzugeb .

Cassin & Co.,
Äarlsrnhe .

Zähringerstr . 8. \
Telephon 819.

Eleg . Reisetasche , so¬
wie 1 P . Herrenlacklialb -
schuhe Nr . 42 u . Z Paar
Herrenstiefel bill . abzng .
Mi ! «ier . Wilheln -str . 48.i sstocE.

oftsaffsr
mit Türle . von 1w . 91
u . 65 Litr . . f . 65. 50 it .
40 jk . sowie 4 elektrische
HavSklisael » für IL JL
abzugeben :

Leovolditr 40 . 1 . St .

Ovalfatz.
ca . 800 1 haltenb , mit
noch ca . A>0 l gerinaem
Wein alsbald »u ver »
kaufen , farner : 7 kl.
Trän er , 18L . 20 .6. 21 .5.
2C.7 , 30.— , 3Q.— und
48.5 Liter haltend . Näh .
Karlktrak »e 78 (Laden ) .
A -ll .

üu verkante »
1 KumtskSuder u«d

SglklM. ssngettsll
zu verkaufen :

ff . Sedlmavr .
Sckvnfeldftr . « . 2 . Stock ^

Zerleäb . HiihnrrdauS
mit 24 Hühner sofort »«
verkaufen :

Baunwaldallee 36.
teere senpßfßjen.

per Stück 80 A , ins
HauS geliefert »5 A .

Fritz Straile .
Geora - ^ riedrichstr . 21
Zu verkaufen ein

NebeniähriPr trächtiger
RokschimmeS

guter ^Läufer , auch gut
im Äug , ein - » . zwei -
iväuni « . mit Garantte
bei Ananft Mover . Eg -
genkein bei Karlsruhe .
.ft .ntntftraftc 58 ,

.■iuiei junge , teinraiiifl .,
C Wochen , alte

Wolfshunde
preiswert zu verkaufen
bei Adlerftr . 34.

S jtt vsrtanseu :
eist ja . Dackel (Männch .),
1 Chaiselongue , ein zwei -
rädiger Sandwag . Wald -
bornstrabe 32 . Ii .. b . Knrz .

Halbiähr . DaM .
Kreuzung , zur Dressur
geeignet , zu verkaufen :

.(Irieostrabe 224 .

Hafin
mit S Wochen alt . Inn -
gen . sowie ö St . 0 Mo »
nate alte Hgseu zu verk .
DraiSstr . 18 . 8 . Stock .
Eine bornlose . extra

grobe , wcibe
Z ^ ege

zu verkaufen :
annwa ' da Hee 4ff.

jnnse ©ar.fe
hat zn verkaufen August
H ö f l « . Grünwiukel .
Diirmer >vbeimerstr . 200.

Wll
Suche mehrere

Häuser
mit Wohnungen od . Gc -
schäkteii. die bald be-
zogen werden können .

M . Ankam .
Liegenlchaltsbüro .
He ^ renst rabe 38.

ziiMim
2 Betten . Waschkom -
mode . Schrank . Diwan ,
Vorhänge . Teppich von
Privat . Angebote unt .
Nr . 5355 inZ Tagblatt -
büro erbeten .

7iu sausen gesucht
2 bis 3 Betten , Schränke ,
Sow , Kommode oder
Vertiko , Küchenschrank ,
Tische und Stühle .
E. » röhlich . Uhland-
strafte Vi . 1. Ltock .

Von Privat »u lausen
gesucht : 2 gute Betten .
1 Diwan . I Vertiko . 1
Büffet . 1 Kleiderschrank .
Angebote nnt . Nr . 5304
in s Taablattbüro erbet .

Pianos
gut erb . sow . reparatur -
bedürstige kaust Heinr .
Müller . Klavierbauer ,
Schi ' kenltrabe 8.

Suche gebrauchte

in jeder Preislage zu
kaufen .
Klavierbandls . S -bellcr .
Rndnlfftr . l . 8 . Swck .

Piano
kreuzlaitig . in der Preis -
läge bis zu 2500 J . zu
kanfen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .

803 ins Taablattb . erb .5303 ins Ta gblattb . erb

Meister - Getto
l U » t kaufen gesucht .
Angebote mit Preis u .
Nr . 5357 ins Tagblatt -
büro erbeten

rnEöT
Klichenschrank . Kleider¬
schrank . Waschkommode .
Betten und Diwan zu
kaufen gesucht .

Gutmann .'
le 1? .

säSilF "
beti . Wage Mit Gew .
tatUen « esucht v. Pnv .
Gen . Ana . an Weitend -
strafte LN b , Ulrich

lioiiizSirÄi
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . 5358
in ? Tgabsatthstio srbtt .

Mudwfa
sowie

2 Klubsessel
ueu oder gebraucht , aber
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ebenso BÄUier -
schrank , Diplotnatei ».-
schrcidtisth , rnno . Tisch
u .KEtndietdunkelEtche ) .

Angeb . unter Nr . 5308
ins Taablattbüro erb .

Gebrauchte , ant erbalt .Gartenmobel
zu kaufen gesucht u . ein
n . gut erbalt . Klavier .
Angebote unt . Nr . 535V
jps ? >) Kblasth >ir ?

bell. AM .
AMrii

zn kaufen gefacht . Ange -
böte unter Nr . 5354 ins
Tagbiattbiiro erbeten

Tisch.Grober, runder Z
' Tischdecke.
aut erbaltene Büiber

zu kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . 5322

Nähmaschine ,
auch defekt , gesucht :

■pßttöe
Amalienstr . 1.2 . 3 . St .Amalienstr . 12 . :! . St .
WMWMütM
ein noch gut erhaltener , zu
kanf . geiucht . Gefl . Angeb .
nnter Nr . 5345 ins Tag -
blattbür o erbeten

MmeWs
"

zu kauf . ges . Angebote
m . Preis u . Nr , 529S t .

aablattbliro erbeten .

SlUiMVIt »
m kaufen gesucht . An -
aebode mit Preis unter
Nr . 53:58 ins Taablatt -
fii'iro erbeten

Aktentasche
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5328
inS Taablattbüro erbet .

Zu kauien gesucht ein
sehr schöner Baukasten .
Angebote uut . Nr . 5331
ins TaMatthjis ? «TfoL

Gröberer

WWWW
sehr aut erhalten , aus
gutem Hause zu kauseu
gesucht . Angebote unt .
Nr . 5851 ins Taablattb .

aut erb . , au ? beff . Hanse
zu kaufen gesucht . An -
aebote unt . Nr . 5350 ins

Ich laus « kleine und
gröbere Posten

Sekt
bekannte Marken , sowie
französische Liköre und
Kognak sow . Whisko .
oruno Ltorck ,

Berlin C. 25.
aflifti ' ffWMmftT - 84/?? ,

1ASA - «
gesucht

zur Bewach , der Innen -
räume von einer Fabrik
am Rheiuhasen . Ange -
böte unter Nr . 5339 ins

aablattbliro erbeten .

Gemeinnützige

Gütervermittetung.
Von auswärts liegen mehrere Anfragen vor für

Wohn - und Geschäftshäuser ,
sowie Villen in Stadl u. Vorort.

Angebote mit genauer Beschreibung . Plan und
Photographie an die

vmlllWWkSkeiWg herbss . Sieöeluugs-
uno ummt , G . m. v. s.

Karlsruhe i. B . , Kriegsstraße 184.
Fernruf 5091.

Wer verkauft gegen gute Bezahlung

ippiaf für Slmwstmi
oder Tiefbrand ,

wenn auch oSne Gebläse , sofort ?
Angebote unt . Nr . 5359 ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchte

l § be !
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
großem Beclarl

die

Bad. Bauiiund
O . m. b . H.

Schloßplatz 13.
Telephon 3204 .

I Angebote erbeten.

Hund
zu kaufen gesucht . Wolf .
Schnauzer oder grober
Sviber . zur Bewachung
eines Ladenlokals . lebr
wachsam . Angebote mit
PreiSana . u . Nr . 5330
ins Taablattbüro erbet .ins Taablattbüro erbet .

Höhe Wse zchlt
für gebrauchte Möbel »
Riih >naschi » en.Ul,ren .altes >.^ oio und Tilver ,

Braunor ,
Rudoifstr . III , 3 . <sicuf .

MimW -
Nur der Trödler Ma

|
RH . . . . IBL aier
Z ahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiesel , Hosen ,

Westen ,
tabl

' ich am allerbesten ,
owie Gold . Platin u .
Ringe

Undauore schöneDinge .
Bin zum Besuche stets

bereit .
Drum telephonieren

Sie mir noch beut '.
K. Maier ,

Markarafenstr . lg .
Telephon 2229 .

Kaufe
getrag. Kleidungsstücke.
Uniformen. Schübe , llh-
ren . Reibz- nge . Fern-
aläser. Massen. Musik-
iustrumente. Gold. Sil -
ber . Brillanten . Möbel ,'ii'ähmgschiue » . Fabrrä-
der und anderes zu zeit-
nemSiien Preisen.An- u . Berkaufsgeschäft

Markarafenltr . 22.
T elephon 2015 .

Hohe Preise
Oetrag . Kleider , Schuhe ,Pfandscheine , Nähma¬
schinen , Wäsche etc .,
Möbeln aller Art
Betten , Federnbetten kauft

A . SCO AP ,
Kaiserstraße 67,

Eingang : Waldhornstraße .

aller Art . sowie Federn -
betten , u.
ganze ^ auÄvattnngen
kauft forwät »renb
I . Silbermanu ,

Brnnnenftrahe 1.
Äeievbon 2551 .

IlFiiiBiti
Eisen . Messing ,
5iup ?er , Zinn ,

Blei tc. kaufc l

IBsoöet , @intrfCr .7 |
Müylbura .

Storni !
Zahle die . höchft, Preife

für abgelegte ^ errrn -
itttb Damenkleiver ,Schnbe . Stiesel , Bor -

tanoe . Wäsche usw .
ostkarte genügt . Komme

ins Haus .
Brauner . Rudolfstr . 10,

3 . Stock .

Möschen .

Lumpen,
Pavier . Metalle . Eisen .
Alt -Gold und - Silber ,
Tressen . Möbel . Kleider .
Schuhe . Keller - und
Sveickerkram kaust :

FeuerLciu .
ffasanenstrabe 2S.

Telephon 34S1

Sitinillche Socien

filte
kauft zu höchsten TageS-
preisen
M . Kleinberqer ,

Karlsruhe ,
SÄivanenstrabe 11.

Tel . «35. Tel . 835.
Händler erhalten Bor -

zugSvreife und bitte um
Angebot ..

kaust jedes Ouan - ,i > tum z. höchsteuPreiseu s
äeha

Karlsrnhe i. B . ,Dnrlattier Allee L?a l
Hol » .

sowie andere ÄSkälle .
geeignet iür Brennma -
terial , kaufe led . Quan »
tum . Angebote u . Nr .
5333 ins Tagblattb . erb .

An teere cht.
Kür einen Schüler d .

Sexta wird Nachhilfe -
Unterricht « esucht . An -
aebote mit Preis pro
Stunde unter Nr . 5335
in ? Taablattbüro erb .
Mm ItilÄ

vom
£flüDesföeotec

erteilt 1—2 mal wö¬
chentlich NezitationS -
unterricht . Zuschrift , u .
Nr . S32V inS Tagblatt -
bi ' ro erbeten .

^ afchinen -
schreiben,

Stenographie ,
SchWchreibeu ,
Aundschrlsi
erteilt bei schneller tt .
griindl . Änsbildnng
« nd »»iihiKSn Breiksn

Lehrer Strauß ,
« ronenstr . is . iii .

Eing . durch d . Gitte rtor.

HSB
Wo kamt Dam« wö-

chentlich einen Nackmitt .
Nähmaschine benubeu a.
Vera . ? Atvgeb . u. Nr.
5325 ins Taablattb . erb

Ernstes , gebild . . tun -
ges Mädchen sucht

GedaukcuauStausch.
Angebote unt . Nr . 5334
Ws Tgqblg ; ,hiii ? fibrt ,
— — Starit . ——

tfiErordtM
tEeisslufi * u.
Jampfbädler
(irisaie , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
)ameni>adezeit Montag

u . Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr u . Freitag nach¬
mittags 21l2bis 7

™
/2 Uhr .

erreobadezei. Alle übr .
Zeit,Sainstags b .abends
8 */, Uhr.

An Sonn - u. Feier¬
schlossen .

litiszvtäel

sind fortwährend ab¬
zugeben

Siidweststadt -
Samenhandlung
Karlsruhe , Karlstr. 78

Telephon 2266
oder ao Gärtnerei

verlängerte Hirsch - und
Schnett!erstraße - Ecke

Telephon 2441 .
Bettnässen

Erfolgt . Befreiung .Alter u . Geschlecht an -
geb . Auskunst umsonst .Sauitas -Devot .

Halle a . S . !̂ S».
»

Heute abend pün^
lieh 8 Uhr

im Klnblokal Kaffee - ,
Restaurant Hlldenbrait »-

Sonntag , 26 . Oktober »
nachmittags lh4 U "r

Ausflug nach Daxlanoen
Gasthaus zur Krön ®*

Heute Samstag 8 Uhr *

Zusammenkunft iß
Huderiiaus.

Sonntag vormittags
Ruder -Ubungett -
Sonntag , 26 . Okt . , 3Ub ' !

ordtl .Generalversammiu n9
im Saale des Ruderhaus«**
Die iagesordnung ist '
Lokal angeschla en. ^
wiclitigenTagesordnunffjV ^
ersuchen wir um vollzähhg^
und pünktlicies Erschein^ ;

K . fC .
PMÖfl IX ~ AltHAflftlA

jeden Ulei sug
Donnerstag U e b u f S
auf dem Sportplatz !l"
Fasanen garten .

Sonnt. 26. Okt . 191 "»
im Fasanengarten :

3 Uhr nachmittags -'

Phönix >
gegen

k. ?. Beiern. 1
1 ll2 Uhr nachmittag51
Phönix II. — F.-V, Beiertheim 11
Vorm .ttags 10l

3 UH r
Phönix III- — F.-V. Beiertft- 1'1,

Vormittags 9 Uhr ;
Phönix IV. — F.-V. Baiertft. ''

Vormittags 10 Uhf :
Phönix V. — F.-V. Beiert* '

in Beiertheim .
Abends 8 Uhr i>»

Löwenrachen
Familien abeu ^'

Mittwoch , 29 . Ok'1'
abends 8 Uln">

Versammlung
aller Leichtathietil <- ,r®

j)
benden ( Löwenrachw

Vorstandsitzung -

v.
Jeden Mittwoch abend ß '

tisch in den 3 Li " ^
Samstag , 25 . Oktober 1

Spleleruersammiuns
im Klubhaus . .g

Sonntag , 26 . Oktober ^-
Auf unserem Platz«

i .F.c.Pforzö8i®
Spielbeginn : 3 Üb1-*

A.H .-Mannschaft gef ^
Rüppurr A . H . i/f 2

4. Mannschaft in Rinth^1
^

5 s- Mannschaft auf nn
Platze gegen K.F. V. 1^
5 b- Mannschaft in Daxla»11iäe-

Beginn 10 Uhr.
P .S . Die Mitgliedskarte '1,

"'1^
am Platzeingange unbeö

Schwerhörigkeit
Qtir

Ohrgeräusch , nervo »,
schmerz erbitte man kos *■ . ,
Auskft . über uns . v lv,̂ .|r

lörtrommel „ Lauto £»J w ^
bequem und unsichtbv
tragen . Pat Gesch.
Versartdh.Medika23b MtinoW* -

Vanz - Schule
Fernspr .
Nr. 2870 J. Heppes , KarlsruhsHerrBM"-

Mr. 25.

Beginn neuer Kursei September u . OktoW -
Gefällige Anmeldungen erbeten .

Nachmittags¬ und Abendkurse , Einzelnnterri «
auch auswärts .

cht

Smmue - Geschirrs
werden auerhast reuarier ! inicht gelotet ^

Gesch
'. rr - Reparatur - Ansfalk Körnerstrage

im Hot. Telephon 1421.

ZS



vene i

Colosseum - Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp.

p .
Sonntag

* nihschoppen -Koazert
Te i . , von 11 bis 1 Uhr.
— P on - 933. Restaurateur Fritz Wagner .

«arisruyer Tagvlatt, vamstag. ven vnooer tvi» (Zweties « lair

ttü .

EinMisnnl
■V Heute •* «

Samstag , 25 . Oktober
abends */2 8 Uhr

ober «
I

abend
Neufeldt . gg

^ 1 Palast -Theater
1 Moderne Lichtbildbahne .

Herirenstraße 11 Telephon 2502

Nur 4 Tage !

Die Juwelenmarder
y on San Francisko

|

aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs
A' :' - Nie Carter » « t..

HMauteiier : Bruno Eichgrün .
/
^ ^ " " " ^ " WTTTriiTTTTiriHiitiiiiiiiHiuiiTmTiTiiwiiiMiiiTiTTiTT

Tragödie in 5 Akten .

In den Hauptrollen :

, Paul Bildt ™" £ .»
a . nna Zimmermann
Alfred Beierle

vom kleinen Theater
in Berlin ,

v. kleinen Theater
in Berlin ,

vom deutschen Theater
in Berlin .

Musikalische Leitung :
Kapellmeister 2H

Welt - Kino
j^

Kaberstraße 133 .
l iuiiiiiiiii ii i i iiiiiii i iiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiinn

Nur 4 Tage .

Reichsprosiileiit EM
Int auf ^er
^^ j^ Honalen Einfuhrmesse in FranKfurt

|
Wij(|West | Wildwest )!

tollkühner Raub
im Expreßzug

A«8
^ensati ° nsdrama aus Wild -West in 2 Akten .

' olping
ei

J er
' ,lll a ' | 8 Der Raub im Expreßzug , tollkühne Ver -

y°rüberfah j aub £.
r' der Sprung von einem Dach auf einen

" Menden 7 ,
n ^ u« , schwere Kämpfe auf den Dächern des

_
" ges , bis endlich die Räuber sämtlich dingfest

gemarht werden .

tehtiv-Schlager! DeteKtiv -Schlager!
Abenteuer des berühmten Detektivs

Fred Horst

Professor Bartons Erfindung
Detektivschlager in 4 Akten.

ru no Eichgrün
— als Fred Korst .

"»•»Blell Lustspiel !
uiny, der Stolz der 3. Eskadron
U rvvü

Lustspiel in 3 Akten .
****—- s ' ggr Humor . Sprudelnde Laune .

r ;~ n j . 0
H!

e" r1? iSan,sta 8s und Sonntags 3 Uhr ,
K*»»e „ eraw

ßbrlgen Ta * e 6 Uhr -

«■
nun 2 x'= Stunde vor der Vorstellung .

Täglich abends pünktlich
8 Uhr

Vorstellung .

Sonntags
Ü ] Uersteliiinsen H ]

4 und 8 Uhr .

Kasseneröffnung jeweils 1 Stunde vor
Beginn der Vorstellung .

Eintrittskarten -Vorverkauf täglich von
11 —12 1/ , Uhr an der Colosseumskasse .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Voranzeige .
Ab 1 . November

Hetlts Booemtheoter

l . Künstler. Tanzsbend
ler Konzeitdiiektion Kurt Neufeit

Ryth Sciiwarzkoiif
in ihren Tanzspielen

unter Mitwirkung eines Teiles der

apelle ehemai . lelbgrenadler -Regt.
Karten zu 6 .60 , 5 .50 , 4 .40 , 3 .30 bei

Kurt neufeldt , Waldstr . 39 .

Instruniental -VereinKarlsruheE . ».

I
.
Volkskonzert

in der Festhalle .
Mittwoch, 29 . Okt . 1919 , abds , % 8 Uhr piinktlieh

Karten zu Mk . 1 . 65 , Mk. 1 .10 und 55 Pfg .
inkl. Steuer in den Musikalienhandlungen von
Beert , Müller und Tafel .

mit

J
'

MversQnd
"

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz .

Friedrichshof SN Ä
Öffentliche naturwissenschaftliche

Demonstrations -Abende
der deutschen Mikrologisclien Oesellschaft

Vorführungen mit Isbenden Objekten in £3
500OOOfaeherVsroriflsruagdurchd. Dw113ClllII I
bekannt . Berlin .PhysikerJoachim
Wie das Leben entstand # Die Urwesen * Die Wunder
des Urmeers * Die wandernden Erdpole ch Vom Urtier
zum Menschen * Der Mensch vor 100000 Jahren 5 Wunder
des Mikroskops 5 Der durchsichtige Mensch 5 Das Oe-
heimnis des Menschenblutes * Psychoencephale Studien .

Warum wir sterben * Der Mensch der Zukunft .
Eintrittskarten : 5 Mk . , 4 Mk . , 3 Mk . , 2 Mk ., in der
Musikalienhandlung Fr . Tafel , Kaiserstr . 82a .

Karlsruher Liederkranz e. V.

Kaffee - Restaurant
Hildenbrand

Waldstr. 8 , Nähe des Landestheaters
Täglich abends 7 Uhr

Künstler - Konzert
Leitung : Fräulein Sperati .

» »Zum Rheingold
WalcihornstraBe 22 .

t *

Out bürgerliches und solides
Wein - und Bier -Restaurant .

Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt
gute Küche .

Spezialraarken : Gimmeldinger und Clevner .
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere.

Samstag ,
den 25 . ds . Mts . ,
abends 1la8 Uhr,
im Vereinslokal

(Klapphorn )

Fallier EgrttfiunMH
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Für freundliche JJedienung sind

besorgt Die Drei .
Fulder Orden und Ehrenzeichen sind

anzulegen .

lüMCfcEffZ . ,Gold. Kopfs
Markgrafenstr . 49 .

Frelsv . bekannte Küche. Saldenock-Biai' Prima Weine
Sonntat » : B» ' Rolchhalt. rrtthstSokstlsch . ll Zwiebellcicbea. ■

M Naturreiner Botwein >/<Liter 2.— Mk. Li
Fr . Baumann , Koch .

I

Badischss Landestheater.
Samstag , den 25. Oktober 1919 .

Rotkäppchen .
Ein Mfirchenspiel in 3 Bildern von Robert Bürkncr .

Anfang 2 </s Uhr . Mk . O.GO - 2 .50 .

Die Mondscheindame .
Operette in 3 Akten von Pordes -Milo und Bernstein -

Sawetsky . Musik von Alfred Lorentz .
Anfall* 7 Uhr . Mk . 5 .20 Ende 10 Uhr.

Thealer in Karlsruhe
tStSdt . konzertbaust

Svnnta « , den SS . Ottober 19 »« .
mittags >/-4 Ubr und abends 'US Uhr .

unter gefl . Mitwirkung
IS » dieftaer SchUle « « nd Schülerinnen

„Die KSmgstinder"
Ävmant .- romisckeSOriainal - Zeenmärchen
Schauspiel in K Bildern v . I . Pohl - Prantl .

Spielleiter : Direktor Sr . W al te r .
Stn Teil des Retnertrag « ist füt Me
itädt . » elotificncufttrforae bestimmt .
Preise der Pllide im Vorverkauf bei
?̂ usikalienbandla . » rtv Müller Kaiser -
strave . Ecke waldstr .. und Sonntag von
10 - lS Ubr im Konzerthaus . inkl . Steuer' " 1.90.

t , Ecke Äialdstr .. und isonntaa
Z Ubr im KonzerthauS . inkl . S

d Garderobe Mk . a .BU. a .4ü und
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte .

ii .SU. y.4ü un

H

StadtKirche
pr Heute -« ■

Samstag , 25 . Oktober , 7% Uhrjm
®

am Samstas

Ab
IIIOiHg ; ' « •" |MM

Abendmusik

i Karlsri
( früher Hofkirchenchor ).

Chor : Der Motettenchor Karlsruhe .
Violine : Carl Herrn . Diener , Freiburgi . B .
Soloquartett : Die Damen Yella Fahrner ,

Hadwljj Sternberg , Llesel Schelhas ,
Resl Klumpp .

Orgel und Leitung :
Dr . Hermann Meinhard Poppen .

Die Kirche wird gahalzt .

Karten sen 5.30 , 4 .40 . 3 .31) , 2 .20 (einschließt
" bei Hurt Reufßldt , Waldstr .

d Ff . Do ort « Kaiserstraße 159 ,

von 9 - 1 und 3 —6 Uhr .

Einträchtsaal
Montag, den 27 . Oktober, abends VI,

| Einmaliges Gastspiel
telepathischen Phänomens

Cumberland
| Gedankenübertragung in höchster
Vollendung mit Aufklärung und

Wacbsuggestionen .
In Berlin innerhalb 5 Wochen 28 mal mit bei-

spieiloeem Erfolg autgetreten.
(NSheret «lebe Plakate .)

Karten im Vorverkauf : 5 .50, 4 .40 , 3.30 , 2.20
(einschl . Steuer ) In der Hofmasikallenhandlung
Fr. Doert , Kaiserstr. 159 nnd an der Abendkasse. I

etc . untersucht ijt . Aug . KneL
staatl . geprüft . Nahningsmittei -
chemiker . OroBtl . Hof -
apothehe , t<»^ «r -tra «> ' Ol .

RESiDEnz- rLichtsmeie
Samstag bis einschl . Dienstag 25 .- 28 . Oktober 1919.

WaldstraBe 3 ®

StießünderietOlOcKes
Schauspiel in 4 Akten

mit Theodor Loos

Oos Fest der Rosella
. Eine Phantasie aus dem Rokoko

von „ Fredall "

in der Hauptrolle

Lya Mara
Musikalische Illustration durch die
j Kapelle „Steinmüller " . ==

Schillerstraße 22
Ecke Goethestraße .

HennyMi
in ihrem fünfaktigen Drama
S |

Zwischen zwei Weiten
Soziales Schauspiel in 5 Akten

mit BRUNO KASTNER .

Als 3 . Schlager STURME
Ein Mädchenschicksal in 5 Akten mit Ewa Nlay .

Kaiserstr . 5
am Durlacher Tor .

lit ete sollst
Iii Liebs Ilm . . . !

Oroßes Schauspiel
in 4 Akten .

Gräfinde Castro
oder

Detektivdrama in 4 Akten
mit

SM Webbs.

An Samstagen , Sonn - und Feiertagen 3 Uhr
Kasseneröffnung • • •

'/- L Uhr
Anfang 6 Uhr
Schluß der Vorstellungen 10 Uhr

An den übrigen
Wochentagen:

Saginn der letzten Vorstellung 8" Uhr
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Dr. med . AÜC6 LcitCl *
hat ihre Praxis wieder aufgenommen .

' Hil ' l' " ' !i; | | | t | | | | | i| | | |

Habe mich zur Ausübung der

Heilkunde
nach der Naturheilmethode, der Spakyrik ,
Homöop . und Elektro . Homöop . hier

Kaiserstraße 188 III
niedergelassen.

Rieh . Jordan .
Sprechstunden täglich von 8 —11 und

2- 5 Uhr .
Samstags keine Sprechstunden .

Unsere Büros befinden sich ab 27. Okt .

Hertzstraße 2 a
gegenüb . der Altkatholisch . Kirche .

IM , Herrmann , Generalagenturen.

GOGOHOOGOESO

Ctoor &Appel
Karlsruhe , Kaiserstraße 172 ,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung 1
"m"

. elektrotechnischer
sowie

MM an Drehstrommotoren
I für hiesige und auswärtige Spannungs¬

verhältnisse .

« SSGD

\

Elektr. Zündmaschinen
für Sprengstoff nebst Zündkapseln und
Kabel sofort ab Lager lieferbar , ebenso
■iBaldurit " für Stubbensprengen.

Reinüold flnüree , inh . v . Demand
Karlsruhe , Waldstraße 4.

Stork-s Wcde
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,Waschen u . Bügeln angenommen.
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen.

DampHi -Halt Berttiold Roll,Bulach .
Neue Anlage Nr. 5. Telephon Nr. 3186 .
Annahmestellen: Kronenstr . 17 a, Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Durlach : Bäderstr . , Kaiser .

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor -

Umarbeiten aller
Ankauf

Damen -

nehmsterHaar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u .
elegant. Auch
aus mitgebrach¬
ten Wiri haaren
anzufertigen ,

unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar.

Frisier - Salon kMa SCiüTlidt
19 Herrenstraße 19

Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .
tw Bitte auf die Hausnummer achten . "M»

Klavier
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

J . KUNZ ,
21 Karl -Friedrichstraße 21

Fernsprecher 2713 .

M. SCHNEIDER
Inh. H . a AHL

Erbprinzenstr . 31 . Ludwigspl ^

Modernes Spezialhaus für

Ii

Herren - Zimmer-
Einrichtungen

Schreibmaschinen
?£ lieferbar .

Sir . 85 .- 110.- 165-

fiafer
• empfiehlt

Coli Wimm
20.

Elektr . Meiern
in KriedenSausfüSruna .
Grund ^ Oehmiche».

Ŝ nfMtrafoe 26 .

Täglich frisch gekelierler

Apfelsaft .
Garuugslose Früchteverwertung

herrenstraße 29 .

Abschriften
Vervielfältigungen von Offerten etc.

prompt bei

Riedel Ä Co . , Waldstraße 49.

in der Westen ha sehe

Zu haben in sämUichen
ApoftieKen u . Drogenhandlungen.

H . MAURER
Pianolager
KARLSRUHE

Kaiserstraße 176 Ecke
Hirschstraße .

Vertretung erster
FLÜGEL - , PIANO - ,

HARMONIUM -
: : FABRIKEN ::

Große Auswahl .

Vf QA i,u Lichtstarker u . Gassparer
) flTlaClc fnr- stehendes <ja3 -Gl0hlfcht .

Bewirkt bei schwachem Gasdruck und mangelnder Leucht¬
kraft durch einfaches flufset *en auf den Glaszylinder
augenblicklich verblüffend helles Licht. Infolge der In
allen Stldten bestehenden GaskalamitJt Ist „ Maetz " ein
Oberaus zeitgemäßer Artikel . Preis per Stück 1.50 Mk.

Porto u. Verpackung e^tra .
A . & Th . Binder , Pforzheim , Pfarrstraße 7.

WM- Tüchtige Vertreter gesucht . 'WM

Herren - und Damenhut • Fabrik

Alfred Seidel
===== 23 Kaiser -Allee 23 . ==

Umpressen von Herren -, Damen - und Kinder -Hufen
nach neuesten Modellea. — Saubere Ausführung. — Schnelle Bedienung.

Statt Karten.

DieVerlobung unserer Tochter
Emy

mit Herrn Rechtsanwalt
Dr. Julius Schaake

zeigen hiermit ergebenst an

Oberingenieur D . Licflti
und Fraujohannageb . Hege.

Karlsruhe -Rüppurr.

Meine Verlobung mit Fräul.
Emy Lichti

beehre ich mich hiermit anzu¬
zeigen

Dr . Julius Schaake
Rechtsanwalt .

Corbach ( Waldeck) .

Oktober 1919.

Die Oeburt eines kräftigen Mädchens
beehren sich anzuzdgen
Frauenarzt Dr . Albert Kern und

Frau M&rta , geb. Döder/ein .
Karlsruhe, 24 . Okt. 1919. Sofienstr. 3.

Photsnr . ArMitur -

ll . ktanbl . ÄUMIMU
u . o„ auch auswärts .
Ii ) . LWnmii & 09 | n
Leovotdstr . S« . Sei . 8290 .

Statt besonderer Anzeige .
Infolge eines Herzschlages verschied unerwartet

rasch mein lieber Oatte, Vater und Onkel

Oberrechnungsrat a. D.

Emil Steigert
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sophie Steigert , geb . OtelL
Karlsruhe , Jestetten, den 24 . Oktober 1919 .
Die Beerdigung findet am Sonntag in Jestetten statt .

- ^ äsekerei

liefert in 8 Tagen

\ nnahme -Stellen
Karlsruhe :

Ludwig -Wilheimstr .5 .
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 4o .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schlllerstr . 18 .
Kaiserallee 3T.
Gabelsbergerstr . I .
Rheinstr . 18 .

Durlachi
Hauptstr . 15 .

„ NISSIN"
IHk. 1.80

ee Kopfläuse
Nichts anderes nehmen !
Zu haben in allen Apothe¬

ken und Drogerien .

Danksagung .
Herzlichen Dank für die

vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahmean unserem schwe¬
ren Schicksalsschlage .

Karlsruhe , 24 . Okt . 1919 .

Ludwig km und Frau.

Gottesdienste 26. Oktober .
E»an «elilche Stadtgemeindr

Stadtkirche . 149 : fytiif)« otte8bienft . Stadtvikar
Brockt. 10 : Stadtvfr . Kübleweiu . XI : Cbriftcnl .
Stadtvsarrer Küble wein .

Scklokkirch«. 10 : HvfdiakonuS Brandl .
Kleine Kirche . 10 : Ktnderaottesd . Dekan Ravv .

?4l2 : Christen ! . Oberbofvrediger ftifröer . 6 : Stadt¬
vikar Müller . — Mittwoch . 29 . Oktbr .. 9 : Er -
öffnunaSaotteKd . der Bad . Nationalversammlung .

^ ohanneskirche . 'Alto : Stadtvfr . Hindenlana .
1411 : Cbristenlcbre . Stadtvfr . Sindenlana . 11 :
Kindergottesd . Stadtvikar Brecht . 6 : Stadtvikar
Brecht .

Christuskirch «. 10 : Stadtvfr . Robde . ^ 12 : Cbri -
stenlelire . Stadtviarrer Robde . 6 : Stadtvikar
Hemmer .

Memeindrhans der Weltstadt . 10 : Stadtvfarrer
Sckillina . Vt l2 : Kindergottesd . Stadtvfr . Schilling .

Lntherkirche . >410: Stadtvikar Müller . 11 :
Christen ! . Stadtvfr . Weidemeier , ö : Stadtvikar
M !in »el .

DiakonisleuhanSkirche . Bm . 10 : Pfarrer Kab .
Abends : Hilisaeiltlicher Sitzler .

Stadt . Krankenhaus . 11 : Stadtvikar Köbel.
Lndwig -Wilhelm -Kraukenbei « . 5 : Hofdiakonus

Brandl .

Karl -i5riedr >ch-Gedächtnio -Kirchc «Sradll „ibürg », l.,i » : Pfarrverwa ^ cr Evert . /«II : Ii»1'
lebte . Pfarrverwalter Cbert .

Beiertheim . 9 : Cbriftenl . Stadtvikar ®< -ii
lilO : Stadtvikar Munzel .
Swdtvikar Mümzl . . . . . .>taotvilar tviümel .

Evan .iel.- Iutb . Gemeinde lAlte k>riedliok ^ ?.x
Waldbornftr .I . Bm . >.£10 : Gottesd . KindA .
nach Sckluk des Hauvtaottesd . — Diens 'Mstrauenverein . — Donnerstaa . abds . 8 : 8 « "
im Gemeindesaal . Bismarckstr . 1.

Abrndandackten
Kleine Kirche . Donnerstag 0.
Lntherkirche Donnersiao 8
Zobanneskircke . Donnerstag 8.
Beiertheim Donnerstag 8.

Rrrrt » sa » aelraenbettr « . . ..^Evaog . Gemeindehaus . Geibelttr . 5 . M 'Dabds . 8 : Iugendbund lSöbncl . Stadtv . TN . ..
Donnerstag , abds . 3 : ituaendbd . ITöchterl . *
vermalter Ebert .

Beiertheim . Dienstag , 8 : Mädchen-Iugino ^
— Ältittwock . &8 : Knaben -Iugendbnnd . , er

Evana Stadtniislwn » dleifti in ^
deraottesd . Stadtm . Lieber : VL12: Kinden »o^ .
in der Diakonistenbauskavelle . Iniv . -M
8 : Iungfraueirverein von sträulein Sckwr ^ .
Tchübeil 'ftr . A : 4 : Iunafrauenverein »an
Weber . Erbvrinijewstr . 12 : 4 : Jungfrauen ^
der Schweiter Luile . Adlerktr . 23 : S : Abcndaô ,
Inlv . Schmidt : 8 : Blankreuz - Ber ! . . Krcu ?'^
Stadtm . Hölchele . — MÄwvck . abds . 8 : » i»S
Stadtm . Lieber . Prcdiatausaabe . — DonNk >....
abds . 8 : Gefanachor . Stadtm . Lieber . — sLV
abds . 8 : Bibelftde . . Sckeffelftr . 37 . 1 . St . W
Luise : abds . 8 4̂ : Vorbereitung für den *l
gottesdientt . Stadtmiss . Lieber . <i'

Evana . Bereinsbaus Amalienstr . 77 . Bm.
Sonntaaslchule : 3 : Vortrag P . Härdle .
KrieaKgefanlaenIckaftserlebn . : 4 : Iungsraire '^
abi^ . %8 : Alla . Verf . in Darlanden . — ® %
abds . 8 : Iuaendabteil . : abds . 8Ü : Blaukr - u »' !
— Dienstag , nachm. 4 : Bibelftunde f. KraU. jß.'
Jtar .cfr . : abds . 8 : Bibelbelvr . i . Männer U;
linae . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u (Stp ' p
— Donnerstag , abds . 8 : Alla . Berfammli / „

-
lackerftr 82 : abds 8 : Scminariftenfräns ® '

ji:-
ivtci ' ug abds 8W : Töckterverein — ® JI1
abends 8 : SonntaaSsckulvorbereituna . —-

Katholische Stadtarmeinde .
Erntedankfest .

St . Stevbanskirche . 5 : ksrübmeNc: % 6 : %rM
kommunion für die Dienstboten u . DienW - i>
gregation : 6 : 61 . Messe mit MonatskomiyU ^ ,'
die brauen : 7 : bl . Messe : V*9 : Sinam . nm . ,/>410 : Hauvtgottesd . mit Pred . . Hochamt U. !>
^ 12 : KinderaotteSd . mit Pred . : %8 : Cbriste' ^
Mädchen : 3 : Vesver : H4 : Versanrml . der 3«?
Kongr . : % 4 : Versamml . der Dienstb .-Kow>
der St . BinHentiuSkavelle : ö : Rosenkranz , i»
mit Pred . u . Seacn . — Tellerkollekte für ^
ritas . — Samstaa sẐ ekt Allerbeiliaens . b . ' <>
messe : S : bl . Mestc : 7 : bl . Messe : tt9 : S >n? p
% 10 : ftestasötsi ). mit Pred . . lovit . ©ocka"?. >
S « en : W12 : Kinderaottcsd . mit Predigt :
senkran »andachi mit Seaen .

Altes St . Bin « uti «sba »s . 8 : Amt : w -
srnkranzandacht mit Segen . mf

St . Bernhardnskirch «. 6 : ^ rübmeis« u .
ralkommutrion des Mütter Vereins : 7 :
8 : dttcke . Sinamesse mit Pred . : MO : 6au0 >a ^dienst mit Hochamt u . Prediat : ^ 12 : KindeT ^
dienst mit Pred . : 2 : Christen ! , für die
?4S : Her« Mariä -Andackt : S : RosenkraM .^
mit Preingt n . Seaen . — Samsta ^ ffteft -vi -ir1;liaens . 6 : ÄriifiwtsTc: 7 : Bl . Messe: 8 :
Sinamesse : H10: HauvtaotteSd . mit Pred .. Kj,-:-
omt u . Svaen : % 12 : Kindergottesd . : V48-
Besver : 6 : Scfilu-ft der Rvi « nkran »and . w . '

fM
Liebfraucnkirche . 6 : ftilibmeffe m . MoNÄ p

muniou der ftrauen : 8 : deutsch « Sind nie" j ».:
Prediat : Vä.0 : Hauvtavttesd . mit Hochamt . .. v
und Segen : 11 : Kinderaottesd . mit Pw ^ 'f-V ;
Cbriften -leb-re für die iviädchen: Dalitz »
mit Ä :«en sMagm. S . 42Ai : 0 : Rosen krallt ^
mit Pr »d . u . Seaen . — Caritaskollckte . ^
woch. abdS . 8 : Bers -amml . der ^ ünal .-KoA »>
DonnerStaa . abds . 8 : Bersaurmluna der ,koimrcnation . ,

St . Bonisatiuskirche . 6 : Frühmesse : 7 : &• V ,
8 : deuiüche Singm « ssc u . Pred . : 4l0 :
feier des bvcbw . Herrn Stadtvfarrer R .. ? M
wein durch liochw . Herrn Stadtdekan
vrediat . Hochamt u . Tedeum : V412: Kindera .̂

' -
WS : Befver : 6 : Rolenkran »andacht mit * -
und Seaen . , ,Lndwia -Wirhelm -Krankenbeim . 8 : bl.
und Predigt . n. (fi

St . Peter - und Panlsklrche . 6 : fftiMW »
natSkonnnunion der Krauen und Keyci i
munion d . Müttcrvereins : 8 : dtiche .
Preddat : V49: im Städt . Krankenbaus ilk
messe mit Predigt : H10: Predigt u . Hocha « >,'»x ^
Kinderaottesd . m . Pred . : 2 : Cbristenlebre <u<»r
Mädcken : Her, Maria - Bruderfchakt ' .^ £•',
6 : Rofenkran « m . Predigt u . Seaen . Mtn'

J-' .MV
fammlnn « des Müttervereins . — Täallw
6 : Ros«nkranz mit Seacn .

Beiertheim <St . Michaeliskirche ) . S :
genbeit : H7 : ftrüfrnteffc mit Monatskomin » t,
Männer u . SWwrf . : 8 : deutsch « Sinawe > »
Predigt : >£10 : Hochamt mit Predigt : nawUiv
Cbristenl . für die Iün «! . : 2 : CorvorlS ,rudcrfckast mit Segen : %3 : BerfaMw «^ :» rude ,
liriftl . Müttervereins mit Predigt : 6 : ■% {'
Andacht mit Seaen . — Kollekte für die

- Jeden Abend 8 : Rosenkran,iandacht .^, . j^ .
Rüvvurr ISt . Nikolanskirche ) . S :
!nbeit : 7 : Krübmefse : 9 : Hochamt m » 1 Jt

gen&yt ; 7 : Frühmesse lMonatskommun . ^
ner u . ftürm ! .) : %10 : Pred . u . Hochamt ^
« 11 : Cbriftenl . für die Mädcken : 2 : « Äü
bl . ksamilie : 6 : Rosenkr .-Andacht mit, ®fr%
Samstaa ( fttft ANerb« iliaen >: t>: BciA '1' 1

,, .
: Krübmesse mit Austeil . der bl . KornmU "̂ .? '
?rediat u . Hochamt mit Seaen : 2 : .«

aenbeit . . . . . .. .
2 : Rosenkran »and . mit Segen

Grünwinkel ISt . Aofesskirche) . S :

7
Prediat
mit Seaen : 3 : Beichwelenenbeit .Zdarlnnden l<ieilia -Geift -Kirche>. ö-r 8 - y '[taeleaenbeit : %7 : Kommunionmeffe : 8 : « f(Jn
Sinamefs « mit Prediat : >410: Amt nw „V ; ,i
% ll : Chriftenl . : 2 : Andacht nur bl.
Verfamml . für den Müttcrverein mit " >
und Andacht. —Sjjij;

Alt - Kath Stadtaemrinde lAnserstcb »»^ ^
10 : Deutsches Hochamt mit Prediat
Kaminski .

Friedrnskircke der Metbodistenaemeinde -.̂ v
strafte 49h . Sinkegunasseier von Diakon > ^Beibanien -VereinS . Vm . >.£10 : ft< stvr>-^ q,!.. ^Hr . Pred . Tbeovbil Mann . Kranksurt >" ■ j„ S, .■.(
Einieanuna dch. d . Präsidenten des ! i -
Pred . Seinr . Niann a . Frankfurt a . M - / . che»
deraottesd . Abds . 8 : Nachfeier mit An!^» .,!
Liederrorträaen . '«»'>e»crvortra «en. i«« ',,.

Zionskirchr der Svana Kemeinlcha"
heimer Allee 4 .» Bm . >410 : Prediat . « A
Klenert : 11 : Kiwdergottesd . : nchm .Predig . Klenert ! >45 : !>unafraiienoer . "

Srjitt 11,).'taa . abds . 8 : Gebetsverfammlung . — k-ot*abds . 8 : Männer - u . ^ ünalinasver . .«l
tag . abds . 8 : Bibelftunde . , , z» J

Renaoostolilchr Gemeinde Garten ^9U. nachm 4 : Gottesdienste — MM -v»"
8 : Gottesdtenk .
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